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Dar Neueste vom Cage.
Wckreise des Krirgsministrrs Haldane.

Wetzlar. 3. Juni . Kriegsminister H a l d a n e
A am Samstag abend nach England  abgercjst.

Exzellenz Frbr . v. Rothenhan f.
Berlin. 3. Juni. Der frühere Gesandte am

Mtlichen Stuhl . Exzellenz Freiherr von Ro-
t- enbahn  ist gestern vormittag im Sanatorium
Hmiea gestorben. Der Freiherr hatte bekanntlich
m Hjmmelfabrtstage bei einem Automobiluniall
«imn schweren Schäbelbruch erlitten . Das Be¬
finden des Freiherrn hatte sich zunächst etwas ge¬
eifert. Gestern ist er nun plötzlich ohne jeden
Äeskampf entschlafen.

Zum Fall Borcharbt-Lrinert.
Berlin, 3. Juni . Der Oberstaatsanwalt in

Serlin bat die von den Abgeordneten Bor-
Kar bt  und L e i n e r t gegen den Polizeilcutnant
Uli  und vier Schutzleute  erstattete An¬
zeige zurückg cw  i e s e n. Die beiden Abge¬
ordnete» werden gegen diesen Bescheid Beschwerde
eiiilegen. '

I Die Kämpfe um Fer.
Paris, 3. Juni . Aus Fez wird gemeldet,

AneralLv a u t e v bereite den Vormarsch
mnördlicher Richtung von Fez vor . Am Sams-
Uz wurde ein heftiger Angriff  gegen S e f r u
durch den scherifischen Tabor z u r ü ckge s chl a -
aen. Der Tabor nahm die Verfolgung auf.

Paris. 3. Juni . General L v a u t c n sandte
a * Fez dem Ministerium des Aeußern folgendes
Jeleawtmm unter dem 1. Juni , abends 9 Uhr:
!i« Kolonne des Obersten I o u r a n d . welche
iiiitf Bataillon« Infanterie , sechs Abteilungen Ar-
tiEtrie und zwei Eskadronen Kavallerie umfaßte,
M « S Uhr früh gegen den Feind vor , der sich
«ein Kilometer nordöstlich von Fez gesammelt
tai«. Das Feuer  wurde um 0 Ubr durch die
ßortut gegen den Feind auf dem Zelagliiigel cr-
äta , der infolge des Artillerie feuers
»m den Abhängen nicht heruntersteigen konnte.
M zehn Uhr gelang es der Artillerie , den Feind
»m den Abhängen zu vertreiben , der in bellen
ealiien floh. Der Anführer der Harka fiel in
iw« Hände, Der Feind lieh zahlreiche Tote
»iitf. Wir hatten neun Tote,  28 B e r w u n °
«te . Ein englischer Instrukteur wurde eben¬

getötet, Um 11 Uhr 30 Minuten macht« die
auf dem rechte» User des Sebu Halt.

2o«ration wird morgen fortgesetzt.

«ne, t
'm  Mts
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Der Kampf um Tripolis.
Bien. 3. Juni . Das ..Neu« Wiener Journal"

von außerordentlicher Seite erfahren haben,
tte Großmächte sich nunmehr tatsächlich ent-
* batten, dem italienisch-türkischen Kriege
Ende zu bereiten. Bereits im Laufe dieses
ins wolle man eine internationale

. ""serenz  einbcrufen . in der die Krundzüg«
»Miedcnsschlusses bestimmt werden sollen.

sPtr is, 3. Juni . Aus Dehibad  wird ge-
Am 31. Mai unternahmen die Italiener,

MWUlN stark, «inen Ausfall aus B u ka m « ch.
in di« 0£m der ttirkisch-arabischen Reitereibl » cht geschlagen und erlitten grobe

z ^ne^ D̂ie Türken hatten fünf Tote  und
Aaa^ ^ Ä'nopcl, 3. Juni . Nack Meldungen , Sie
Iji E.5 ? wrt« eing-egangen sind, b o m b a r -

* Lt ». i t*a^ en 'Wj’e Schiffe Hidia Dan-
Gl der Küste des Vilaiets Smurna.

Straßenbahnerstreik in Paris.
WN > Juni . Fast sämtliche Angestellte der
i»ist, zStraßenbahnlinien  sind heuteu s sta n d getreten.

3.
Feurrsbrunft.

Juni . Die Ortschaft T o ki c r °
—v von einer furchtbaren Feuers-

Hjj^ niAesucht. 280 Häuser sind nieder-

ta^ berg.
^ wurde von

*vi a,. 2wei Personen  sind in den Flam-
blrd,j -v/ °m,ne n,  viele andere wurden ver-

2 Millionen betragend« Scha-
M: teilweise durch Versicherung gedeckt.

Erdbeben in Rumänien.
JSsm,*, *' Sunt - Die Stadt Focsaiw wurde
Flgrsn», Wö «r von einem heftigen ErdbebenMehrer« Gebäude, darunter der

ote Präfektur , zwei Kirchen, sowie
I»n,„ ^ „w>urd«i, arg beschädigt. 15 Per-

getötet und über hundert Personen
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Die Lage im Mittelmeer.
Der türkisch-italienische Krieg ist durch

die „ruhmvolle " Italien feiert seine Hel¬
densöhne überschwenglich — Eroberung der
Insel Rhodos  entschieden in ein neues
Stadium  getreten . In Tripolis kommen
die Italiener , trotzdem sie zuerst den Mund
recht voll nahmen und mehrere wohlaus¬
gerüstete Expedittonskownnen in das In¬
nere zur Unterwerfung der Stämme in Aus¬
sicht stellten , einfach nicht vorwärts . Sie
halten sich nun durch Besetzung von Inseln
im Aegäischen Meer schadlos und 'hoffen , die
Türkei dadurch zur Herausgabe der bereits
voreilig auf dem Papier annektierten „Pro¬
vinz Tripolis " zu zwingen . Bisher ohne
Erfolg . Die Türkei kann auch diese Inseln,
die ihr kaum etwas eingebracht haben , ver¬
schmerzen, ohne Schaden als Macht zu neh¬
men . Den Schaden  einer solchen An¬
nexion  hätten dagegen die M i t t e l -
meerm ächte,  allen voran E n g l a n d, das
von jeher seine unumschränkte Herrschaft in
diesem Binnenmeer durch eine Anzahl von
Stützpunkten (Gibraltar , Malta , Cypern und
Suezkanal -Persischer Golf ) ängstlich gewahrt
hat . Ganz abgesehen davon , daß die Macht¬
entwickelung Italiens durch Besetzung der
Inseln im Aegäischen Meer eine nicht unbe¬
trächtliche Erweiterung erfahren würde , was
bisher stets Englands Sache gewesen ist, so
würde gleichzeitig eine BedroHung der stra¬
tegischen Etappenlinie der Engländer durch
die italienische Stellung in der Aegäis er¬
folgen können . Italien gehört aber zum
Dreibund , und nach dem jetzigen Stande der
Dinge zu urteilen , will es diesem auch weiter
angehören.

Wie kommt es nun , daß die Lon¬
doner Regierung  gegenüber weiteren.
Aktionen Italiens im Aegäischen Meere
strikte Neutralität proklamiert
hat ? Man sollte meinen , daß dies eine Ver¬
pflichtung Italiens , nach Beendigung des
Krieges mit der Türkei die Inseln wieder
zurückzugeben , zur Voraussetzung hätte , und
daß man der italienischen Regierung zunächst
nur freie Hand gelassen hat , damit sie eine
Preffion auf die Türkei ansüben kann , die
wirklich das Ende eines der rühmlosesten
Feldzüge , den je eine Macht geführt hat , her¬
beiführt . Es wäre dann nur ein Freund¬
schaftsdienst . den sich die Engländer wohl wie¬
der anderswo bezahlen lassen werden . Oder
sollte eine Art Austeilung der insularen Tür¬
ket geplant sein, die England nicht den schlech¬
testen Anteil sichert. Rußland aber den unge¬
hindertsten Durchzug durch die Dardanellen
gewährt ? Das klingt etwas kühn , aber große
Ereignisse pflegen im Orient ihre Schatten
nicht lange voraus zu werfen . Dann würde
Frankreich , das jetzt laut und vernehmlich
nach der Einberufung einer Orient - Kon¬
ferenz  ruft , auch sein Teil erhalten wol¬
len . Rußland aber wäre mit einer Besetzung
der ägäischen Inseln durch die Mächte sicher
nicht gedient . Die Sache ist vorläufig also
noch recht unklar , namentlich in welcher Rich¬
tung hin sich etwaige Abmachungen zwischen
Rußland und Italien bewegen sollen.

Die Konferenz in Malta,  an der
Asquith , der englische Premier , Churchill,
der Marineminister , und Lord Kitchener , der
die Streitkräfte im Mittelmeer befehligt , teil-
nchmen , ist sicher nicht von ohngefähr zusam¬
mengekommen . Findet man die Landstreit-
kräfte , die überall verteilt stehen , zu schwach,
aber die Seemacht , die Großbritannien zu
Gunsten der französischen Flotte nach der
neuen Verteilung nach der Heimat zu kon¬
zentrieren will ? Italien und Oesterreich-
Ungarn — hier muß man sie als Mittel¬
meermächte wieder zusammen nennen — kön¬
nen der französischen Flotte mit ihren neuen
Dreadnoughts bald die Spitze bieten . Hat
man dies in England aber nicht schon lange
gewußt ? - In Paris  und in L o n d o n
wird nun gegenwärtig der Abschluß eines
engen Bündnisses,  einer „entente
Phrase", eifrig diskutiert , und englische
Blätter befürworten ein solches auch leWaft.
Frankreich könnte aber , so wie sich die Dinge
entwickeln , eine unbestrittene Herrschaft im
Mittelmeer , also eine Garantie für die Offen¬
haltung des britischen Etappenweges , ohne
englische Unterstützung kaum aufrechterhal¬
ten , wenn die Engländer ihre Hauptstreit-
kräste zum Schlage gegen uns bereit halten.
Außerdem würde England in die Gefahren
eines Krieges zwischen Deutschland und
Frankreich hineingezogen werden , was ihm

trotz des stets bereiten Landungskorps von
140 000 Mann in Wahrheit höchst unange¬
nehm ist. Es ^ bliebe also eine „Verständi¬
gung " mit Deutschland , die ja in die Wege
geleitet sein soll und die unfern besten Di¬
plomaten nach London entführt . Weiß der
Himmel , was sich hieraus entwickeln wird,
und ob etwas dabei herauskommt , was für
uns von greifbarem Vorteil ist!

Der Hauptgrund unserer innigen Feind¬
schaft wird ebenfalls kaum aus der Welt ge¬
schasst werden können : Die wirtschaft¬
lich  e K o n ku r r e n z: Aber es gibt andere
Wege , um die Engländer zahmer zu machen,
als Sa sind : Beschäftigung an anderen Tei¬
len der Welt , kräfstger Gegensatz zu Ruß¬
land , offene Wirren in Indien usw . Wenn
man uns braucht , wird man schon, wie so oft,
in London fromme Weisen erklingen lassen!
Wird dadurch aber eine wirkliche , auf glei¬
chen Jntereffen beruhende Ilnnäherung er¬
reicht ? ? Das glaube , wer will ! Rußland
bildet für uns als Nachbar und gewaltige
Landmacht , die in Asien ein Wort mitzu¬
sprechen hat , in Wahrheit das Zünglein
an der Wage  auch bei etwaigen neuen
Konstellationen . Beide Reiche sind keine
ernstlichen Konkurrenten und können ein¬
ander viel nutzen . Gut wäre es , wenn in der
Erscheinungen Flucht der Dreibund eine
tatenfrische Erneuerung erführe , die auch
Italien , das von Frankreich abgestoßen ist,
wieder bindet . Das ist jedenfalls besser als
ein Anschluß dieser MaM an Enaland und
Frankreich ! Abör das ha? noch einige Fahre
Zeit . Die Ehrung des Grafen Berchtold
durch unfern Kaiser  beweist jedenfalls wie¬
der die Stärke des deutsch - österrcichi-
schen Bündnissen als Fnn ' dament
unserer Auslandspolitik.

Rundschau.
Frühjahrsparadc auf dem Tempelhofcrfelde.

Der Kaiser  hielt am Samstag vormit¬
tag auf dem Tempelhofer Felde Parade über
die Truppen der Garnison Berlin und der
Nachbarorte ab . Das Wetter war schön. Die
großen Tribünen waren gut besetzt. Eine
große Menschenmenge umsäumte das Pa¬
radefeld und die Anmarschstraße . Die Parade
befehligte General v. Löwcnfelö.  Die
Kaiserin wohnte der Parade nicht bei . Der
Kaiser traf gegen 9 Uhr im Automobil vom
Neuen Palais beim 'Steuerhäuschen ein . stieg
dort zu Pferde und ritt sogleich die Fronten
ab. Dem Kaiser , der die Uniform eines Ge¬
neralfeldmarschalls trug , folgten zu Pferde
die in Berlin und Potsdam anwesenden
Prinzen , frei Prinzessin Eitel Friedrich,
Prinzessin Viktoria Luise , der junge Erb¬
großherzog von Oldenburg , ferner in einem
Vierspänner die Prinzessinnen Friedrich
Leopold und Viktoria Margarete . Eine glän¬
zende Suite schloß sich an . Es folgte ein
zweimaliger Vorbeimarsch der Truppen . Der
Kaiser führte beidemale das zweite Garde-
Regiment zu Fuß . Nach der 'Kritik führte
der Kaiser unter den Hochrufen des Publi¬
kums die Feldzeichen in das Schloß zurück.
Zu Beginn der Parade kreiste eine 'Flugma¬
schine über das Feld . — Abends fand im
Weißen Saale des Königlichen Schlosses
Paradetafel statt.

Monarchenbesuch i« Potsdam.
Gestern mittag trafen der König und

der Kronprinz von Sachsen,  die mor¬
gens in Berlin angekommen und in der säch¬
sischen Gesandtschaft abgestiegen waren , mit
Gefolge im Automobil im Neuen Palais in
Potsdam ein und wurden vom Kaiser emp¬
fangen . Um 1 Uhr fand 'Frühstückstafel bei
dem Kaiser statt , an der außer den anwesen¬
den Prinzen und Söhnen Prinzessin
Viktoria Luise , die Lciderseitigen Gefolge
und der sächsische Gesandte teilnahmen . Nach
der Tafel besichtigte der König die sächsischen
Mannschaften des Lehr -Jnfanterie -Batail-
lons und kehrte mit dem Kronprinzen nach
herzlicher Wevabschieöung des Kaisers im
Automoib'il nach Berlin zurück, von wo
abends die Rückfahrt nach Dresden erfolgte.

Rückga«g der Geburten in Preußen.
Seit fast dreißig Fahren geht in Preußen-

Deutschland die sogenannte Geburten¬
ziffer anhaltend zurück. Während nämlich
1875 im D e n t s che n Reich noch 42,6 Ge¬
burten auf 1000 Einwohner erfolgten , waren
es 1910 nur mehr knapp 31. Da aber erfreu¬
licherweise dank der hWienischen Fortschritte

gleichzeitig die Zahl der S t e r b e f ä l l e von
28 auf 17 °/oo fiel , ist der relative Geburten¬
überschuß bis in die letzte Zeit noch gestiegen.
Aber auch darin dürfte jetzt eine Aenderung
eintreten : denn die Verringerung der Sterbe¬
ziffer kann offenbar in Zukunft , da sie doch
bereits ein leidlich günstiges Miveau erreicht
hat , nicht mehr Schritt halten mit der scharf
rückläufigen Bewegung der Geburten . Die
soüben veröffentlichte Statistik über die
Bevölkerungsbewegung in Preußen für 1911
ist in dieser Beziehung interessant . Danach
sind nämlich (einschließlich Totgeburten ) nur
1222 634 Geburten  zu verzeichnen : das
sind 34 000 weniger als vor einem , 68 000
weniger als vor zwei und 86 000 weniger als
vor drei Jahren . Man mutz 1%| Jahrzehnte
zurückgehen , um eine gleich niedrige Gebur¬
tenzahl zu finden : damals aber hatte Preu¬
ßen eine Bevölkerung von 32Y2i Millionen,
während es 1911 40^2 Millionen waren.
Gleichzeitig ist nun die Zahl der Todes¬
fälle  ganz auffällig um 57 000 auf 732 301
gewachsen . Das erklärt 'sich wohl ausschließ¬
lich aus dem anormal heißen Sommer , der
schwere Opfer namentlich unter den Säug¬
lingen forderte . Diese Vermutung wird zur
Gewißheit durch die besonders hohe Sterbe-
ziff/er im 3. Quartal . Die gleichzeitige Ver¬
ringerung der Geburten und das Anwachsen
der Sterbefälle hntten zur Folge , daß der
Geburtenüberschuß im Jahre 1911 um nicht
weniger als 91132 auf 490 333 fiel . Man
muß elf Jahre zurückgehen , um einen ähn¬
lich niedrigen natürlichen Geburtenüberschuß
zu finden . Im Gegensatz zu dieser fallenden
Tendenz steht die Steigerung der Ehe¬
schließungen (im Jahre 1911 um 10 743
auf 321 188). Die eheliche Fruchtbarkeit be¬
findet sich also in einer ständigen Abnahme.

Das bulgarische Königspaar in Wie« .
Das Königspaar von Bulgarien mit den

bulgarischen Prinzen ist gestern nachmittag
in W i e n eingetroffen . Die hohen Herrschaf¬
ten wurden am Bahnhof vom Kaiser , Erzher¬
zog Franz Ferdinand , Erzherzogin Maria
Annunziata , den in Wien weilenden Erzher-
zögen , dem dort weilenden Prinzen von
Sachsen -Kbburg und Gotha und den Spitzen
der Zivil - und Militärbehörden empfangen,
sstach dem Abschreiten der Ehrenkonipagnie
begaben sich die Majestäten in offenen Wa-
aen zur Hofburg , au-f dem ganzen Wege vom
Publikum lebchaft begrüßt.

Königin Wilhelmiue in Paris.
Die Königin W i l h e l m i n e von Holland

und der Prinzgemahl sind am Samstag nach¬
mittag in Paris eingetroffen . Sic wurden
am Bahnhof vom Präsidenten der Republik,
Frau Fallißres und den Mitgliedern der Re¬
gierung empfangen und mit dem üblichen
militärischen Gepränge durch die Champs
Elysöes nach dem Ministerium des Aeutzeren
geleitet . Das Publikum bereitete der Köni¬
gin . die im ersten Wagen neben Herren
Fallißres saß , einen sympathischen Empfang,
ebenso dem Prinzgemahl , der im zweiten Wa¬
gen an der Seite der Frau Hallißres folgte.
In der niederländischen Gesandtschaft gaben
gestern die Königin Wilhelmine und Prinz
Heinrich der Niederlande zu Ehren Lies Prä¬
sidenten Fallißres und Gemahlin ein F r ü h-
st ü ck, an dem Senatspräsident Dubost , der
Präsident der Deputiertenkammer Deschanel
und Ministerpräsident Poincarö teilnahmen.
Später fand im Elysse zu Ehren der Königin
Wilhelmine und des Prinzen Heinrich der
Niederlande ein Festmahl statt , wobei Präsi¬
dent Fallier es  in seinem Trink-
s p r u ch die Hoffnung aussprach , daß der
Besuch der Königin und des Prinzgemahls
die herzlichen Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Holland befestige. Frankreich , sagte
der Präsident , sieht in Holland , das mit Recht
eifersüchtig auf die Wahrung seiner Unab¬
hängigkeit und des glänzenden Aufschwungs
seiner wirtschaftlichen Macht bedacht ist. das
Land , das die Pslegestätte von Wiffenschaft
und Kunst ist. Der Präsident trank auf das
Wohl der königlichen Familie und das Ge¬
deihen Hollands . Die Königin  erwiderte,
die französische Kultur fand in den Nieder¬
landen immer 'begeisterte Verehrer . Sie , die
Königin , sei stolz darauf , daß in ihren Adern
französisches Blut fließe . Die Königin gab
der Freude über den Empfang , den ihr die
Bevölkerung von Paris bereitete , Ausdruck
und trank auf die Gesundheit des Präsi¬
denten Fallibres und das Wohlergehen
Frankreichs . Nach dem Festmahl wohnten die
Königin , der Prinzgemahl und der Pvälsidenk
Her Galavorstellung in der Oper bei, - "
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Die Wahle « in Belgien.
Die Wahlen für Kammer und Senat sinh

gestern vormittag im ganzen belgischen
Lande ruhig vor sich gegangen , In Brühet
hatten die Liberalen vor hem Wahllokale
Schulmädchen aufgestellt , die L>charpen ^uut
der Aufschrift trugen : ..Rettet umere schu¬
len !" Das Publikum hielt von den frühen
Abendstunden an die Boulevards der in¬
neren Stadt stark beseht , um, ^-e ersten Er¬
gebnisse entgegen zun ehme n. Die Befürchtung
der Regierung , es könne zu schweren Aus¬
schreitungen kommen , scheint sehr stark zu
sein , morgens wurden die ürer lungsten
Iahresklassen der Reserve zu den Waffen
cinberusen . In dem Eisenbaünministcrtum
wurde ein Aufgebot von 200 Gendarmen
bereitgehalten . Das Ministerium des
Innern  machte gestern abend folgendes
bekannt : Bis 10.30 Uhr abends stellte sich das
Wahlergebnis  folgendermaßen : Die
Katholiken , die in >der Kammer sechs Sitze
gehabt hatten , gewinnen je einen Sitz nt
Cournai Tangers , Hasselt . Hivilles und
Huy . Das wären sechs zehn Stimmen
Mehrheit für die Regierung.  Da
aber vermutlich in Brüssel ein zwölfter Ka¬
tholik gewählt nstvd. könnte die .Mehrhell der
Regierung auf 18 Stimmen steigen.

Die ungarische Krise.
In der am Samstag abgehaltenen Sitzung

des ungarischen Abgeordnetenhauses legte
vor Eintritt in die Tagesordnung der Abge
ordnete Franz K o s s u t h die Forderungen
der koalierten Opposition dar , die diese hin¬
sichtlich des W a h l r e cht s und der Wehr-
Reform  erhebt . Bezüglich der Wahlreform
erklärte Kossuth , daß jeder 24jährige Staats¬
bürger , der des Lesens und des Schreibens
kundig sei und den Nachweis erbringt , daß
er sich ein Jahr in Ungarn aufgehalten hat
das Wahlrecht erhalten soll . Hinsichtlich der
Wehrreform erklärte Kossuth , die koalierte
Opposition wäre bereit , ein m e h r j ä h r i
ges Provisorium  zu bewilligen , das
die Rekrutenerhöhung der definitiven Wehr¬
vorlage genehmigt und eine zweijährige
Dienstzeit einführt.

Die Antwort des Ministerpräsidenten
L u k a c s auf die Vorschläge der Opposition
in der Angelegenheit der Entwirrung wird
schon heute erwartet , weil die Regierung eine
rasche Entscheidung hcrbeiführen will . In
allen politischen Kreisen halb man es für fast
ganz unvermeidlich , daß derKampfgegen
die Obstruktion  wieder wird ausgenom-
men werden müssen.

Vertagung der griechischen Kammer.
Die griechische Deputiertenkammer wählte

mit 125 von 148 Stimmen den Ministeriellen
T s i r i m o k o s zum Präsidenten.  Nach
der Bildung des Bureaus vertagte  sich
das Haus auf Antrag des Ministerpräsi-
deuten bis zum 14. Oktober . Die Regierung
behält sich vor , die Kammer schon früher ein
zuberufen , falls sie es für nützlich hält . Milt
tär hinderte den kretischen Abgeord
n e t e n den Eintritt  in die Kammer
Offiziere und Soldaten weinten bei Erfül¬
lung ihrer Aufgabe . Eine Abordnung der
kretischen Delegierten trar mit dem Mini¬
sterpräsidenten zu einer Besprechung zusam¬
men . — Zum Justizminister ist R a k t i v a n
ernannt worden.

Lokales.
Wiesbaden . 3. J ^ni.

Wüitfdie der Kommunalbeamten.
Die diesjährige 16. Hauptversamnü,,^

des Berbandes der G e me i nd eb e am *7$
des Regierungsbezirks Wiesbaden fand 0,tt
stern zu Limburg a. d. L. unter Leitung
Verbands -Vorsitzenden , Magistrats -Sekret.
Stoll - Wiesbadeu.  statt . Die H. /
sammlung war aus allen Teilen des Bezirks
sehr gut besucht . Der Stadtriche Beatm»“ ' «v >T17 itrtS So*
Verein Frankfurt a. M . und der Verein bll
Kommunal -Forstbearniten hatten Vertrete.
gesandt . Der Vorsitzende erstattete zunäL
den Geschäftsbericht . Im abgelaufenen

Htb  ifiip Mitglieder des Verban>?>°Lhaben sich die Mitglieder des Verbandes
60 vermehrt , sodatz der Austrittv „»Mir . , ? »weit über einhundert Mitglj-
der von Wiesbaden  vor zwei Jahre»
wett gemacht worden ist. An vier Beavv-

von der Berbandsunterstiltzunwurden -~v*> ——~**~*« kjfich-
kaffe 150 Jl  gegeben , an fünf weitere 220>
aus der Unterstützungskaffe des Zentrglv«ft„« spa ftp« s« Rieb -ricb. Wi pLr >„bandes . In den zu Biebrich . Wi' esbaöe»

wv abgehaltenen Vorstärchz.und Limburg
sitzungen sind
die Landräte

vor allem die Eimmben
der Kreise Höchst a. M 05

Wiesbaden - Land  behufs Regelung &.?
Gehaltsverhältniffe der Gemeindebeamt«
der Orte Nied . Schwanheim a. M .. Soff« ,
heibr und Unterliederbach bezw . Bier¬
stadt , Erbenheim und Rambach

*■/ %****' ! *•**» '' •* *♦ » ~ V*vVV4UV UllEl,
Rambach  seien im vollen Gange , die &».
Bieritadter Beamten werde in de» -

Die 5ÜV-Jabrseier in Brandenburg a. H.
Reiterstandbild des Markgrafen Friedrich I., das im Beisein des Kaisers am 30. Mai in

Brandenburg feierlich enthüllt wurde.

Die türkisch -persischen Verhandlungen.
Infolge ernster Meinungsverschiedenhei¬

ten zwischen den türkischen und persischen De¬
legierten bezüglich der Abgrenzung der
streitigen Grenzzone  befürchtet man,
wie aus Konstäntinovel gemeldet wird , den
Abbruch der Verhandlungen.  Der
Streitfall würde dann voraussichtlich dem
siaagcr Schic dsger icht übertragen.

Die Finanzlage Rußlands.
Der russische Reichs rat trat am

Samstag in die Beratung des Budgets
ein . Der Berichterstatter der Flnanzkommts-
sion führte aus . die Kommission der Relchs-
dnma stimme den Einnahme -Etats zu , setze
jedoch den Ausgaben -Etat nur um 9 Mil¬
lionen gegen die 17 von der Reichsduma ge¬
strichenen Millionen herab . Er stelle die gün¬
stigen Ergebnisse der Verwaltung -n den
letzten fünf Jahren fest, die eine Anhäufung
des freien Barbestandes in der Rerchsrenter
von 450 Millionen ermöglicht habe . Die Fi¬
nanzlage sei sogar vom pessimistischen Stand¬
punkte aus günstig , wenn nicht glan -zeno.
Der Finanzminister charakterisierte in an-
derthalbstündiger Rede das Budget für 1912
und führte aus , wenn die Schätzungen der
Einnahmen gegen 1911 sich auch bedeutend
erhöht hätten , so erwiesen sie sich doch schon
jetzt als vollkommen berechtigt , da die Ein¬
nahmen des gleichen Zeitraums des Voriah-
res um 34 Millionen überstiegen . Weiter
wies der Minister daraus hin . daß sich trotz
der großen Steigerung der Ausgaben des
Ordinariums , worunter sich die durch öle
Mißernte hernor -gerusenen ungeheuren An¬
weisungen und Hilfeleistungen befänden (im
letzten Jahre 154 Millionen ) , die Staats¬
schuld in den drei letzten Jahren um 200

Millionen verringert habe . Weiterhin sprach
der Minister über die Stetigkeit der Finanz¬
lage . Darüber sei oft die Ansicht ausgespro¬
chen worden , der Finanzminister lege einen
übermäßigen Optimismus an den Tag , der
einer festen Grundlage entbehre . Der be¬
rühmte Finanzkritiker Dr . Martin habe so¬
gar für 1912 die Zahlungsfähigkeit Rußlands
und die Unmöglichkeit der Deckung der An¬
leihezinsscheine vorausgesagt . Wohl sei die
Zukunft von Schleiern verdeckt , jedoch gäben
die Zahlen der letzten fünf Jahre keinen
Grund zum Pessimismus . Zu den außer¬
ordentlichen Ausgaben im Zusammenhang
mit dem Schiffbauprogramm übergehend
wies der Minister nach , daß das russische
Budget durchaus den Anforderungen der
Marinerüstungen gewachsen sei . Indem er
davon ausging , daß die Einnahmen des Rei¬
ches jährlich um 3V?i Prozent zu nähmen , be¬
rechnete der Minister den freien Barbestand
in zehn Jahren auf IV« Milliarden Rubel.
Der Minister schloß mit der Erklärung , die
finanzielle Stetigkeit sei eine bleibende Er¬
scheinung . Sie werde Rußland " Möglich¬
keit geben , allen kulturellen Erfordernissen
des Reiches mit freier Hand zu genügen , und
ferner Mittel für die Reichswehr liefern,
ohne welche eine Großmacht nicht leben
könne.

- - werde in der nächst«
Kreistagssitzung zur Besprechung kommen.

Die von der Ortsgruppe Limburg
prüfte Iahresrechnung des Verbandes,
in Einnahmen 1634 Ji,  in Ausgaben 15494
zeigte , wurde abgeuo -mmen , dom Vorstande
Entlastung erteilt und der Voranschlag für
1912—13! genehmigt . Nach einem Referat Le«
Oberstadtsekretärs Wenz -Limburg über-
Stellungnahme zu de« in der Sitzung des
LaNdesansschusses vom 8. 3. 191tz ausgestellte»
allgemeinen Grundsätzen zur Ruhegehalts-
kafse und Witwen - und -Waisenkaffe für die
Kommunalbeamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden , war die Versammlung der An¬
sicht, daß jetzt der Augenblick , um etwas in
der Sache zu unternehmen , noch nicht gekoni-
men sei und beschloß , den Vorstand zu be¬
auftragen . diesem Gegenstand die schärfste
Aufmerksamkeit zuzuwenden , seine Bester-
entwickelung genau za verfolgen , Material
über klaffende Gegensätze bei der Anrechnung
früherer Dienstzeiten im Lande zu sammeln
und gegebenenfalls an geeigneter Stelle
zwecks Abänderung der allgemeinen Grund¬
sätze über Anrechnung von Dienst - und Bc-
schäfiigungszeiten heranzuireten.

Magistratssekretär B e ch t e l - B i e b r i ch
nahm in längeren Ausführungen Stellung
gegen die jetzt zu Tage tretenden Bestrebun¬
gen der Polizei - und llnterbeamten , dem
Verband den Rücken zu kehren und selbstän¬
dige Organe zu gründen . Im Bezirk
Wiesbaden  seien derlei Ortsgruppen
von dem Verein „Kameradschaft " bereits tttä
Leben gerufen worden . Der Verband und
der Zentralverband der Gemeindebeamteu
in Preußen habe wahrlich «Me Interessen
aller Gruppen der Gemeindebeamten vertre¬
ten . Habe letzterer nicht das Kommunalbea -m-
tengesetz ins Leben gerufen und die Abschaf¬
fung von Verhängung von Arreststrafe « über
Polizei - und Ilnterbeamte angeregt ? Die
Sonderbnndeleicn seien g »nz unangebracht
In der Diskussion wies Polizeibeumtei
Launspach -Griesheim a. M . darauf hin, daß
in vielen Gemeinden die Polizeiserge,mte»
und Unterbeamten von den mittleren Beam-
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Cheater , Kunft und V?iilenrdiaft.

Kurhaus . Die Deutsche Brahms-
q e s e l l s cha ft,  unter dem Protektorate Sr.
Hoheit des Herzogs Georg von « -aMen -Mei-
ninqen , veranstaltet in den ersten Tagen des
Monats Juni ihr großzügig gelegtes
„Zweites Deutsches Brahmsfest.
Aus allen Gauen Deutschlands waren Künst¬
ler und Kunstfreunde herbeigeeHt . um al -,
treue , begeisterte Brahmsgcmernde die erha¬
benen Tonwerke ihres gefeierten Mersters
in mustergültiger Aufführung auf irch wir¬
ken zu lassen und losgelöst von den manmg-
fachen Abhaltungen und Zerstreuungen des
Alltags in echter Weihe - und Feier,tnnmung
sich an der klassischen Schönheit der Form
und der ernsten Tiefgründigkeit des Inhalts
zu erbauen . Sie alle waren gerne und
freudig nach Wiesbaden gekommen , denn un¬
sere schöne Weltkurstädt spielt eine nicht zu
unterschätzende Rolle im Leben Brahms zu
einer Zeit , wo ein energisches Verfechten sei¬
ner künstlerischen Anschanungen von aus¬
schlaggebender Bedeutung war . Bereits Mt
Jahre 1884 dirigierte e.r hier im 7. Zyklns-
konzert seine jetzt häufiger als „Wiesbade¬
ner Symphonie " bezeichnete F -dur -Sympho-
nie nach dem Manuskript . An dem damaligen
Kapellmeister Louis L ü st n e r fand er einen
ebenso ehrlichen und mannh 'aften Förderer
seiner Ideen wie verständigen und klaren
Interpreten seiner Kompositionen und im
Verein der Künstler und Kunst¬
freunde  erweckte die unvergeßliche Heir-
mine Spieß  das nachhaltigste Interesse für
Brahms 'sche Lieder und königliche Kammer-
mnsiker . von denen heute noch die Herren
Kuno Knotle  und Anton Hertel  in
Wiesbaden leben , führten Kammermusik¬
werke unter persönlicher Mitwirkung und
Leitung von Brahms auf.

In unserer musikfreudigen Stadt , in der
der Tonkunst eine würdige und edle Pflege
zu teil wird , in der Solisten ersten Ranges
sich im Knrüause und Hofiheater hören las¬
sen , ist Brahms in des Wortes bester Be¬
deutung populär geworden , seine Orchester¬
werke erscheinen in passender Auswahl fast
auf jedem größeren Konzertprogramm : sic
sind dem gebildeten , kunstverständigen

Publikum geläufig . Es erübrigt sich deshalb
eine eingehende BespreHung der Kompoir-
tionen an sich, soweit sie uns im Rahmen des
„zweiten Brahms -Festes " begegnen.

Die musikalische Belamtbeltung des Festes
liegt in den Händen des . Herrn General¬
musikdirektors Fritz St e i n b ach , der stch
schon früher im Kurhaus manchen achtung-
erheischenden Sieg errungen . Serne charar-
teristische , energievolle Direklionswe -ise . die
in jeder Bewegung >die echt-e Künstlevnatur
erkennen läßt , ist längst bekannt , -ebenso dre
Tatfache , daß er heutzutage als vorbildlicher
Bratzmsintervret und in seiner Art einzig
dastehender Brahmsspeztalist gepriesen wird.
Steinbach erfaßt seinen Brahms mit vollem
warmblütigen Herzen , abhold jeder Tüftelet
ist es ihm nicht darum zu tun , die Schönher-
ten der Partitur und der Struktur des mu¬
sikalischen Satzes mit akademifcher Sicher¬
heit herauszuschälen und den Zuhörer durch
verblüffende Feinheiten des Details zu über¬
raschen . Seine Kunst ist Stimmungsknnst.
Er führt uns in die Gödankenwelt des Ton¬
dichters und enthüllt die höchsten Höhen und
tiefiten Tiefen mit sittlichem Ernste und er¬
habener Begeisterung . Bei solche/ verin -ier-
lichter Auffassung gewann das „Sckncksals-
lied " plastische Gestaltung des Ausdrucks,
löste das „Doufichc Reguiem " eine weihevolle
Stimmung und überwältigende Wirkung
aus . Bei beiden Chorwerken tat sich der
Gürzenich - Konzert - Chor  durch fein
vorzügliches Stimmaterial , seine ausge¬
glichene Enfemblekunst und seine bestechen¬
den musikaliischen Qualitäten rühmlich her¬
vor . Das Festorchester , bestehend aus dem
städtischen Kurorchester und 50 Mitgliedern
des Kölner Gürzenichorchesters folgte , wie
ein festgefügtes Ganzes den Intentionen
Steinbachs verständig und elastisch und ent¬
zückte durch die Fülle und Schönheit des
Tones . Im Requiem hatte der hier eben
falls von früher her bestens bekannte Herr
Professor Ioh . Messchaert  die Baßpar¬
tie in künstlerisch einwandsfreier Weise
durchgesührt : Frl . Mintie
van Lammen  sang das Sopran -Solo mit
schöner , warmer Tongebung und großer In¬
nigkeit der Empfindung . ^

Das D -moll -Klavierkonzcrt spielte Herr
Artur Schnabel.  Seine großzügige seelen¬

volle Auffassung , seine saubere mnsikafisch
korrekte Wiedergabe und seine glänzende
Technik begegneten stürmischer Anerkennung.

Der glänzende Verlauf des ersten anstren¬
genden Abends — das Konzert schloß erst
y>l2 Uhr — gereicht sämtlichen Mitwirken¬
den pr höchsten Ehre , vor allem aber Herrn
Fritz Steinbach,  der für seine hervor¬
ragende Leistung enthusiastisch gefeiert
wurde. vr . L. Urlaub.

Das Operetten -Theater trat mit einer
überaus gehaltvollen Darbietung in die neue
Spielzeit ein . Mit peinlichster Sorgfalt
vorbereitet , wurde Fran >z Lahors  Operette
„Das  F ü r st e n k i n d" am Samstag abend
herausgestellt . Ein Ritt in das Land der
Räuberromantik ! Deren Reiz nimmt das
Audiiorium bald gefangen und mit gefesselter
Aufmerksamkeit folgt es dem Held Hadschi
Stavros in die zerklüfteten Berge , in die
geheimnisvollen Räuberwälüer , wo trotzige
Männerchöre am Lagerfeuer erklingen.
Kühn , als flatterten Kriegsfahnen im Wind,
hallen die Weisen der Helden : dazwischen
aber auch Lieder der Sehnsucht , glutvolle
Walzer , sentimentale Arien , die an die lyri¬
sche Oper erinnern.

. . . „Heia ! Und tausendmal heia ! Ich bin
Pallikar wie keiner es war " so singt sieges¬
stolz Hadschi Stavros , der als Fürst von Par-
nes zugleich im Geheimen der Anführer einer
erfolgreichen Räuberbande Griechenlands ist.
Edmond A b 0 n t s -erzählt uns dessen Lebens¬
schicksale, aus denen Viktor Leon eine Epi¬
sode heraus nahm , um sie zu einem inter¬
essanten Libretto zu verarbeiten . Hadschi
Stavros bat eine liebreizende Tochter in
Athen : das „Fürstenkind ", das von dem
Räuberlieben des Vaters nichts weiß . Photini
erwidert die Liebe des Kommandanten eines
amerikanischen Stationsschifses . Bill Harris,
so beißt der liebeglühende Werber , verpfän¬
det sein Ehrenwort , daß er den ssiäuber Had¬
schi S 'avros fängt und der Fürst von Parnas
verspricht ihm seine Tochter , wenn ihm dies
gelingt . Fürst und Räuberhauptmann aber
find eine Person und darauf baut sich der
Konflikt auf , der durch eine Reihe flotter

Nebenhandlungen geschickt drapiert ist. H°
schi Stavros gibt sich selibst als Gesangener
die Hände Bill Harris , damit des FüM»
und des Kapitäns Bersprechnngen «ch er,un
len . Ein reizvoller Ausschnitt aus W
Rünbcrromantik.

, O , du herrlichster , bester Man«i W
Welt : H a d sch i S t a v r 0 s ! Du ed er »eu
Jedes griechische Herz für dich
schi Stavros - dich preist mein Lud ^
diesem Duett liegt die Charakteristik st-
Nationallseros . für den Stolz der « rn«
Diese Kühnheit und Erhabenheit llMmc
scharfen Rissen gezeichnet iein . um ,unt
prächtigen Hauptfigur der
durchschlagenden Erfolg zu ftcßetn. ^
Mar I . Heller  war -7  der f
weckte jene Begeisterung , die alle He »
Hadschi Stavros = Heller entftew « * - ^
warme , schöne Stimme ernte sich E.
telligenz des Spieles , dem die prachtiĝ .̂
nenerscheinung im geschmackvouen • ,£
zum unbedingten Siege verhaft « ^ i«
Direktor Heller  bewahrte sich ^.' Me¬
der glänzenden Zeichnung der - ,

!k» fü!
Stieli
faieinl
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Effekte , der charakteristischen Nvailcem ~
xtovtirfip 9ipfip Jur Tollster , die Lei^-väterliche Liebe zur Tochter,

zum blonden Kinde Albions . »er ^
und ein überlegener Humor,
signation kamen lebenswahr zur
damit ein wohlgelungenes Co nie !
nend von dem griechischen vew
Duette : „Ich diene so gerne den^
und das innige : „Einst trat der

8 Söll

«fiel

Frühling"
Herbst,^

seien ' als Glanzpunkte
hervorgehphen . Eine treffliche - ^
hatte der Künstler in Alcxandr ne
Hardt,  die der Rolle der
lieblichem Charme eigenen Zauoe Künstle^
schön geschulte Stimme der
ward dem gesanglichen Teil.  M-
ebenso gerecht wie die schauip-eien | t£
stung reichen Beifall des Publ -k'-m ß ^
Else Müller  war als Photim . ^
Stavros Tochter , auf einer y ^
Stelle , die sie sicher zu behaupte - ^
mal ihr Erich Flügge -n «eine-
Weise dabei sekundierte . Man j-
immer wieder an dem reichen .ßß
hnä  Klüaae in überlegener Tccvn
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Kollegen betrachtet und bei,an-
*w L,w - aller kämen Me Abion ^ erun-

» ^ Äöhm -Grieshetm a . M . vertrat die-
Fhsicht : er will in den Vorstand des

einen Unterbeamten gewählt se-g e Ansicht^
P ‘ f„ e diesseitsae Verbandsvorstand habe
W'i.u«  Beziehungen die Wünsche der Un-

_ Nach einem
Anrechnung

aus das

i«Santen nicht berücksichtigt . »N
des Vorsitzenden über ,,A

Etiles der Militäbdienstzcit

» ^ mten nickt berücksichtigt.
K .deS. "

-7".S
Minasdienftalter der im Kommnnal-

Se>vm gestellten WjlAäranwärter " beschloß
tieatr diesbezügliche Eingabe an samt-
^ Stadt - und Gemeindebehörden des Be-
M sowie an den Regierungspräsident und
^ »andräte zu richten . Wenz -Limrurg
W ? mit , baß die Stadt Limburg bereits
n n Beamten , der Militäranwärtcr sei , im
Ara Eingabe angestellt , Obcrursel tue
^ m,ck> sonst aber keine Kommune im
8 -.-baden » Bezirk . Im Königreich Prcu-
^Uanden bis setzt 72 Kormnunalbchörden

Baden der Eingabe . Heftige Aus-
"? anderietzunaen gingen der »Neuwahl des
«Landes voraus , da die Ortsgruppe
fjfjaheim a. M . mit aller Gewalt den Vor-

Sioll -Wiesbaden von diesem Posten
■zü, „e ,,nd an diese Stelle den Magisira :: -

^ gesetzt wissen
«irnschte.̂

Storni  und an diese Stelle den Magistra
•"vctär Bechtel -Bicbrich gesetzt miss
^ ® Sl* stiachdcm schließlich die Mehrheit
_ _ dahin entschieden , die
Lhs des 1. und 2. Vorsitzenden durch
fl Bersamlung sich dahin entschieden , die
Lstl des 1. und 2. Vorsitzenden durch
-,'4 nr,eitel vornehmen zu lassen , trat eine
's .^ lüünLigc Pause ein , in der sich die

einen Gruppe » besprachen . »Nach Wieder-
»zssming der Verhandlungen hatten sich
L « nqett der Erregung gelegt . Es fand die

Uff guf Antrag des Kassen -Assistentcn
«Mer -Griesbeim a . M . durch Aklamativn
Sn Me ergab : Stoll -Wiesbaden 1. Bor-
3«pttiber: Wenz-Limburg 2. Vorsitzender:
r '-' -rfetretär Bierbrauer -Wiesbaden
Wiierer ; Bechtel -Biebrich Schriftführer:
siaMrentmeUter Safran -Höchst , Launspach-
Kriesheim Beisitzer . Anstelle des ausgeschie-
»men Stabtsekretürs Mohr -Eltville wurde
«oltzeiwachimeister Schmidt -Bad EmS , der
lsnabsgehrte Vertreter der Polizei - und
Unurbeamten , in den Vorstand gewählt . Iu
«ertretern für di « Hauptversammlung des
leeiralverbandes der Gemeindebeamten in
xreutzen delegierte man sodann Stoll -Wies-
kden, Wenz -Limburg . Bierbrauer -Wiesba-
&n, Bechtel -Biebrich , Safran -Höchst und
Wller -Griesheim . Als nächstiähriger Ta-
nmBort wurde Bad Ems bestimmt.

** * *
Hoher Besuch . Zum Kuraufenthalt trafen

«euerdings hier ein : Prinz Friedrich
«ilhelm von Preußen — Oberleut¬
nant und Adjutant Gras S p o u e ck von
Schloß-Camenz in Schlesien lHotel Rose ) —
Prinzessin Marie von Sachsen-
Meiningen  nebst Gefolge (Hotel Rose ) —
Baron vyn Mirbach,  Antwerpen (Hotel
Roses — von M e n d c l s o h n , Berlin
(Sotel Roses — Baron v o n W r a n g e l,
Reval (Hotel Roses d e Castro,  Gras,
Lisbonnne (Englischer Hofs —v v n Holl y
«. Ponientzietz,  Gießen (Kaiserbads —
r. Mannstein,  Oberschrei -Carhau (Haus
kranienburgs — v. Morsey,  Freifräulcin,
Arolsen(Hotel Minervas — v . Schaeffer,
Baronin, Berlin (Hansa -Hotels — Gräfin
Tyszkiewiez,  Polangen (Alleesaals.

Kerichtspersonalien. Ernannt sind : zu Ober-
lmdesgcrichtsräten: die Landgerichtsräte Gusinde
ia hamm und Kadgieu in Frankfurt a . M, : zum
Aotar der Rechtsanwalt Roters in Kirchen ; zu
ÄMtsanwälten: die iGerichtsastessoren Dr . Rei-
iemaib in Frankfurt a . M . und Schäfer in Hagen:
>»Gerichtsassestoren: die Referendare Dr . Schott-
l« id«r, Rudolph , Bertram , Dr . Julius Lehmann,
Tr. Frenbenthal, Dr . Bang , Dr . Gottlieb . Dr.
Tchwarz, Dr . Landmann , Dr . Ramdobr , Wilhelm
Aliiter, Klavvrotb , Dr . Frankeubach , Dr . Voll-
« , Dr. Niesten, Mieter , Dr . Gustav Mehl,

Heinz , Sleuendorff , Wiemann , Dr . Grüber und
Sundermever ; zum Kalkulator bei dem Amts¬
gericht in Frankfurt a . M . : , der Oberlanöes-
gerichtssekretär Zörb daselbst : »um Oberlandes¬
gerichtssekretär in Frankfurt a . M . der Amts-
gcrichtösekretür Kutzsch« in Frankfurt a . M . : zu
Amtsgerichtssekretären : die Aktuare Klee , Bou-
veret und Heck in Frankfurt a . M ., Balzer in
Marienbcrg , Kugelstaöt in Brauniels , Kammer in
Könisftein , Klinolcr in HacheuLurg . Scknler in
Homburg v. d. H., Baecker ?n « onigstein , Her¬
mann Bleuer in Tierdorf und Landgerichtsastistent
Sehr iu Aisten : »um Sekretär bei der Amtsan-
waitschait ln Höchst a . M . der Aktuar Roack ; zu
Amtsgerichtsastistent «n die Militäranwärter Ncu-
iüß in Hüür -Grcnzhauseil und Reumann in Altcn-
kirchen : zum Assistenten bei der Staatsanwalt¬
schaft in Neuwied : der Militäranwärter Zinn;
zum Jnipektionsastistenten bei dem Strafgefängnis
Frankfurt a . M .-Preungesbeim : der Jnsvektivns-
gcliilfe Meister daselbst : zum Kanzlisten bei dem
Amtsgericht in Wetzlar ; der Kanzleidiätar Jeck;
zum Gcfaiigcnanfs -eher : der Hilfsgefanaenaufsehcr
Schröder in Wiesbaden . — Versetzt
sind : Amtsgerichtsrat Bellinger in Rennerod nach
Braubach a. Rh . : die Amtsgerichtssekrctäre Dorn
in Marienberg . Rech in Wissen -und Hörig in
Höchst a . R . an das Amtsgericht Frankfurt a . M . :
Tewme in Königstein an das Landgericht Frank¬
furt a . W . ; Schüler in Montabaur an das Amts¬
gericht Höchst a . M . und Thomas  in Braunfels
-an das Amtsgericht Wiesbaden;  die Gerichts¬
diener Kolst von Selters ^nach Frankfurt a . M.
und T i n ö e l von Weilburg nach Wiesbaden.

Konkursverfahren . Das -Konkursverfabren
über den Nachlaß des Kaufmanns Julius P e t r i
zu Wiesbaden wurde eingestellt , weil eine den
Kosten des Berfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden war . — Ueber bas Ver¬
mögen der usfenen Handelsg -es-ellschast in Firma
Nosina P e r r o i Nachfolger , -Elsässer Zeugladen
zu Wiesbaden , wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet . Der Kaufmann C. Brodt zu Wiesbaden
wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
forderungen sind bis zum 5. Juli 1912 bei dem
Gericht anzumeldcn . Es wurde aus den IS . Juni
1912, vormittags 11 Uhr , und zur Prüfung der
anaemeldeten Forderungen auf den 27. Juli 1912,
vormittags 19 Ubr . Termin anberaumt . — In
dem Konkursversähreii über das Vermögen der
Witwe des Bcrgwerksuniernehmers Robert L i -
p o wski,  Berta , geb. , Köhler , zu Wiesbaden,
wurde der Schlußtermin aus den 22. Juni 1912,
vormittags 10 Uhr . vor dem Königlichen Amts¬
gerichte hier . Zimmer 97, bestimmt . Dazu sind
noch 1196 .42 Jl  vorhanden , aus denen 268 .50 Ji
bevorrechtigte Forderungen , sodann die Gerichts¬
kosten des Verfahrens . Honorare und Auslagen
des Konkursverwalters und die Honorare der
Gläubt -gerausschußmit -glieder zu decken sind . Da¬
nach wird auf die Forderungen der .m-chtbevor-
rechtiaten Konkursgläubiger von zusammen
68  545.80 M nichts fallen.

Gütertrennung haben vereinbart die Ehe¬
leute Brerverleger Johann Leonhard Moritz
R uh l und Lina , geb . Höhl hier ; — die Ver¬
waltung und Nutznießung des Ehemannes
haben ausgeschlossen die Eheleute Kunst¬
maler van Waning  und Therese , gev.
Wittmann . . .

Steckbrief wurde erlassen gegen : Heizer
Karl H a i n b a ch wegen Betrugs , begangen
in Höchst a . M .; — Dienstmagd Marte B i r k
aus Wiesbaden wegen Diebstahls , hier be¬
gangen ; - Knecht Wilhelm Rink  wegen
Einbruchsdiebstahls , begangen in Wehrheim
i . T . : — Schuhmacher Heinrich Möller
wegen Sittlichkeitsverbrechens , begangen in
Wiesbaden ; — Reisender Erst Felix Becke r
wegen Betrugs : letzter Aufenthalt Wies¬
baden.

Aufenthaltscrmittelnngen werden ange¬
stellt über Bergmann Wilhelm Schmidt,
letzter Aufenthalt Wiesbaden : Taglöhner
Valentin Gosenheimer,  geb . am 20. Ja¬
nuar 1878 zu Wiesbaden : — Pri -vatlehrer
Andreas Stroh,  zuletzt hier in Stellung.

Ein Kirckengesangsfest hessischer und nassau-
ischer Kirchenchör « fand gestern vormittag in der
Marktkirche in Wiesbaden statt . Es beteiligten
sich daran ca . 1200 Sänger . Die vereinigten Kir¬
chengesangvereine des hessischen Dekanats Groß-
Gerau (Alsbach . Arheilgen . Bensheim , Bischofs-
Heim, Bütlelborn , Dornbeim , Grob - Gerau,
Gustavsburg , Kelsterbach . Mörfelden . Roßdorf,
Rüsselsheim , Trebur , Wixhausen und Worfelden ),
die am Vormittag in zwei Ertrazügcn eiutrafen,
brachten unter ihrem Dirigenten Ackermann-
Sprendlingen „Wir treten zum Beten vor Gott,
den Herrn ", ferner „Herr , nun selbst den Wagen
halt ", „ dann „Lob Gort getrost mit Singen ", so¬
dann „Nun freut euch, Gottes Kinder all " und
„Triumph , Triumph " iu vollendeter Weise zu Ge¬
hör , während die nastauischen Kirchengesangoer-
eiue unter Leitung von Karl H o f Heinz-
Wiesbaden „Der Herr ist mein getreuer Hirt"
und „Wenn ich nur dich lmbe" vortrugen . Die
Ansprache im Gottesdienst hielt Pfarrer
S c r i b a - Groß -Gerau . Eine Nachfeier am Nach¬
mittag in de» Sälen der Turngesellschaft . bei der
die hessischen und nastauischen Kirchen -gesangver-
eine nach . Ansprachen der Pfarrer V eese n-
meyer - Wiesbaden  und Scriba -Groß -Gerau
eine Reibe von Volksliedern oortrugen , beschloß
das Fest.

Wer ist die Tote ? Der Erste Staatsanwalt
hier teilt mit , daß in der Nähe der Fähre
St . Goarshausen -St . Goar eine weibliche Leiche
gelänüet wurde . Tie Besichtigung ergab fol¬
gendes : Weibliche Leiche, 1.48 Meter groß , Alter
etwa 45 bis 50 Jahre . Kör -perbeschaffenb -cit : Kopf
gewöhnlich , spärlich « Haare , braun -grau , am Hin-
terkopf zu einem dünnen Zöpschen verflochten und
mit schwarzer Schnur umwickelt , Statur untersetzt.
Zeichen : am Hemd (Brustlatz ) ist rot eingestickt
B . 12, am Strumpf auigenähte Buchstaben rot auf
weiß M . B.

Fremdensreanenz . Die Zahl der bis 21. Mai
angemcldeten Fremden betrug 63 633 Personen.
Bis zum 28. Mai kamen hinzu 5346 Personen , da¬
von 1668 zu längerem und 3738 Personen »u kür¬
zerem Aufenthalt . Die Gesamtfreauenz stieg da¬
mit auf 68  979 Personen , und zwar 28 219 zu
längerem , 40 760 Personen zu kürzerem Aufent-
halt . ^

Ungetreuer Hausbursche . Der im Berliner
Hof hier beschäftigte Hausbursche Bruno Wag¬
ner  wurde dieser Tage mit einer größeren Geld¬
summe zur Bank geschickt; er konnte aber der Ver¬
suchung nicht widerstehen und brannte mit dem
Gelbe durch . Er wandte sich nach Frankfurt , wo
er in leichter Gesellschaft einige tolle Tage ver¬
lebte . bis das Geld alle war , worauf er sich der
Kriminalpolizei stellte , die ihn festnahm und aufs
„Klappcrfeld " brachte , wo er nun Zeit hat . über
seine, , unüberlegten Streich nachzudenken.

Die Eingemeindung der Vororte ist durch den
diesbezüglichen Antrag von Biebrich und
Dotzheim  ins Rollen gekommen . Der Magistrat
steht auf dem Standpunkt , daß die früher durchaus
ablehnende Haltung aufzugeben sei, es soll viel¬
mehr in eine genaue Prüfung der Frage ein¬
getreten werden und zwar durch eine für diese
Ängelegenheit gebildete Kommission . Die beiden
genannten Vororte stnd die finanziell am schlech¬
testen gestellten , da die Stadt aber zu ihrer Wei-
terentwickelung auch der Industrie bedarf , so wird
sich gerade die Aufnahme dieser beiden Jndustrie-
orte nicht umgehen lasten . Im übrigen will man
auch städtischerseits die Frage der Eingemeindung
nur durch Eingemeindung aller Vor¬
orte  lösen , nicht nur einzelner Ortschaften.

Diebstahl beim Sckäkerstündchen . Der Kellner
Otto Eckert von hier besuchte dieser Tage ein
im Hirschgraben wohnendes „Mädchen ", dem er
in einem unbewachten Augenblick aus ihrer Geld¬
börse ca. 30 Jl  entwendete , worauf er schleunigst
das Weite suchte. Die Bestohlene , die jedoch so¬
fort den Verlust bemerkte , jagte dem Dieb nach
und holte ihn in der Saalgaste ein , wo ihn ein
binznkommender Schutzmaim festnahm und zur
Wache brachte . Eine große Menschenmenge ver¬
folgte den Ausgang der Jagd.

(in führen kann . Er darf , zumal auch sein
«ml freier wprde , als eine beste Stütze des
«embles ausgesprochen werden . Emil
notßmgnn  gab dem alten Pallikar Ehrt?
Miilos ein gut Teil eigener Komik und
Ale dadurch manche gefällige Szene zu
Wmn . Sein Hanptverdicnst lag wieder in
?ir Regie; er schuf in den drei Akten an-
Mechende Bilder und bewies in dem flotten
Mmmenspiel des Ensembles die Sorgfalt

^uchudiexung . Harrst Klei  tt als Ma-
Paul Westermeier  als typischer

Mnntker und Dora D c b i cke als Gwen-
gatten ebenfalls Anteil an dem Er-

M des Abends , der sich in jubelndem Bei-
M auswrach.

C- A- Autor,

im Restdenz-i “8 Gastspiel
4c

Norbert
^, ter  wtir &e eröffnet durch eine inter-

des Operettenkomponisten
k.j° « ° ll . „Ter liebe Augustin"

«K » . stch das überaus gefällige Bühnen-
, 8em  Rudolf SBe r « a ii e * und

Si/Lliich  das Libretto geliefert haben,
es neu •n öabei nicht immer Eigenes , denn

" " eJugendarbeit des beliebten Kom-
Wn " " Muarbeiten . Ursprünglich „Der
Red?/llckertzen , verschwand das Merkchen
iti «p,®0“ den Brettern , um nach Jahren

Gewandung eine glanzvolle Aus-
du, feiern. Die Musik verrät ganz

(i-rzl .^ ureichtum des jugendlichen Mu-
tin-t -cV*®dte reifcn -Erfahrungen des späte-

'ADI ^ P^ ktikers . Wenn die prickelnde,
in; Me melodienreiche Musik gefällig
ödeen,,«? ,st, wenn man an den witzigen
^vienn ^̂ lsollen Einfüllen seine Helle Freude
^eisMdie  musikalischen Schlager mit
-lk; ij^ .° « ' chüitet , so mutz man sagen , daß
WS« Augustin " wvhl 31t dem Besten
SWtnX ?6 un8  öeo Fall gegeben hat.
!»->dxx „ und raffiniert , diese Epitheta
t!5neu ii-ücktkalischen Durcharbeitung zuzu-
?SrtEoiif* ln ? Qä  Leo Fall in diesem Fall an
l'läej Effekten und Tonmalereien ge
sstrsttzj,U, bas wird ansiiruckisimlle Ntiiiiteranspruchsvolle Musiker

Meist große Auditorium in
wt &ei mit fort reißen . Dazwi¬

schen sind duftige Blüten zartester Lnrik ein-
qestrent , so daß sich das Jnstrumentations-
geschick des Komponisten ans allen Gebieten
mit glänzenden Lichtern zeigt.

Mit Laune und Geschick haben die Libret¬
tisten den Text zusammengestellt . Die Idee,
daß die Prinzessin in der Taufe mit ihrer
bürgerlichen Milchschwester vertauscht wird,
ist ja an sich auf den Brettern , die die Welt
bedeuten , nicht neu . Auch das Milieu über¬
haupt ist nicht epochal ; in ihm atmet auch die
„lustige Witwe " . Ein Dyodezregent , der in
Schulden erstickt , hofft durch die Verheira¬
tung seiner Nichte , der Fürstin Helene , in
geordnete Verhältnisse zu kommen . Diese
aber ist in ihren Klavierlehrer , den liehen
Augustin verliebt , der sich seinerseits mit
ihrer Milchschwester Anna versprochen hat.
Auf Umweaen , die über den Klosterbruder
Mathaeus führen , stellt sich heraus , daß bei
der Taufe die beiden Kinder vertauscht wor¬
den sind : Anna ist die währe Prinzessin , He¬
lene . die Tochter des Kammerdieners , hei¬
ratet ihren Klavierlehrer . Diese an sich durch¬
aus nicht originelle Handlung entbehrt in
Einzelheiten nicht liebenswürdiger und
witziger Züge . Die Verfasser haben es ver¬
standen , mit einer Dosis Pikanierie die
Wirkung zu verstärken , durch mancherlei
Persiflagen die Lachmuskeln zu kitzeln , so
daß sich die da -Capv -Rnfc nur so folgten.

Den Hauptanteil an dem erfolgreichen
Abend haben die Regie und die Darsteller.
Direktor Norbert  hat mit aller Raffinesse
seiner reichen Theatererfahrungen dem Werke
eine glänzende Aufmachung gegeben . Far¬
benprächtige Bilder , reiche Comparserie und
scharfumrissene Szenen in straEer Folge
geben der Sache einen gewissen Elan , der
sofort für die Dar -bietung gefangen nimmt.
Es werden damit mancherlei Mängel des
Werkes an sich geschickt verdeckt.

Auch das Ensemble war tapfer bei der
Sache . Arthur K l a p r o t h war von einem
unverwüstlichen Humor , der alle in seinen
Bann zog . Das Terzett vom „Schulden¬
zahlen " schlug gleich zu Anfang zündend ein,
zumal auch Lola Karo ly  und Mathias
Meyers  ihrem Part sprühende Heiterkeit

liehen . Lola Karo ly  als Prinzessin
„Uebernmt " hatte bald die Sympathien des
Publikums . Das Duett „ am Klavier " ge¬
lang besonders reizvoll . Meyers war
ein teilt lieber Augustin,  nur sollte
der Sänger noch mehr Fleiß auf die Technik
im Gesang legen ; eine freiere Behandlung
der Stimme wird dem Vortrag nur zum Vor¬
teil gereichen . Paul Schnitze ist der Alte
geblieben , der treffsichere Komiker mit nuan¬
cenreicher Skala . Elise Weitzbach  zeigte
sich in der Rolle der Anna gesanglich un5
schauspielerisch von der besten Seite ; dazu
kamen noch Albert Niesler  als gewandter
Darsteller , Beby Lehmann  als fescher
Fähnrich -, um einen vollen Sieg auf der gan¬
zen Linie zu erringen . Die reizenden Lie¬
der , Duette und Terzette ,die Ballade vom
Pagen , der Schlager : „Und der Himmel
hängt voller Geigen " , u . v . a . wurden stür¬
misch da Capo vrelangt . Ein vergnügter,
amüsanter Abend!

C. A. Autor.
*

Bolkstheater . Gestern abend gab man
zum ersten Male das Volksschauspiel „D e r
Lumpensammler von Paris"  von
Felix P y a t . Die begeister >te Aufnahme , die
das Stück im Jahre 1847 in Paris fand,
wnvde ihm auch gestern abend zu teil . An
Handlungen reich , an innerem Wert aber
arm . So muß man wohl heute den Inhalt
des Stückes bewerten . Jenes schicksalsreiche
Leben des französischen Sozialisten Pyat
konie Stoff genug zu BWnenwerken «.eben,
er selbst aber verwertete diesen bei vorge¬
nanntem Schauspiel.

Die flotte und lebhafte Art des Spielens
bei sämtlichen miiwirkenden Damen und
Herren ließ das zahlreich erschienene Publi¬
kum einige interessanten Stunden verleben,
wofür es auch mit seinem Beifall nicht
karate Die Spielleitung hatte Herr M . L u d-
w i g übernommen , der seine Partie als
„Lumpensammler " gut zur Durchführung
brachte . Auch Herr Römer  war gut am
Platze . Zum Schluß seien noch -die Damen
T öl die , Gutten und Stoff  lobend er¬
wähnt.

A. Günther.

Juni Teile 3
Wiesbadens Sebenswürdigkeiten . Die Mit¬

glieder der Badischen Land -wirts -chaftskam-nter mit
ihrem Präsidenten , dem Prinzen Alfred zu Löwen-
stein -Wertüeim -Frendenberg von Schloß Langen-
zell , 45 an der Zahl , unternahmen ihre dies¬
jährige Studienreise in den Rheingau . wobei auch
der Stadt Wiesbaden  ein Besuch abgestatiet
wird . Sie treffen am 2, Juli 1.50 Uhr mittags in
Geisenheim ein . Nach einer Begrüßung durch den
Direktor der Königlichen Lehranstalt für Wein -,
Obst - und Gartenbau , (Geheimer Regierungsrat
Worthmann , l-esicktigen sie die Obst- und Park¬
anlagen der Königlichen Anstalt , sowie die Wein¬
bau -Abteilung derselben . Hier findet eine Schil¬
derung der Eigentümlichkeiten des Rbeingauer
Weinbaues statt , an die sich eine Besichtimnig der
Rebenveredelungsanlageu reiht . Ein Gang durch
die Weinberge der Geisenheimer und Rüdesheimer
Gemarkung führt dic Teilnehmer nach der Doma-
nialkellerei Rüdesheim . Bon Rüdesheim bringt
sie die Zahnradbahn aus das Niederwald -Denkmal
und von da nach Aßmannshausen . Aus der Rück¬
reise wird auch Wiesbaden -besucht. Für den
Aufentliait hier sind zwei Tage in Aussicht ge¬
nommen.

Diebstähle im Schlachtbost Fortwährend ge¬
winnt öie .Kriminalpolizei neues Material in der
bereits vor Wochen gemeldeten Diebstahisaffäre.
Eine ganze Reihe von Hehlern soll in Mitleiden¬
schaft gezogen sein . Der Hauptdieb ntacht soeben
in Berlin eine 14tägigc Uebung . Er wird nach
Beendigung derselben sofort wieder in Haft ge¬
nommen . Am Samstag abenü gegen 8 Uhr
wurde wieder ein Bursche , welcher auch an dein
Diebstahl beteiligt sein -soll, von seiner Ar -beits-
stelle in der Marktstrahe verhaftet . Der Schaden,
den eine hiesige Firma H. jetzt schon festgestellt hat.
soll sich schon auf über 3000 Jl  belaufen , allein
an gestohlenen Schinken.

Bekämpfung des Mädchenhandels . Die Zug¬
begleitungsbeamten sind nunmehr angewiesen
worden , durch Beobachtungen während der Fahrt
bei der Bckämvfung des internationalen Mädchen¬
handels mit tätig zu sein . Es ist bekannt , daß die
Mäöchenhändler auf den Stationen , wo -besondere
Kontrollen stattfinden , von ihren Opfern fern
bleiben , sich vielmehr während der Fährt den
Mädchen nähern . Flir die Entdeckung eines Mäd-
chenhündlers ist die Gewährung einer Belohnung
in Aussicht gestellt.

Diebstahl im D -Zug . Einem Reisenden , der
einen D -Zug von Frankfurt nach Wiesbaden be¬
nutzt «, wurden beim Einsteigeu seine Brieftasche
von 600 bis 800 Kronen , sowie mehrere deutsche
Einhundert -Markscheine , ferner ein Waffenpaß ge¬
stohlen . Der Diebstahl muß in dem- Seitengana
des Wagens ausgesiihrt worden sein. Von dem
Dieb bat man noch keine Spur.

Aus dem Hauptbahnbos . Zur größeren Be¬
triebssicherheit ans der Eisenbahn wird gegen¬
wärtig für die einfabrenden Züge eine sehr prak¬
tische Neuerung -hergestellt . Unterhalb des hie¬
sigen Hauvtbahnhofs wird für -die Züge aus der
Ziichtung Frankfurt und Mainz -bezw/ Biebrich-
Ost und für die Züge von Köln bezw. Biebrich-
Mosb -ach . ein hängendes Vorsignal a-ufgeftellt.
Diese Signale sind -aus hohem Eisenwerk , welches
auf einer ein Bieter hohen Zementbeton -Unterlage
ruht und das hängende Signal zwischen beiden
Gleisen über den Zügen präsentiert . Bei Tag
und bei Nacht sowie bei Nebel sind bi« vorgeschrie-
benen Scheiben angebracht . Dem Maschinenver-
sonal muß dieses Signal unbedingt aufsallen,
-während di« seitherigen Signale , welche am Boden
festgemacht waren , bei einer hohen Stcinbeschat-
tung , vornehmlich aber bei Schneefall , für den
Maschinenführer sehr ungünstig waren . Letztere
kommen » jetzt gam in Wegfall . Auch für die
Bahnstrecken nach Limburg bezw. Niedernhausen
und Langenschwalbach werden dies« Signale noch
eiligefü -brt.

Das Direktorium des Hankabundes . Der
GesamtauSsch -nß des Han -s-ab-un-dcs hat das Direk¬
torium um 24 Mitglieder vermehrt , darunter be¬
finden sich Rentier Albert Sturm - Wies¬
baden,  der Vorsttzenbe des Landesverbandes
Nassau , der »Bankier »Pfeiffer -Kassel, der Vor¬
sitzende des Landesverbandes Hessen und das be¬
kannte Vorstandsmitglied des Bundes der In¬
dustriellen , Dr . Stresemann -Dresden.

Vogelschutz ! Der Vorsitzende der Landwirt-
s'^ Gskammer für den Regierungsbezirk Wies-
baoen.  Bartmann -Lüdicke- Frankfurt a. M . ,
wendet sich an die nassauischen Landwirte wegen
eines ganz -besonderen Schutzes des Wiedehopfs,
dieses schönsten und nützlichsten Vogels unserer
Vogelwelt . Dieser Schutz ist nötig , wenn der
Wiedehopf nicht vollständig aussterben soll. Da
der Wiedehopf sich vor allem auf Viehweiden
aufhält und in deren Nähe nistet , sei das ?ln-
bring -en von Nisthöhlen in der näheren Umgeb-nng
von gröberen Weiden zu empfehlen . Durch einen
kllrzlichen Erlaß des Landwirtschaftsministers sei
auf die Erhaltung dieses Vogels besonders hin-
gewiesen worden.

Städtische Hypothekenbank . Die Frage der er¬
leichterten Beschaffung der zweiten Hiipotbek bat
die Stadt ernstlich beschäftigt . Man hat hier eine
Zusammenstellung der einschlägigen Verhältnisse
in allen preußischen Gemeinden machen lasten und
steht der Lösung der Frage sympathisch gegenüber,
die eventuell in Verbindung mit der Nastauischeil
Landesbank gedacht ist.

Eine Inspektion der Badeorte . Eine Kom¬
mission aus dem preußischen »Ministerium für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten , bestehend
aus dem Geheimen Oberregierungsrat P r a e -
torius  und ßieheimen Oberbaurat Böttger,
traf gestern in Wiesbaden  ein . Sie wird im
Verein mit dem Geheimen RegierunaSrat v o n
Lucke und dem Geheimen SSaurat B e h r e n ö i
von der Königlichen Regierung in Wiesbaden eine
Woche im diesseitigen Bezirk verweilen und vor
allem am 4. Juni in Schlangenbad an Hand von
Plänen über die projektierten umfangreichen -bau¬
lichen Veränd -eruna -en in den dortigen fiskalischel-
Kur - und Logierbäusern beraten und beschließen^
sowie die Kurmittel in Langenschwalbach besich¬
tigen und am 5. Juni in söad Ems die dortigen
infolge der Verpachtung notwendig werdenden
Neuerungen an den Kur - und Badehäusern be¬
sprechen und das Erforderliche beschließen. Eine
Besichtigung des Lahmvehrs bei »Balduin st ein und
der Quellen in Fachingen wird ebenfalls statt-
finden . Wit . den einschneidenden Ilntbauien an
den fiskalischen Kurgebäuden in Schlangenbad
wird Ende der diesjährigen Saison mit Nachdruck
begonnen werden.
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Das Reisegepäck. Zu Beginn der Reisezeit
weist die Eisenbahnverwaltung auf die Bestim¬
mungen betreffend die Beförderung des Reise¬
gepäcks hin. Die Mitnahme von Handgepäck in
die .Abteile ist nur in beschränktem Umfange ge¬
stattet , jeder Reisende darf nur den Raum über
und unter seinem Sitz mit Gepäck belegen, keines¬
falls irgend einen anderen Platz oder den Raum
vor der Aborttür «. Tie BahnsteigsKaffner sollen
darauf achten, daß die Reisenden keine großen
Koffer, Schließkörbe etc. mit in den Zug nehmen,
die Zugbedienstetcn sollen nach setzen, ob niemand
mehr Raum für Gepäck beansprucht, als er be¬
rechtigt ist. Besonders in Fernzügen entstehen
gerade über die Unterbringung des Gepäcks oft
große Differenzen zwischen den Reisenden. Die
Eisenbahn bandelt in ihrem eigenen Interesse,
wenn sie auf die Aufgabe des Gepäcks dringt , denn
die 25 Kilogramm Freigepäck existieren längst
nicht mehr. „

Das Kaufmanns -Erholungsheim am Chans,ee-
haus wirb eifrig gefördert. Nunmehr soll von
der Baustelle aus eine Televhonleitung angelegt
werden. Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegra-phenlinie auf dem Waldweg
zwischen dem Kornweg und dem Kaufmanns-
Erholungsheim bei Chausseebaus liegt bei dem
Wiesbadener Telegraphenamt von beute ab vier
Wochen aus . „

Elektrische Schnellbahn. So rasch, wre man es
wünschen möchte, wird die elektrische Schnellbahn
Wiesbaden - Frankfurt  noch nicht gebaut
werden. Denn erneut haben dieser Tage wieder
Vermessungen in den Geniarkungen Erbenheim.
Nordenstadt, Delkenheim etc. stattgefunden, wo¬
raus man zu schließen berechtigt sein kann, daß
nicht einmal die Linienführung endgiltig fest¬
gelegt ist. Die neu abgesteckte Linie geht südlich
der Rennbahn entlang , da das Gelände nördlich
derselben des Erbenheimer Wasserwerks wegen
nicht geeignet erscheint.

Berliner Kaufleute in Wiesbaden. Am Mitt¬
woch. 5. Juni , abends gegen 7^ Uhr trifft der
Verein Berliner Kolonialwarenhändler E. V.
hier zum Besuche des Vereins selbständiger Kauf¬
leute ein . Die Berliner treten am 2. Juni ihre
Reis« an . die sie zunächst nach Köln und Coblenz
führt . Am 5. Juni geht es mit Extradampfer
nach Rlldesheinl und von da nach Biebrich, wo sie
gegen 7 Uhr eintrcffen . um dann in bereit stehen¬
den Extrawagen der Straßenbahn nach Wies¬
baden  zu fahren . Nach Aufsuchen der Hotel-
auartiere findet eine gesellige Zusammenkunft im
Garten des Hotels Friedrichshof statt. Am Don¬
nerstag vormittag werden die Gäste das Kurhaus,
den Kochbrunnen und sonstige Sehenswürdigkeiten
besuchen und kleine Spaziergänge in die nähere
Umgebung machen. Die Rückfahrt nach Berlin
erfolgt ckittels Sonderzuges.

Erledigte Schulstellen. Am 1. Oktober l. I.
sollen besetzt werden die evangelischenLehrerstellen
zu Frohnhausen (Kreis Dill ), Wallau (Bieden¬
kopf), Arborn (Dill ), Erbenheim (Wiesbaden ) ;
am 1. Juli l. I . die katholische Lehrerstelle zu Elz
(Limburg) und die katholische Lehrerinftelle zu
Flörsheim (Wiesbaden) ; am i . August die katho¬
lische Lehrerstelle zu Nievern (St . Goarshausen ) :
am 1 .Januar 1913 die katholische Lehrerstelle zu
Limbach (Oberwesterwald).

Aus der Schule. A n g e st e l l t wurden : die
.katholischenLehrer Josef Lieser in Deesen und
Hubert Dierks in Westerburg: die katholische Leb
rerin Klara Effelberger in Zeilsheim . — V e r
setzt wurden die evangelischen Lehrer Friebrick:
Stoll von Sinn nach Bärstadt , Otto Stoll von
Erbenbeim nach Sinn und Heinrich Laut von Bär-
ftadt naS Dillenburg (Präparandenanftalt ) : die
katholischen Lehrer Josef Pabft von Marxheim
nach Elz und Josef Quetsch von Deesen uaw Elz.
— Aus dem diesseitigen Schuldienst a u s ge¬
schieden  find die evangelischen Lehrer Arnold-
Lautzenbrücken, Ludwig Güntber -Wallau . Heinrich
Hosacker-Arborn , die evangelischen Lehrerinnen
Else Walther -Frankfurt . Agnes Bener-Frankfurt,
die katholischen Lehrerinnen Marie Hein-Flörs¬
heim und Marie Schädlich-Frankfurt — Pen¬
sioniert  wurden der katholisch« Lehrer Joseph
Ewald-Frankfurt (1. Oktober) und der katholische
Lehrer Joseph Abel in Limbach (1. Januar 1913).
— Gestorben  ist der katholische Lehrer Fr.
Enfinger in Nievern . ^

1 Gefahren der Straße . Am Samstag
abend istietzen auf der oberen Bleichstratze
zwei Radfahrer mit voller Heftigkeit zusam¬
men . Der eine Radler , der Hausbursche
eines Delikatessengeschäftes am Bismarck-
ring , wollte einem auer über die Strahe
laufenden Kinde ausweichen . während tu
dem gleichen Augenblick aus der entgegen¬
gesetzten Richtung ein Radfahrer in schnellem
Tempo Herangesaust kam. Der Zusammen¬
stoß war unvermeidlich : beide Radfahrer
stürzten zu Boden , wobei der Korb des
Hausburschen auf das Stratzenvflaster ge¬
schleudert wurde , so daß der Inhalt desselben
auf der Straße umherlag . Als der zu schnell

gefahrene Radler nun sah. was er angerich¬
tet hatte , versuchte er zu entkommen , wurde
aber von einem Passanten daran verhindert.
Ein Schutzmann stellte die Namen beider
Radler fest. Während der Hausbursche durch
den Sturz auf das Pflaster mehrere Haut¬
abschürfungen erlitt und sein Fahrrad teil¬
weise beschädigt wurde , kam der andere Rad¬
ler mit dem Schrecken davon.

Wahlen zur Landwirtschastskammer. Di« von
der Landwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden beschlossene Abänderung der
Satzungen ist vom Landwirtt'chaftsminister geneh¬
migt worden. Dieser Aenderung zufolge betragt
fortab die Zahl der ordentlichen Mitglieder der
Kammer 32. Wahlbezirke sind die Landkreise.
Stadt - und Landkreis Wiesbaden  bil¬
den einen Wahlbezirk, ebenso Stadtkreis Frank¬
furt und Obertaunuskreis . Von den ordentlichen
Mitgliedern scheiden3 Jahre nach der ersten Wahl
die Vertreter der Wahlbezirke Biedenkopf. Dill-
kreis , Frankfurt —Obertaunuskreis , Höchst. Lim¬
burg . Oberwesterwald - und Oberlahnkreis , die
Vertreter der übrigen Wahlbezirke nach 6 Jahren

^Sianb der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 80. Mm
d Js 52 Gehöfte von öer Seuche betroffen, di«
sich auf die einzelnen Kreise wie folgt verteilen:
Obertaunuskreis die Gemeinde Sckiwalbacb (1>;
Nntertaunuskreis die Gemeinde Rückershausen
il ) : Kreis Limburg die Gemeinden Dauborn
11), Niederbrechen (27) , Nauheim (1). Neesbach
1), Linier (2) ; Unterlabwkreis die Gemeinden

Holzheim (2), Kemmenau (1) und im Unter-
wefterwaldkreis die Gemeinden Ettelborn , (11
Cadenbach (1), Arzbach (1). Welschneudorf (1)
und Simmern (1).

Theater . Konzerte und Vorträge
Zweites Deutsches Brahmsfest . Morgen Dienstag

g -^ Uhr findet im großen Konzertsaal des Kurhauses die
Generalprobe zum dritten Orchestertonzert mit folgendem
Programm statt : „Tragische Ouvertüre ", „Vier ernste Ge¬
sänge " (Pros . Johannes Messchaert und Artur Schnabel ) :
„Variationen über ein Thema von Joseph Haydn " (Ghoral
St Antoni ) : „Zweite Symphonie D -dur für großes öt«
chest« " — Karten a 4 M anb 3 M tm Kurhaus und an
der Tageskasse . — Das dritte Orchesterkonzert iftijdet mor¬
gen , Dienstag , pünktlich 8 « r abends mit vorstehend ge
nanntem Programm statt . _

Dos Nassauer Land.
q. Biebrich . 3. Juni . Der Hauptverein

Wiesbaden  der Evangelischen Gnstav-
Adolf -Stiftung hält nächsten Dienstag und
Mittwoch hier seine 5. Jahresversammlung
ab . Am 4. Juni , nachmittags 3.30 Uhr : Be¬
schließende Hauptversammlung : abends
6 Uhr : Kindergottesdienst : 8.15 Uhm öffent¬
liche Versammlung im Saale des a.urnver-
eins , Begrüßungen und AnsPrachen , Ge¬
sänge des Kirchengesangverems . Am 5. Jmn,
vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst in der
Oranienkirche : Festprediger Unrversttatspro-
fessor Dr . Spitt  a - Straßburg : nachmit¬
tags 3 Uhr : öffentliche Versammlung . An¬
sprachen halten : Pfarrer Weber-  Snrdlrn-
gen , Generalleutnant v. Hennrng - Bad
Homburg v. d. H.. Pfarrer Fr . S chu l tz-
Saarburg , Pfarrer W. W a l d h a u s e n -
Lixheim (Lothringen ), Pfarrer L. Stahl
Mahrenberg (Steiermark ). ^

h. Ans dem Rherngau , 3. Juni . Vom
1. Juni ö. I . wird im Rhetngaukreise die
Stelle eines Kreisbaumeisters  er¬
richtet.

Kiedrich, 3. Juni . Der Gesangverein
„Cacilia " hier errang bei dem in Arheilgen
bei Darmstadt stattgehabtcn nationalen Ge-
sa-ngwettstrette unter großer Konkurrenz den
5. Klassenpreis und den 2. Ehrenpreis . —
Die vor - etwa 3 Jahren gegründete „Turn-
gesellschaft Kiedrich " feierte gestern das Fest
ihrer Fahnenweihe . _ , - ' .

h. Hattenheim . 3. Juni . Die unter den
Kindern in hiesiger -Gemeinde herrschenden
Masern  nehmen noch immer mehr zu
Bis jetzt sind etwa 40 Kinder erkrankt.

h. Eltville , 3. Juni . Zum Neubau  des
Mzinalweges Bad Kiedrich—Hausen ist auch
jetzt die völlige Instandsetzung des Weges
Kiedrich bis Gemarkungsgrenze Eltville be¬
schlossen worden , so daß eine vollständige
Wegeverblndung Eltville - ^Kiedrich—Hausen
v. ö. H. besteht . Die Gesamtlänge der Strecke
Eltville —Kiedrich beträgt 8416 Meter , die
Kosten belaufen sich auf 15 000 Mark , wozu
der Rheingaukreis 3750 Mark , die Gemeinde
Kiedrich 3750 und der Bezirksverband 7500
Mark beisteuert.

h. Hallgarte » . 3. Juni . In den Wäldern
des unteren Taunus bemerkt man jetzt sehr

häufig an den ausgeirieibenen jungen Bu¬
chen ein völliges Absterben ganzer Blattriebe.
Die Beobachtung wurde auch schon ttt frühe¬
ren Jahren gemacht und konstatiert , daßern
an den Blättern haftender Pilz das Ern-
aehen dieser Triebe bewirk !. Die Forstbehor-
den sind an der Unterdrückung dieser Krank¬
heit eifrig tätig . . . 0. .., .

ß Rüdeshrim . 3. Juni . Der dresiahrige
^aüspieltas und das Gaus  est v o r t u r -
neu  des Turngaues Süd -Nassau werden am
9. Juni in der hiesigen Turnhalle abgehalten . —
Der Turngau Süd -Nassau unternahm an den
beiden vergangenen Feiertagen eine 2täglge
Turnfabrt über die Elisenhöb«, -den Bingerwalü.
den Soonwald . Scbanzerkovf. Alte bürg nach
Gemünd, wo die Wandervögel Nachtauartier be¬
zogen. Des andern Tages ging es nach der Burg
Dhaun , über die Höhe nach Idar , wo die Auf¬
stellung der Achatindustrie besichtigt wurde , Von
da ging es nach Oberstein. — Das diessahrlge
Aushebungsgeschäft (Generalmusterung)
für den Rheingaukreis wird am 8.. 10. und 11.
Juni abgehalten.

ht . Ufingen , 3. Juni . Dre Herdbuch-
g e s e l l s ch a f t für n a s s a u i s che « unmen-
taler im Kreise Usingen hielt dieser Tage
ihre Hauptversammlung ab. Der Betern
unterhält gegenwärtig in Holzheun , Hahn-
stätten , Birlenbach und Freiendiez Bullen-
statiouen , die mit 17 angekörten Bullen be¬
setzt sind. An Einnahmen hatte der Verein
2441 Mark , an Ausgaben 1484 Mark zu ver¬
zeichnen . Auf Veranlassung 'der Landwrrt-
schaftskammer wurden die Mrtgliederber-
träqe erheblich erhöht . . „

h. Ransel , 3. Juni . Für den Bezirk Espen¬
schied—Wollmerschied—Ransel ist als Schreds-
mann Bürgermeister Schwank  zu Woll¬
merschied und als Stellvertreter Gemeinde¬
rechner Alois C h r i st zu Ransel gewählt
worden . . ..

$  Limburg, 3. Juni . Nach einer Verfügung
des Herrn Oberstaatsanwaltes zu Frankfurt
wurdePolireibureauanwalt Albert Leidinger
von hier zum Amtsanwalt beim Amtsgerichte
Limburg ernannt . — Poftassistent Schmitt  ist
von Frankfurt nach hier versetzt.

X Selters. 3. Juni. Hier wurde rm Pfarr¬
haus eingebrochen. Die Diebe, denen lediglich
Ehwaren in die Hänbe 'fielen# konnten unerkannt
entkommen. Ä

b Hattersheim . 3. Juni . Die nenerbaute
Unterführung auf der hiesigen Station ist auch
jetzt an der Landstraße nach Okriftel für die
Passanten frei gegeben, sodab der Uebergang
der Taunusbahn für solche, die die Eisenbahn
benutzen wollen, nicht mehr passiert zu werden
braucht — Dem Bürgermeister Keßler  wurde
vom Kaiser  das Berdienstkreuz in Gold ver¬
liehen und durch Regierungs -Assessorv. Prrit-
mitz  überreicht . .

b. Flörsheim . 3. Juni . Tie rm Neubau be¬
griffenen Diamanti-Steiugut -Werke unterhalo
Flörsheim zwischen der Taunusbabn und dem
Untermain haben bei der Köntgl. Eisenbahn-
Direktion um Anschluß an die Taunusbahn

nachgesmht.es ^e.^ ^ 3 Juni . Am Gries-
heimer Exerzierplatz wurDe vorgestery nach¬
mittag von einem Personenzug der Schmied
Karl Schmal aus Beerfelden rm Oden¬
wald überfahren und getötet  Die Unter-
suchunq hat bis fetzt noch kerne Anhaltspunkte
gegeben . ob Selbstmord oder Unvorsichtigkeit
vorliegt.

Konstantinopels vorgestern abend fü7*>
Freiherrn von M a r s cha l I und fein- n!n
mahlin veranstaltete .dankte der Botiüw^
in langer Rede für die ihm erwi-i ^
Ehrung . Er kam dabei auf seine n-
Mission  zu sprechen und sagte wör.,?/
Die Anerkennung , die mir bei meiner
Nennung in London gezollt wurde , syn
tren Blick nicht trüben . Mein Weg sn
und steinig , aber ich werde ihn gehe» Q.’ EU
dem Befehle meines kaiserlichen Herrn
alle Kräfte für Kaiser und Reich einsetzen

Die Verluste der Franzosen in Marokko
Paris , 3. Juni . Das „Journal " Ber -.

feutlicht eine Zusammenstellung der Verim»
die die Franzosen bei ' den Kämpfen in zv-
rokko in der Zeit vom 1. Januar bis g X1.
ds . Js . gehabt haben . Darnach wurde«
Offiziere und 105 Soldaten
tötet  und 239 Mann und 9 Offiziere « ,7
mundet.  Rechnet man die Verluste
Franzosen in der letzten Maiwoche dar«
dürfte sich die Gesamtzahl der Toten
Verwundeten auf 600 belaufen. uni

Zum italienisch -türkischen Krieg.
Paris . 3. Juni . Der „Agence Fourn,ett

wird aus Rom gemeldet : Es bestätigt 8#
daß gegenwärtig eine neue Divisi -»
von 20 000 Mann gebildet wird , die für i»,
gleichzeitig zu erfolgende Besetzung der
sein Mntilene und Cliios  bestimmt,8
Im Lause der letzten Wochen haben alle v-«
den Italienern bereits besetzten Inseln ei»,
italienische Garnison erhalten . Falls di
Türkei auch nach der Besetzung von fh *;
lene und Chios nicht zum Friedensschluß 7,
Hand reichen füllte , wird _ Italien
von der Land und Seeseite angreifen.

Kur der Geschäftswelt.
Kaiser WilyelmS-Spende. Semen LeLensarx̂s ^

lichst sorgenfrei zu gestallen , darawf sollte jedermann & j
dacht fein . Geeignete GelegenHett hierzu biejet die
dem Protektorat des Kronprinzen stehende Kasse,
Helms-Spende . Nähere Auskunft erteilt die hiKig, z^ .
stelle : Gebrüder Krier,  Bank -Geschäft, Wi-Kise,.
Rheinstratze 95.

Jubiläum der 81er . Morgen , Dienstag , -findet d«
erste Zusammenkunft der ehemaligen 81er , betrefft des
IvojLhrigen Regimentsiubiläums im Afchasfenburgerhds.
Schiwalbacherstratze 45, abends 9 Uhr statt-.

Werterbericht.

<?  Mainz . 3. Juni . Ein verheirateter
Kompagnie -Feldwebel vom 2. Nassauischen
Infanterie -Regiment Nr . 88, Vater von zwei
Kindern , der sich mehrfach an 12- brs 14iah-
rigen Knaben in den hiesigen Anlagen rn
unsittlicher Weise vergangen hatte , wurde rn
Untersuchungshaft genommen ._

Letzte Drahtnachrichten.
Das Urteil i« Schwetzer Aufruhr -Prozeß.

Schwetz a. d. O.. 3. Juni . Im Prozeß
wegen der polnischen Krawalle in Schwetz
wuvde in der Nacht zum Sonntag das Ur¬
teil gesprochen. Die G e s chw o r e n e n v e r-
n einten  sämtliche nach Aufruhr  gestell¬
ten Schuldfragen.  dagegen bejahten
sie die Schuldfragen nach schwerem Land¬
friedensbruch  gegen drei und nach
einfachem Landfriedensbruch gegen vrer An
geklagte . Es wurde auf Gefängnisstrafen von
6 bis 10 Monaten erkannt . Die übrigen An¬
geklagten wurden freigesprochen.

Abschiedsfeier sür Freiherr v . MarschM.
Konstautinopel . 3. Juni . Bei der Ab

schiedsfeier , die die deutsche Kolonre

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Special -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 0 .: 18, niedrigste Temv, 2.
Barometer: gestern 757.5 mm, heute 754,0m
Voraussichtliche Witterung sür 4. J«»i

Wolkig, einzelne Regeirfälle, mäßig kühl.
Niederschlagshöhe seit gesternr

Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

10
26

, 11
4

Trier
Witzenhausen.
Schwarzenborn
Kassel

Waffer» Rheinpegel Caub: gestern2.92 heute 278
stand: Lahnpegel Weilburg: gestern1.23 beute 12,

. eonnenamguug 3,44
4 . Stttlt Soitnen:;nteraaVt- g 13

Montaulganb 11.53
M,' Nd-mI«roo>>4 544

Schrift- u. Geschäftsleituug: i . V.: Otto -coboli,
Verantwortlich sür den politischen Teil , das 5£U1j“ “ ’
für den Handels - und allgemeinen T»il : P « » ** ’
für den lokalen Teil : C. A. Autor ; für N°chr'4t °»
Nassau, den Nachbarländern , für Sport - n
nachrichlen : A, Günther ; sür den J »fir °te,it°>c
Pxter . — Druck und Verlag : Wiesbadener

Anzeiger Konrad Leyüold , sämtlich in Wies e

ganz,  ohne  5odaü

eine neuartige haushaltseife
von }M

fabelhafter Waschkraft
Stück 2« A'

Die ReinigungSwirkmg ist einfach fabelhaft . Selbst durch und durch verschmutzte Wäsche wich**|
Kavon-Seife bei spielend leichter Arbeit wie ne«. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen nsw- bleiben
ständig unverändert. Kem Einlaufen ! Kein Farbenveeblafse « ! Dabei billig. Bei richtiger Anwendung braucht}
von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst. .

Die Kavon-Seife ist «ach Zusammensetzung und Waschkraft die reinste und vollkommenste
seife, die die SeEev-JndrOriêjx hervorgrbracht hat.
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gas den Nachbarländern.
4t  Kctzlar . 3. Juni . Der englische Kriegs-

mWt^ r  Lord Haldane  weilt in Begleitung
- ""'« r- i«s'° rs Brown  aus Edinburg schon
^ »griger Woche hier . . Er nimmt großen An-
*1  ah  den Stätten der Goethe -Erinnerungen.
P ® Führung des Oberlehrers Seher  besich-

« er bas Jerusalemhaus , das Lottebaus und
^ Goetbebrunnen.
* » Pom Rhein , 3 . Juni . Nach der kurzen
». t da das Wasser im Rheine mit großer
Welligkeit stieg , und in der es in kurzer Zeit
^Lochwassergrenze  erreichte und über-
Nf .Ti jst jetzt das Wasser im Fallen begriffen.
,a,r«5oni sickeren Tode des Ertrinkens
^ .eden im Rheine bei Kaltenengers zwei Män-

s durck Kapitän Müsken  errettet . Dieser
fl  Rheine ein Boot treiben , an dem sich die

M . Ü! Männer festgeklammert hatten . Er ließbeiden
(Mt seinen der Köln - Düsseldorfer -'Gesellschaft

Vit Dampfer „Elsa " stoppen und das
Auf diese Weis « wur-

!. n die ' beiden dem ihnen sicheren Schicksal des
Trinkens entrissen.
b" , Gaulsheim , 3 . Juni . Wie jetzt bekannt

• T  Hegt die im Rheine angebohrte M i n e -
»Iläuelle auf hessischem  Gebiete . Die
xulellc. di« einen starken Strahl ausstößt , ist sehr

Mdcr -Jngelheim . 3 . Juni . Der Verkehr
dem hiesigen Obst - und 'Spargelmarkte war

4er letzten Woche sehr lebhaft . Die Nach¬
te nach allen Sorten Obst war groß . Meistens

die Preise infolge der vorschreitenden
a^ reszeit zurückgegangen , doch sind die Preise
^Svargeln . die bei der ungünstigen Witterung

Wä gediehen , wieder gestiegen . In den letzten
JL en  hat die Zufuhr an Spargeln und Stachel¬
igen wieder zugenommen , so daß wohl ein
Kiilkgang der Preise  erwartet werden darf.

j  Bonn , 3. Juni . Hier kam der 27jährige
«onteur Ferdinand Weber  aus Kalk , der an
uj; Elektrizitätsstation beschäftigt war , der
Stromleitung ru nabe und wurde getötet.

v Bisjmar , 3 . Juni . Hier kam es kürzlich
.„- der Ortsstrahe wegen eines Mädchens
Mischen Zwei Burschen zum Streit, in dessen Ver¬
las der Zigarrenarbeiter Kraft  Lem Bäcker-
»esellen Pape  aus Lage vier Sttche in den
UMeileib versetzte . Der Verletzte kam nach
Aiehen in die Klinik . Kraft wurde verhaftet.

- Neuwied , 3. Juni . Das im letzten Herbst
ms Veranlassung des Fürsten zu Wied  er¬
neut ins Leben gerufene Schloßtheater  hak
sch nicht als lebensfähig erwiesen . Die Stadt-
ocrordneten beschlossen daher den Anschluß der
Stadt Neuwied an die Rheinische Ver¬
bands bühne.  Die Stadt übernimmt für
deren Vorstellungen die finanzielle Garantie.

4 - Köln , 3. Juni . Hier fand kürzlich die
Scneralversammlung der Rheinischen Bauern-
Senossenschaftskasse statt . Die MitgliederzaU be¬
trug im verflossenen Geschäftsjahr720. Die
Bilanz weist in, Aktiva und Passiva 17 862 811 Ji
ans wobei ein Gewinn von 08 922 M  vorgesehen
iit. Der Vorsitzende wies auf die große Kon¬
kurrenz der öfseittlicken Sparkasse hin. die auf
dm Lande Annahmestellen errichten und dadurch

das Geld der Bauern fortnehmen . Um das zu
verhindern , wurde beschlossen , auf eine ver¬
nünftige Zinsvoli 'tik  Bedacht zu nehmen.
Nach dem in der anschließenden Generalver¬
sammlung des Verbandes Rheinischer Genossen¬
schaften erstatteten Geschäftsbericht sind dem Ver¬
band rheinischer Genossenschaften heute 784 Ge¬
nossenschaften angeschlossen . Der Gesamtumsatz
ist von 497 auf 542 Millionen Mark gestiegen . —
Ein hiesiger Droschkenkutscher wurde in Wilgers¬
dorf von einem jungen Menschen mit vorgehalte-
nem Revolver zur Herausgabe seiner
Barschaft  gezwungen . Der Ueberfallene machte
einem Kriminalpolizisten Mitteilung von dem
Vorfall , der jedoch den Angaben des Mannes
keinen Glauben schenkte. Kurz darauf ereignete
sich ein gleicher Fall mit einem Laternenanzünder.
Dabei gelang es , den Täter festzunehmen : es ist
der S o h n des P o l i z e i b e a m t e n G i n k l o h.

ht . Löllbach , 3 . Juni . Fast die ganze evan¬
gelische Gemeinde bat dieser Tage ihren Aus¬
tritt aus der Landeskirche  angemeldet,
ein Schritt , zu dem sich jetzt auch der größte Teil
der Tochtergemeinde Sch wein schied  ent¬
schlossen . Der Grund »u dieser aufsehenerregen¬
den Bewegung ist in den langjährigen Streitig¬
keiten mit dem evangelischen Pfarrer zu suchen.

ht . Darmstadt , 3 . Juni . Unter sämtlichen
Eisenbahn - , Post - , Finanz - , Militär - , Justiz-
und Kommunalbeamten des Landes ist jetzt eine
Bewegung zur Bildung  eines Beamten¬
kartells  im Gange . Dieses soll in erster
Linie die Standes - und wirtschaftlichen Inter¬
essen seiner Mitglieder nach allen Seiten bin
vertreten , dann aber gedenkt es auch bei den
Kommunal - , Landtags - und Neickstagswahlen
ein gewichtiges Wort in die Wagschale zu werfen.

sc. Vom Main , 3 . Juni . Die Svessarter
Hohlglaswerke in Lohr haben ihren Betrieb
«i  n g e st e I l t. da sie die von den im Glas-
arbeiterverbanö organisierten Arbeiter gestellten
Lohnforderungen nicht bewilligen konnte . 300
Arbeiter , von denen die Hälfte organisiert ist,
sind dadurch brotlos.

X Fulda, 3. Juni. Nachdem die städtischen
Körperschaften einen Antrag auf Umwandlung
der Hauvtlehrerstellen an den Volksschulen in
Rektorenstellen abgelehnt hat , hat jetzt der Mi¬
nister angcordnet , daß künftig an den Volks¬
schulen Rektoren  zu wirken haben . Damit
fällt die geistliche Ortsschulaufsicht , die man hier
lange zu erhalten suchte.

X Heidelberg, 3. Juni. Von vier in Eber¬
bach verhafteten Personen , die verdächtig sind,
den Heidelberger Student Hilmar A r j e s er¬
mordet  zu haben , bat der übelbeleumdete
Steinhauer B e u t e l aus Eberbach e i n g e-
st a n d e n , die Tat vollbracht zu baden . Sein
Komplize befindet sich ebenfalls in Hast . Die

.beiden anderen Verhafteten sind wieder in Frei¬
heit gesetzt worden . Auf Anordnung des hier
angekommenen Vaters des Ermordeten wurde
die Leiche von Eberback nach Heidelberg überge-
sührt , um auf dem hiesigen Friedhof beerdigt zu
werden.

-j- Karlsruhe , 3 . Juni . In der Kreispflege-
anstalt Hub in Ottersweiler wurden 14 Erkran¬
kungen an schwarzen Pocken  sestgestellt.
Eine Frau ist bereits gestorben.

Neuer aur aller Mett.

Zwei Knaben entführt . Ein Neger , anschei¬
nend ein Artist , der in Begleitung eines elegant
gekleideten Mannes in Sembach in Bayern an¬
kam , ging vor der dortigen Volksschule eine Zeit
lag auf und ab , lockte dann »wei Knaben im
Alter von 6 und 13 Jahren an sich und entführte
sie . Trotz eifriger Recherchen ist es bisher nickt
gelungen , di « beiden Knabenräuber dingfest zu
machen.

Vereitelter Fluchtversuch . Der wegen Er¬
mordung der Volksjchülerin Frieda Bracher zum
Tode verurteilte Albert Sveckner versuchte , wie
aus München gemeldet wird , aus dem 'Gefängnis
auszubrechen , indem er die Mauer um das
Gitter des Fensters zu lockern suchte . Er wurde
dabei vom Gefäiigniswäter überrascht und dann

Hinrichtung . Der Viehwärter Jakob Essor,
der am 10 . Februar ö . Js . wegen Ermordung
des Meierei - Leiters Bullmahn zum Tode ver¬
urteilt wurde , ist am lebten Freitag in Hildes-
Heim hingertchtet worden.

Verhaftung wegen Landesverrats . In
Schwarzbeck wurde wegen Verdachts des Landes¬
verrats der 18jährige Arbeiter Bräuer aus
Reinhausen verhaftet . Es wird ihm zur Last ge¬
legt , ein Quanttim des neuen Pulvers  in der
Pulverfabrik Düneburg gestohlen zu haben , um
es an eine fremde Macht zu verkaufen.

Ein Kassenbote bestohlen . Auf dem Postscheck¬
amt in Berlin wurde am Freitag vormittag
einem Kasscnbeamten ein Beutel mit 2890 Mark
gestohlen . Den leeren Beutel fand man später
auf der Straße . Der Täter ist entkommen.

Ein eigenartiges Geschenk erhielt vor einigen
Tagen die Frau des z . Z . in Paris wohnenden
russischen Staatsrates Deniffow . Als sie von
einem Spaziergang zurückkehrte , fand sie in
ihrer Wohnung einen riesigen Blumenkorb
vor , dem jedoch keine Karte seines Ueber-
bringers beilag . Frau Denissow erhielt kurz
darauf Besuch von zwei Freundinnen , und man
bewunderte das schöne 'Geschenk von unbekannter
Hand , als man plötzlich im Innern des Korbes
eine Bewegung bemerkte und die lallenden Laute
eines Kindes  hörbar wurden . Zum großen
Erstaunen der Daumen barg der Korb ein reich¬
gekleidetes Kind im Alter von etwa einem
Monat . Auf einem beigefügten Zettel wurde
Frau Deniffow gebeten , das Kind in Ver¬
wahrung zu nehmen und taufen zu lassen . Wie
sich dann noch feststellen ließ , war der Blumen¬
korb von einer sein gekleideten Dame , die in
einem eleganten Privatautomobil vorgefahren
war , überbracht worden . Weiter fehlt jede
Spur über die Herkunft des Kindes.

Schwerer Automobil -Unfall . Ein Automobil,
das von Verona nach ' Vicenza fuhr , geriet bei
Caldiero ins Rutschen und siel einen Abhang
hinunter . Die zwei Insassen , ein Herr H o l l °
weg aus Berlin  und ein Herr A nst e i n aus
Ncw -Vork wurden herausgeschlcudert und trugen
tätliche Verletzungen  davon . Die Ver¬
unglückten wurden von einem anderen des Weges
kommenden Auto ausgenommen und nach dem
Krankenhause transportiert . *

Arbeiter -Ausstaud . In Dünkirchen sind die
Seeleute und Hafenarbeiter in den Ausstand ge¬

treten und zwar infolge eines Beschlusses der
dortigen Reeder , die den Hafenarbeitern fortan
ein Einkommen von 150 Francs zahlen und
selbst eine Arbeits -Einteilung einführen wolle » .
In einer vom Syndikat der Docker einberufenen
Versammlung wurde die Entschließung der Ar¬
beitgeber verworfen und die Arbeiter erklärten
sich bereit , in den Generalstreik zu treten , wenn
di« Arbeitgeber auf ihrem Beschluß beharrten.

Seinen Vater ermordet . Aus Galatz in Ru¬
mänien wird gemeldet : Der 8jährige Sohn eines
Professors Lbergob seinen schlafenden Vater mit
Petroleum und zündete ihn an . Der Professor
erlitt so schwere Brandwunden , daß er bald
darauf starb . Bei seinen ! Verhör gab der Junge
an , er habe die Tat aus Rache begangen , weil
sein Vater seine Mutter mißhandelt habe.

Die Schätze der Oceana . Eine der größten
Seerettungsarbeiten ist fast » nahezu vollendet
worden . Von dem Dampfer Oceana , der auf
der Höhe von Eastburne untergegangen ist , sind
750 009 Pfünd Sterling in Gold , und Silber-
Barren gehoben worden . Die Arbeiten haben
9 Wochen in Anspruch genommen und wurden
oft durch stürmisches Wetter und heftige Meeres¬
strömung unterbrochen.

Lustschissahrt.
* Friedrichshafen -Hamburg im 3 . lll . Die

Fahrt ging ab Frieörichsbafen am Freitag Nacht
gegen 11 Uhr über Ulm , Würzburg , Fulda , Han¬
nover nach Hamburg . Die Luftlinie beträgt rund
700 Kilometer . Von Hamburg aus macht der
„Z . III " einige Fahrten nach Bremen und über
der See . Nach diesen Fahrten erfolgt di « Rück¬
fahrt nach Friedrichshafen , wo dann die Abnahme
durch die Heeresverwaltung stattfindet . — Auf
dem Flugplatz hatten sich am Samstag früh vor
der Halle der Bürgermeister Dr . Predöhl , Dr.
Burchard und Schröder sowie Mitglieder des
Senats und der Bürgerschaft eingesunden . Um
9 Uhr 25 , Min . vormittags erblickte man in der
Ferne die Umrisse des Luftschiffs , das über dem
Hasen und der Stadt kreuzte . Um 9 Uhr 40 Min.
traf es auf dem Flugplatz ein , wo es mehrere
Rundflüge unternahm . Diese waren zum Teil
sehr hoch, so daß das Luftschiff in den Wolken
verschwand . Um 14 Uhr landete der „Z . III " und
wurde in di « Halle gebracht.

* Berliner Flugwochc . Die Endergebnisse der
Flugwoche ssnd folgende : Abramowitsch (Wright)
14 St . 30 Min . ; Ruvv (Albatros ) 11 St . 5 Min . ;
Alig (Dorner ) 8 St . 21 Min . : Rosenstein (Taube)
8 St . 9 Min . : Mohns (Wright ) 7 St . 8 Min . :
Stöffler (L . V . G . Doppeldecker ) 6 St . 59 Min . :
Marchal (Taube ) 8 St . 27 Min . ; Leutnqnt Krüger
(Harlan ) 5 St . 53 Min . ; Wecsler (Albatros 4
St . 56 Min . : Stivloschcck (L. B . G.-Eindecker)
3 St . 34 Min . : Boutard (Taube ) 2 St . 31 Min . :
Schwandt ( Grade ) 1 St . 35 Min . : Fokker (Fokkerl
1 St . 10 Min . : Baierlein (Otto -Doppeldecker)
1 St . 16 Min . : v . Goriffen (Otto -Doppeldecker)
57 Min . : Albers (Taube ) 42 Min . : Gasser
(Grade ) 23 Min . Am Schlußtag der Flugwockc.
am vergangenen Freitag , gewann v . Gorrissen den
K a i s e r v r e i s.
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hande ! und Zudusirie-
; Die Börse vom Tage . __ _ __

Berlin , 1. Juni . Die gestrige Newvorker Er¬
mattung, das Nachgeben einiger amerikanischer
Meisenpreis « und das Nachlassen einiger Notie-
rntiäen am englischen Eisenmarkte , beeinträchtigten
die Sümmung und lieben die Börse im Verein
mit den üblichen Realisierungen zum Wochenschluh
mit etwas abgeschwächten Kursen eröffnen , jedoch
boten andererseits der befriedigende -Düsseldorfer
Marktbericht und die weitere Preissteigerung - für
belgisches Roheisen sowie ferner eine günstige
Mitteilung der Deutsch -Luxemburger Bergwerks-
gesellschast über die Marktlage genügend stützte,
um empsindliche Kurseiubußeii zu verhüten -. Jm
Tegensntz zu der Ermäßigung der Kurse -der übri¬
gen Hüttenwerte stellten sich Deutsch - Luxemburger
iMge von Rückkäufen höher . Jm freien Verkehr

-entwickelte sich' ein recht lebhaftes Geschäft in russi¬
schen Naphtha -Nobelattien , die etwa 10 Prozent
gegen gestern gewannen . Aus den übrigen Um¬
satzgebieten .überwogen gleichfalls entschieden Ab-
schmächungen , vereinzelte Besserungen waren in
Elektrowerten zu verzeichnen , so gewannen Licht
u . Kraft 1 Prozent . Kanadaaktien konnten ihren
Kursstand nicht behaupten und -büßten mehr als
1 Prozent ein . Auch dreivrozentige deutsche
Reichsanleibe gab weiter nach . Der Verkehr
nahm im Verlaufe einen reckt schleppenden Cha¬
rakter an , bei teilweise weiteren leichten Ab¬
schwächungen . Deutsch -Luxemburger büßten den
größten Teil ihrer anfänglichen Besserung wieder
ein . Tägliches Geld 4 % und 4 Proz . Bei der See-
Handlung war Geld bis Ende Juni und aus kurze
Termine erhältlich . Die Börse schloß -befestigt auf
Nachgeben des Privatöiskonts und gute Haltung
des Kassamarkts . Phönix anziehend -auf den an¬

geblich günstigen Avril -Ausweis . Hansaaktten
sehr lebhaft und höher . Vogtländische Maschinen
13 Prozent höher . Die Haltung der Börse besserte
sich schließlich wieder etwas , ausgehend von Phö-
nixaktien , auch Hansaaktien wurden lebhafter um¬
gesetzt bei anziehenden Kursen.

Frankfurt a. M „ 1. Juni . Kurse von IK  bis
2 Mr . Kreditaktien 199 %. Diskonto -Kommandit
184 % . Dresdner Bank —

Staatsbabn 154 %. Lombarden 19% , Balti¬
more u . Obio — .— .

Börse des Auslandes.
Wien , 1. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

839 .— . Staatsbahn 731 .— . Lombarden 103 .50.
Marknoten 117 .97 . Papierrente 91 .80 . Ungar.
Kronenrente 88 .90 . Alpine 966 .— . Holzverkoh¬
lungsindustrie — .— . Skoda 716 .— . Abgeschmackt.

Paris , 1. Juni . Nach unregelmäßigem Be¬
ginn und späterer Geschästssttlle war di « Haltung

der Börse schließlich fest . Gute Meinung trat für
französische Rente bervor . Russische Hüttenwertc
litten unter Realisationen . Für Suezaktten zeigte
sich lebhafte Nachfrage . Auf Rio Tinto wirkte an¬
fangs die gestrige Mattigkeit Newyorks nach¬
teilig ein.

Mailand , 1 . Juni , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 96 .35 . Mittelmeer 393 .— . Meridional
604 .— . Banca d'Jtalia 1409 . Banca Commer-
ciale 817 .— . Wechsel auf Paris 101 .— . Wechsel
auf London 124 .60.

Paris , 1 . Juni , 12 .35 Uhr . 3proz . Rente 93 .72.
Italiener 96 .02 . 4vroz . Russ . kons. Anl . Ser . I
u . II 95 .75 . 5proz . do . von 1906 104 .80 . do . 1909
102 .60 . 4proz . Spanier äußere 95 .10 . Türken
(unifiz .) 89 .90 . Türkenlose — .— . Banane otto-
mane 695 .— . Rio Tinto 1975 . Chartered 37 .— .
Debeers 513 .— . Eastrand 80 .—. Goldfields
106 .— . Randmines 165 .— .

Berliner Börse , £. Jnnl 1912 -t
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Ot.Rohs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sohatz1912
8t. Raiohs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sohtzg,08

"roass. kons.A,
do. do.
do. do.
do. Stattol

«ad.St-Anl.01
do. do. 1902

Sayer. St.-Anl.
do. do.

8roio.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Oass.Landeskr
do. XX! u. 17
do. XXII0. 1414
do.XXillu. 16
do.XXIVo. 21

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. »o. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
io. 0914
4«cM.ks90/94
dldenb.SU.03

Hannotscb
do.

Hoss.Nats.
do.

KuroNeum
KuraNeum
Pomm.

do.
Posensobe

do.
Preoss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles.’.

Scbl.Holst,
do. 3*

Brandenb.Pr.-A 3)ä
Hann.PAVIlVIII3
Ostpr.Prv.-Obl. 4 99.60B
do. do. 3X 8?.9CbG

Pomm.Prv.-ABl. 3S-
Po8bn.Prv.-Anl. 4-
do. do. 32 87.756G
do. io. 3 — —

»bvai.Pr.-SolJ 3Jfj»8,700

100.000
100 20»
100,000
100.70b
90.10b
80.75bG
99.60B
90.10b
8Q.70bG

160.706
967006
99.8066

160.036
S8-50b6

99 906

91,306
82 .806

100.036
100.006
101.006

89 OOG

8870
77.8GG
90.806

93 806
80 006

99.806
89.000

10Q.33B
89.006

100 006
39.006

69.40b
89 006
89.106

100.006
89756
99.70b
89.000
89.530

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXX!

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. tt (II IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld. .
Brest.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charltth.88/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöin.St.-A.v,98
Düsseid,88/03
Elberf. St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.SU.98/10

do. 04/17
do. 0//19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.Oöull
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl
StettinerSt.-A.
Wiesbad. 1901

,8erl. Pfdbdo. do.
do. aooo
do. do.
do. do.

CnbLdsoh
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

0$tpreus8.
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.

' 1» ImV

83.036
k99.6QuG

3
4
4
3X-
3X-

89.406
88.30bG
82 U06
36 306

. 98.830
3ü 94.636

98 9ÜG
92.506
96.756
58 536
93.206

4
32
3
4
4
3..
3»
3X
4
4
3L
m
4
4
4
38!
3

4*
n
4
4
3X-

88 566
92.536
99.50bG
91.25ob
9. 256
90.306
98.606

98.906
99.*.06
98.10b
91.756
89.256
39.306
92.006

89.506

83.806
90.006

4^106.806
95.008
89.506

100.606
99.006
93.606
99.406
89.706
89 50b
78.606
88.806

90.606
98.506

(Sächsisch.4 00.70B
do. 3X 88.606
do. 3 79.500

Schis, altl. 3X -1
do.l .A.C.D. 4 99.606
SchlHIstLk3X 88.60b !
do. do. 4 5)9.00»

WestfLand4 93.908
de. do. 3X

Westp.ritt. 3% 99.606
do. do. 3 78.006
do. neue 3X 88.300
do. do. 3 77.90»

Augsb.7fI-Lose irc. 35.10b
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. frc. 197-lOoG
Cöin-Mind.P.A. 3X
Harne.SOTIr.-L. 3 174.255
Lübeckerdo. 3X
Mein.7Guld.-L. Ire. 35 405
0ldMb.40TI.-L 3 125.75b

Aasl3ndtsslieFonds
Argent.Anl.v.ö7 5
do. ir.n.4000M. 4* 98.256
do.äuss 10OLvr4L 93.75b
do.Gos. 8.8.97 4 85.905
Bulg.St.-Anl92 6
ChileGold-Anl.
Ghin.Anl.ul895 6*

do. v. 1896 6 99.8Gb
do. ». 1898 4* 93.905»

do. TientsinP. 6 93.405
Griech.A.81/84 1.6
do. Goldrentel .c 45.405G
do. Monopoln

Jap.A.II. 10.1.7 4X 94.50bG
do. 4 88.40tß

M8X.Anl.408GN5 99800
Oesterr. Goldr4 9S.409G
do. Papierrt 4,2
do. Silberrt.4.2 92,105
do. 1860Loso4 17910b

Port.StA.unitll 3 67.60bG
do. III. Spei frc lO.OOhG

Rumän. 1903 5 101 50»
do. 1905 4 92.80eG
do. ISS! 4 95 50»
do. 1891 4 91.30oü

Russ.Anl. 1902 4 90.80»
do. do. 1905 4k 166.536
do. Goldrentc6
do. Staatsrnt4 96 766
o. Boden-Kr 6 113.60«

SaoPauloG.-A b
Serb.amAnl.95 4 85.10W3
Türk. St.-A. O: 4 91.405

o. ßacd.-A 4 83.60bG
o. 1905. 4 81 OObG

do. Lese. frc.171.50b
Uni. Geldnotii4 M.MQ

Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont4»/».
Obligationen mit* sind Hypothekar, sic ergestellt._ ' Nasfidr. verfc.

Eisenbahn- Stamm-Aktien

Eisenbahn- Prlor.-Obllgat

I.Air.StA.lOOL.
di. Pes

32 78 886
4X-

S6 80b
104.00b
78 806

do. do.

7 134.25G
6£ 130.00bG
3 tOl.OObCi
3S-
3 69 .25G
8* -
6* 115.006
5 108.006
3Ü 32.00bG
3* 77.286
6{ -

11X-
3.4-
6J 187.8086

14 2/0.G0bG

do. Silb. 83
„jst.üng.St.alt
do. Erganzgsn.

>2Sudöst.(Lomb.
do. Obi. Gold

Ivangor. Born
Mosco-Kurok.
0relGriasi89er
Süd-Westbabo
Kursk-Kiow. .
Mosc.KiewWor.
Mosoo-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Sud-Ost 1897
do. I898nk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittslmeor
Tebuantop.G.A

75.90b
81.80»

78 20B
76.09B
S4.28bti
8360bü
99.906

88.40»

88.1806

88 30b
88.10bG
88.206
88.4006
97 9036
87.106

99.20b6

Deutsche Hypotti.-Pfandb
öerl.Hyp.-ßank 3t 88.006
do. VVIuk. 14 4t 108.6GbG
do. XIIIXIV19 4 92.30bG
do. IllIVuk. 15 4 97 6058
do.VIIVIilu.J8 4 98.1050
do. 1uk. 1916 3t 91.006
Brl.Km.Ob.luie 4 SS 756
Br.-Hann. XXi 3t 95 256
du. XXVu.20 4 98.756

OtscbHttf.B.Vliil 33h 88.706

Pt.Hyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.!l
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVd. 20
Meining. VIII
do. IX». 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il)

Nordd.Grdkr-lil
Preuss.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Contr.8d.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.88,89.94
do. v. 04uk. l3
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
de. v.04uk. 13
do. *. 03 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do Hyp.-Vors.
do. Ptdb.8.XXII
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Klainb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
de. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPt.83 -85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xo.
ao. de. XIo.

99.401X3
98.406

3^117.00 üG
99.006
9- .506
88.506
99.006
89.500
99.006
92.006
88.756
98.0066
99.256
87.0066
97.9066

RheinW.X1lu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

. do. III

99.1066
99.006
97.506
90.006
98.006
97.0066

4X114.006
97.6066
99.2566

3* 88.5066

15
Ui

88.0066
97.756
88106
93.80I«

3Ä 98.3066
3!j 88.406
3X 83.1Our-

89.806
88.406
87.7066
97.606
97.756
98.006
98.006
97.4066
97.4Ö06
97.756
98.0066
98.2566
98.4066
99 5066
91.5066
88.506
97.536
90.256
99.756
83.406
99.806

100.506
97.506
88.106
83.106
97.50ae
98.086
•8.406

98.7066
99.506
89.806
97.4066
98.0066
90.806
88.50»

Barl. Bockbr.
8öbm. Brauh. .
Scbaneb. Schl.
SpandauorBrg.

Bant-Aktien
Schulth. Brauer15

BarmerBank»
Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
üarmstadt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.i
Mcki.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
National!».1.Dt.
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.L
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Aki.-Bk
do.Leihhaus.
do.Pfandbr.6k
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaafih.Bnkv.
Schles. Rankv
SOdd. Bodenkr
Weetd. Bod«kr_

kl 2*,
6
8

10
m
8S1

6 !̂12Q.0GLG
‘ 149 60bG
9^167.2056
" 117.50bG

170.756
5J6113.70C
" 69 OOIjB

108.00b
113.10b

253.606
118.000
152 75»
184.60b
53.40oG
51.75bG

170.250
180.00b
45.75B

170.Ü0G

-H10

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.20
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr.

10
5

12
10
7

10
0

Wickül. Küpper) 7

130 756
162.60b
130.500
114.0050
101.506
292.506
103-006
138.50bO

_ 10Q.50üG
6* 119.25bG

123.00i>ü
98 000

123.20bG
117.756
120.25t>G
127.T0bG
123.75bO
159.60b(j

W  92.50UJ
‘ 1l7 .10bB

78.006
157.00b
137.80B
124.501

8Ü|160.25Mf
152 50b»

7812350b
7* 153.506
8 -
7*jl46 .B8o

Ißdastrie-Akfien OtUebers.El.G.
Berliner Brauereien Dtsch. Gasglühi50

Auswärtige

110.25bG
151.50bC
226.00bG
127.006
25825b

Accumulat.Fab25
Aifeld-Gron. Pp 6
AHg.Elektr.Ges14
AisenPortl.Cem
Aiuminium-Ind.
Angio-Contin. ,
AnhalterKohien
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.

Bochum

ibOC

Baicke
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lnd
Bert. Elekt.-W.

Maschb.
BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Guesstahl

ßosperöeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute12

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinol.
do.Wollkamm,

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst.
ö!nerBrgw.-V.30

do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation

110.006

(408 OOG
107 758
141 KOL
168 000
132.006
185.00B
72.5UG

1220.00B
179.75»
138.506
160.500
90 1OG

139 00b»
500 00b
110 00b
265.00b
230 OObGlfl;
243 50b

7ft119 8 '>bG
“ 162 CObG

122.251^
146 001)0
404 08G
236 50bG
211,75bO
139 756
82.75»

197.75b
13« 235.00bG
28 482.00b

141 OübO
138.80

Gröllwitz. Pap. 12
DeimenhL«m4.

UM̂ ttbOifipsaiMr6a» il l
24

1228 .60bG
9ß.10bG

199.8öbG
2l4.58bG
221 OOG
102 10bG
195.1ÖDO
265.000
428 500
193.5QbG
475.008
71.000
55.00b

2901 OG
347,
194 506
33S.7tb6
mr

10

do.Lux.Bgw.V.11
do.Waff.uMun25 497 00t-O

r.SObßLi

>J» bOiäo.

Donnersmrekh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteinic.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn
GöriitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
agen. Gussst.

HailescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WiönG.
Hark.Brückenb,
de. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HaspwEisenw.
HerbrandWgg.
HofmannWggf,
Hösch.Eis.u.St.
Höchst, farbw.
Jise Bergbau
Kaiiw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilli, kv.
Königebern. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Kupperb.&Shn.
Kyffnauserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LehnertMasch.
dw.Löwe&Co,

Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

Bewert JS2

16 316 25bG

176 60nG
606 OO'jG
178 90b

8
5

10
7

35
20
27
24
16
14
20
18
15
m
8

12
13
0

10
4

8 160 756
12 242.536

188 25oG
192 50G
488.50hG
514 2550
76.50bß

196.20b»
65.506

165.0CB
166.00b
148.00bG
85 00b

190 OQbG
105.50:*’
116.00bG
237.00bG
178.25b
138 75B
109 750
27025o0
137 756
67.004

425 50-
289 / 330
137 90b

7̂ 118 OOG
21300b
188.90b
164.50b
179 OObG
167.00bO

Minnesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn,
MähmKoch&Co,
NeueB0d.-A.-1
Nieder!.Kohlnw11

330 25hG
605 .00b
440 .00bü
167 .75bG
237 .00bS
350.00bÜ
252756
222 .25bG
H2 .25bO
131.0050
219.25b
2u8 .25bG

189.256
177.60b
ICß.OOnG

7^138 00 )0
“ 101.506

115.75bO
327.00W5
125.006
107 806
1509.006

10Nordd. Wollkm.
Obschi.Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A.
Ravensberg.Sp
Hhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-WstfKalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimi'sch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuekertEiekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütte
Leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.

12.W217.75ÜG
“ 1?5.50bG

102.00b»
24 39075b

195.606
12C50t>G
3ß4.0DoG
147.00b»

3^1051ÖbG

18
do.Mtllw.Hailer11
do.Nickdwerke
do. Zyp.&Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBiolfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WsttfaliaCem.

IWestf.Drahtind

( de. Drahtwerk10 154 50bOe KuifotiÜ5 11-

85 00bC
195 13bG
164 50»
153.506
(214.OObG

34 506
25300b
111.006
312.80b
176 7516
184 506
191.OQbG
178.30bG
1045Üb6
140.00^
144.7560
309.006
tl 1.50bG
219.00bG
159.0CbG
141006
391.536
325.25 6̂

7̂ 159.50üO
152 00.6
236 506
23825b
117.25bü.
392.00'6

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder1
Wiel.AHardim.
WilkeGasom. .
Wilhelmshiiis.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AJIgSI.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GeisSt
Brnsch. St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb1
HannStrVA
Mägde.Str
Hansa.Dpf,

232.256

105 OObG
50 506

233.00b
240.25bO
153 006
109 756
184 25»0

v 122.25^
7 162.25bÜ

15
Nrdd.Lloyd5
Vr.Eis.B.VA0

56.501
106.101
173 751
117.75»
57.50«

111.751
190.501
194.751

18 320.001
8 88 001
8 149.25«
7 162.501
8 163 501
7-N50.AU
7 14S.00I
W125.131
5 - -
«136 .33»
8̂ 184.001
9 142 401

182.901
3 1̂86 751
‘ 182.901

262 091
117 801
48.00«

Obligat. Indost. 6es8llsg'
Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hisk.kv3
LandbankObi.

4JÜ1J0.901
99.601

100 3L1
97.751

90 75*
101 001

4 1̂100.001
Wechsei-Korse

Amst.Rott8T. 4 169 301
Brüss.u.A8 r. 4t 80.55«
Kopenhg.8T. b 112.301
londou.vista 3 20.461
Neuyork.vista
Pari» . .vista 3 81051
Wien. . 8T. 6 84 651
Schweiz. 8 1. 4 80 751
Ital.Plätz.10 T. 55 86.151
Petersb. , 81. 5 —

Ssid, Silber, Banknotei
1611320-Francs-Stücke

Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Gesterr.Not. lOOKr. I

19.75bBtaus».NatfiOIQORbl.fel

4.1925h
80.651

20.435»
81.00»
69.45t
84,75b
15.65q
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Vts Crbsn Mttmsrs Sorlsnko.
Roman von Nina Meyke.

(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Allerdings , wenn der Schlüssel wirklich
-Mnen gehört !"
" Natürlich ! — Ich habe ihn mir zu meiner
«eancmlichkeit bestellt und werde ihn be-
Miißen, so lange und so oft es mir gefällt !"
" Nun , diese Frage wollen wir fürs erste
„ften lassen!" entgegnete Willmers mit kalter
m?lassenheit. „Wenn Sie behaupten , der
dckliissel gehöre Ihnen , so mutz ich Ihnen
«^ ürlich glauben und andere Matzregeln
tieisen, um einer weiteren Benutzung dieses
Lusganges durch Fremde vorzu 'beugen !"
^ Eine Pforte wird , so viel ich weitz, zum
Gebrauch und nicht zur Klotzen Zierde ge¬
macht!" warf Gorlenko ironisch dazwischen.
Seit ich mich erinnern kann ist diese Tür

benutzt worden , und niemand hat etwas da¬
wider gehabt , wenn Leute , die zum Schloß
sehSren, hier aus - und eingingen !"

„Möglich, ich aber wünsche das nicht , bin
Äerhaupt kein Freund solcher Nebeuein-
aänge, durch die sich leicht hernmziehendes
Sestndel einschleichen kann , wenn sie, wie im
«uaenblicke, aus Unachtsamkeit unverschlos¬
sen bleiben !"

„Darüber müssen Sie mit dem Erbauer
de« Schlosses rechten !" lachte Gorlenko spöt¬
tisch „Fürs erste bleibt die Pforte, wo sie
ist und der Schlüssel in meiner Tasche !"

.Allerdings wabr !" nickte Willmers kalt¬
blütig. „Ick werde indessen Sorge tragen,
-aß dieser Eingang nicht so ohne weiteres
polt jedermann benutzt werden kann , wie
bisher! — Der Weg ist frei , mein Herr ! Ich
Wünsche Ihnen einen guten Morgen!"

Er lüstete seinen Hut und schlug langsam
den Pfad ein , den Richard eben gekommen
war. „

Ei» bestimmtes Ziel besaß er nicht. Er
war cuisgegangen , um den Park und dessen
nächste Umgebung bei hellem Tage zu besich¬
tigen und schleuderte nun gemächlich den
schmalen FuMsg entlang , den üppig wu¬
cherndes Gras non beiden Seiten stellen¬
weise voMärMgverdeckte . Das unangenehme

Begegnen an der Gartenpforte war in den
nächsten Minuten schon vergessen . Mit wach¬
sendem Interesse musterte er die Gegend,
atmete mit Behagen die warme , süß -wür¬
zige Luft ein , die vom Boden , aus hundert
dicht verschlungenen Ranken , aus tausenden
von nickenden Halmen und Blumen empor-
siieg und ließ den Blick in träumerischem
Selbstvergessen über den von tiefen Radspu¬
ren durchfurchten Weg schweifen, hinter dem
der Wald mit feinem goldig schimmernde«
Schatten auftanchte . Uoberall dieser wunder¬
bare Duft.

Willmers wußte selbst nicht , nach welcher
Richtung es ihn zog : den grauen verstaub¬
ten Weg entlang , der wer weiß wohin
führte , oder hinein in die rauschende Waldes¬
tiefe. die ihn mit geheimnisvollen Mävchen-
augen anzublicken schien! Unentschlossen blieb
er am Ausgange des schmalen Pfades stehen.
Da taumelten dicht zu seinen Fützen , aus
einem Büschel Thymian , dessen zarten Blü¬
ten herb -würziger Duft entströmte , zwei
weiße Falter auf . schwangen sich in die Luft
und erstarrten auf Momente in ihr , gleich¬
sam. als wüßten auch sie nicht, welchen Weg
sie nehmen sollten.

Willmers Augen verfolgten mit Entzücken
die zitternden Flügelschwingungen der gra¬
ziösen Tierchen.

„Wohin die Schmetterlinge mich führen !"
beschloß er in Gedanken und mutzte trotzdem
über diesen Einfall lächeln , als jedoch die
Tiere sich plötzlich nach rechts wendete »,
schlug auch er diese Richtung ein:

Eine Weile gaukelten diese zierlichen In¬
sekten vor ihm her , dann schwangen sie sich
über einen Gartenzaun , den Willmers bis
jetzt nicht bemerkt hatte , weil er fast gänzlich
unter Hopfengerank und Merket überhängen-
dem Gezweig verschwand.

Ein überraschtes „Ah !" entrang sich un¬
willkürlich seinen Lippen , als er einige
Schritte weiter ein Psörtchen erblickte , von
dem ein schmaler , rechts und links von blü¬
henden Blumen eingefatzter Weg gerade zu
einem Hanse führte , dessen Wände unter den
üppigen Gewinden duftender Kletterrosen
fast verschwanden.

Etwas unendlich Anheimelndes wehte von
dem einstöckigen Gebäude mit offener Äe-
randa und dem einfachen Garten mit seinen
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kunstlosen Blumenbeeten , — wer mochten
die Bewohner dieses anmutigen Hauses
sein ? — Westermanns Schützlinge ? — Bon
einem Stück Gartenland jenseits der Park-
maner hatte der Alte allerdings gesprochen,
und da hinten stieg sie ja empor , die graue
Steinwand über die wilde Weinranken sich
neugierig beugten und mit grünen , wehen¬
den Girlanden in das benachbarte Gärtchen
hinüberrreichten.

Von unwiderstehlichem Interesse angezo¬
gen . trat er näher und blickte über das nied¬
rige Psörtchen in das Innere des fremden
Gartens , aber kaum hatte er ein paar
Schritte in der Richtung zum Eingänge ge¬
macht, als eine große Dogge in wilden
Sprüngen mit wütendem Gebell den schma¬
len Weg gelaufen kam. Mit einem Satz
übersprang sie den nicht übermäßig hohen
Zaun , mit einem zweiten stand sie in drohen¬
der Haltung mit gefletschten Zähnen vor
Willmers , der , erschreckt über das gänzlich
Unerwartete ihres Erscheinens , einen Schritt
zurückwich und instinktiv in die Brusttasche
seines Rockes griff , in die er vor seinem
Ausgang einen Revolver gesteckt hatte . Das
kluge Tier schien iedoch die Möglichkeit einer
Gegenwehr von Seiten dieses Fremden vor-
anszusetzen und ergriff Maßregeln , um eine
solche zu vereiteln . Wild aufbellend sprang
es an ihm empor , legte die mächtigen Bor-
derpfoten auf die Brust seines Gegners und
blickte mit funkelnden Augen in fein erblaß¬
tes Gesicht.

Willmers wußte im ersten Monrent nicht,
wie er sich von diesem unerwarteten Angrei¬
fer befreie » sollte, denn bei der ersten Be¬
wegung , die er zu machen wagte , konnte diese
reißende Bestie ihm an die Gurgel fahren,
in dieser Lage aber zu bleiben , bis jemand
zu seiner Hilfe herbeieilte , war gerade so
unangenehm , wie gefährlich . Weder im Gar¬
ten , noch in der Nähe des Hauses ließ sich
jemand erblicken : und eben war er im Be¬
griff . dir rechte Hand mit dem Revolver
vorsichtig unter den Tatzen des Hundes her¬
vorzuziehen und sich durch einen wohlgeziel¬
ten Schuß zu befreien , da erschien tat Rah¬
men der offenen Haustür eine weibliche Ge¬
stalt . Ob das Gebell des Hundes sie aufmerk¬
sam gemacht hatte , oder ob nur ein Zufall

' in das Freie führte , blieb  ungewiß , je¬

denfalls kam sie zur rechten Zeit . Mit einem
Blick erfaßte sie die ganze Situation , er¬
kannte die bedrängte Lage des unbekannten
Mannes , lief den Gartenweg hinunter und
stand im nächsten Augenblick vor dem Frem¬
den und seinem Angreifer , nicht weniger
blaß vor Schreck und Aufregung als erste rer
selbst. „Zurück . Merkur !" ries , sie in befeh¬
lendem Ton und streckte die Hand aus , um
den Hund an seinem Halsband fortzuziehen,
doch schon der bloße Anruf hatte genügt . Die
schweren Pfoten des Humdes glitten sofort
von Willmers Brust und er selbst schmiegte
sich schweifwedelnd an die Knie seiner Her¬
rin , die ihn indessen fürs erste keines Blickes
würdigte , denn ihre ganze Aufmerksamkeit
war dem Unbekannten gewidmet , der die
« -puren dieser nichts weniger als angeneh¬
men Umarmung von Rock und Weste klopfte.
„Hat der Hund Sie sehr erschreckt, mein
Herr / fragte das junge Mädchen, und über
rhre feinen Lippen irrte flüchtig ein schuldbe¬
wußtes . schüchtern bittendes Lächeln, das
dem eigenartig schönen Gesicht mit den gro¬
ßen Augen berückenden Zauber verlieh . „Ich
hoffe , es ist Ihnen sonst nichts Unangeneh¬
mes begegnet , Merkur hat Sie nicht ' gebis¬sen, nicht wahr ?" “ '

Willmers sah jetzt erst auf . Die Falte
zwischen seinen dichten Brauen hatte sich noch
nicht geglättet , aber in seinen stahlgrauen
Angen b-itzte doch ein Funke nnwillkürlich .-r
Bewunderung auf , beim Anblick dieses sun-
gen , weißgekleideten Mädchens , dessen eine
Hand noch immer das Halsband des HnnöeS

!" id nicht gebissen worden ?"
wrederyolte ste rhre Frage.

— gewinnen die Speisen an VTohlgsschmick and Nähr¬
wert . Äerztilch empfohlen . Eeacptbüchiein kosten¬
frei durch die Corn Products Co ., Hamburg I.
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Günstiger Gelegenheitskauf!
Monlag, den 3 . bis Samstag, den 8 . Juni, Verkauf von ca.

Ulster Schweizer Sticfcereisfoffe
für Blusen und Kleider weit unter regulären Preisen.

2 .2S

3 75
Serie I. ScflW 8 iZ 6 r Stickereistoffe es . 120  cm breit 4 ßC

regulären Verkaufswert bis 2.50 . Meter 1 1

Serie ii . Schweizer Stickereistoffe cm. 120  cm breit j 95regulärer Verkaufswert bis 3.00 . . . . . . . Meter

Serie in . Sdiweizer Stickereistoffe ee . , A> e» drei.
regulärer Verkaufswert bis 3.40. .

Se« . W. Sdiweizer Stickereistoffe »re,.
regulärer Verkaufs wert bis 6.50 . . . . . . Meter

tafoige ^ t^ r ^bemwrrr̂ enckbbMigen̂b̂ bĵ ,̂ ^ ^ ^tzr̂ vortsiUrLften^Lsrifgelsgenhvitös ^ ^ tzbĵ ^ 6Mranod ^^ i^ macbem1 Posten Stickereistoffe
ea. 60 cm breit . . . . . . . . . Mir . 2.75, 1.75,

1Posten Stickereien
besonders billig Mtr

95
95

§
Breite Stickereiroben

nur letzte Neuheiten . . . . . . . . Mtr . 4.95, 3.95.

1 Posten Stidcerei-Spitjen und Einsätze
gros »er Posten Reste rnd Abschnitte in Spitzen und Einsätzen

•• Macraine und Spachtel , besonders preiswert. :: ::

Mtr. 95, 55,

1 .95
39

34857L . Wir bi,,en um  Besichtigung unserer Spezialdekoratinn
r""rAu” ahl  “ büllgen Pre,sen;  Kinderkränzchen , Blumenkorbchen , Fähnchen , Lilien , Kinderschärpen efc.Warenhaus Julius Bormass G . m

b. H.

L-Mobi, Zimmer
*! 2 *rt e 58 , 1 , möbliertesDWtt .mrt oder ohne Pens.Jr vermieten. 9776

Wohnung ay of&
Wob»., womöglich mit Aussicht
ins Freie v.alleinst.Dame in best.
Sause z. miet. ges. Angeb. unt.
Tc. 375 an d. Exp. ds. Bl 2778

ftS ** - ■>. «» !

2. r„ gut möbl. Z.
%e i& n “•Mon.. mit oder,u verm. 2760

Photographisches
Atelier

in bester Gegend, von erstkl., sol¬
ventem Fachmann zu mieten
gesucht. Off .unter Tb. 376 an
d. Exp. ds. Bl . 35913

U^ L .2. einstm..st.b. 9021
Zu  verkaufen. 12' L’ 'lreundl.

5. Htb. 3. St .,
^2 !wbstA,m. z. vm. 35883
ne »niuiidstr2 5866»*•»

v. tost z. v. 35902

H5lin[iundstr 27s-ntb.i..
ÄstlS ’ “ 5"&

rttLä^ ÜL2M .v.Wod,. 2783
L l^ önsmöbstZ.

Wcĥ MrelSw .z.verm 9061

Diverse.
©in Kanarienvogel, sehr gut.

Sänger , m. Käfig billig zu verk.
2781 Eltvlllerstr. 5 vart. l.

3um Fronleichnamsfest schöne
neue Kinderklef der spoitbill. z.vk.
Oramenstr 47. Htb. 1. r . 8779

Eiserne Gartenmöbel
billig zu verkaufen 2768

Dotzbeimer Str . 87.
neue Nähmaschine,

35 Mk.. zu verst 9028
Roonstr. 5. i.  rechts.

ff . 35171

»Marbe hirr?"' Iaub- möbl.
Ganz neue Nähmaichine, 1 g.

erhalt . Kleiderschrank zu verk.
Mainzerstr . 96. vt. 2767

iEma - wE
1 gebr. Landauer Wagen, 1- u.

2-fvann .. 1 Federrolle. 20 Ztr.
Tragkraft billig zu verk. 35878

Schierstein. Schulstr. 3.

Gut erhaltener

{iffftoupnuigdt
lEinspänuer)

billig zu verkaufen.
Anzusehen Ablerstr .57

bei Fuhrbalter Reichel.

Handkarren
lücherstr.44, H.2. I. 8051

Mmöt

Ein
leichter

b-z. vk. Blücherstr.44. H.2.1. 9056
Handwagen, last neu zu verst

Oranienstr . 34, Mtb . 35894
Kinderw.zw. Hellmun dstr.15.»

Kinderwagen
35850 Westendstr. 4, Laden.

Schöner Sitz -Liegewagen zu
verkaufen 8055

Dotzbeimerstr. 38. Hth. g.
-. Bettstellen mit Svrungrahrn

sind billig zu verkaufen 8054
-Dotzbeimerstr. 65. 1. r.

Schön.Bett 22,Schränke 10—20
Sofa 18M. Jabnstr . 20. v. 9014

Kapitalien.
Wiesbadner

Geschäftsmann
mit schuldenfr. Gesch. u. Lag. im
Wert v. 15000 Mk. s. auf 1 Iabr
2000 Rk. gegen hohe Zinsen zu
leiben. Offerten unt . Tb. 374
an d. Erv . ds. Bl . 9057

Chauffeurschule
Bingen a . Rh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.
F 76 I

Verloren
*•Mosaikbrosche(Rucks.Photogr .)

Fassung mit Perten . Abzug.geg .Bel. Taunusstr . 14.2. 35817

Verschiedenes.

MküB
XOCHLINQ

Ing., Mttgl. d. Verbandes deutscher
Gutachterkammern(Sitz Berlin), Mit¬
glied des deutschen Schutzverbandes
für geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reellu. sach-
gemäss. ff. Referenzen. Ueber 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen,
Ausfuhr! Broschüre kostenfr. Mainz
Bahnhofstr. 3. Telephon 275».

Erdbohrer
iU verl. Wellritzktr. 27. 36808

Eineg:te »ZK
zum Waschen und zum
Kochen der Wäsche unbe¬
dingt erforderlich. Die¬
selbe erhält jede Hausfrau
durch den Gebrauch des
aus reinster, bester Kern¬
seife hergestellten Gioth 's
Seifenpulvers per '/,
Pfund - Paket 15 Pfg ..
Gioth's Seife per ©tötf
15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I.
Gioth, G. m. b. H.

8 . 66

Bandwurm mit
Kopf

l -^ SSaaaon klein grschnittBrennholz
preiswert abzng. Ang. an di-
Exved. d. Bl. u. Ta. 373. (35910

B&h Massagen übernimmt in u.
ou6erm .tmufe . Schwester

Grnblke, Marktstraße 9. 1. 9022

BerschiedrnrKuren habe ich gemacht,
am den lästigen Bandwurm los zu
«terden , aber aNes versagte : ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmittel
SolKrania schicken, welches von vor»

Mittel weiter zu empfehlen . Hoch¬
achtungsvoll Emma Schöps.  KI . »
Mochbern,  im Mai 1910. Soll-
taenia s. Erwachsene 2,50 .« , f. Kind.
1,50 M,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke, Langgasse 30.
Taunusapotheke . Taunusstr . 2.

Leere Kitten.
ständiger Abnehmer ge! 35271

Stiftstrabe 20, im Laden.

Ziehung am 12. 13.Juni in Coblenzj

Wefjlläligkeifs-Lotterie
Handwerker-Erhoiangsfieim

5000  Gewinne , Gesamtwert Mic.5000 «
Hauptgewinne20000

5000
2000

tose ii 1 Mark empfehlen i
Rud. Stassen, Bahnhofstr. 4.
Carl Cassel, Kirchgasse 54.
Hrdl. Giess, Buchhandlung,
E. Jacobi, Friedrichstr. 8. g>
Gust. Meger, Langgas-se 26. S
I. Stassen, Kirchgasso 51.  “



„Nein , mein Fräulein !" erwiderte Will-
mers . den Hut lüftend . „Trotzdem wäre es
geratener , diese wilde Bestie an der Kette zu

„Sich, daran ist Merkur nicht gewohnt!
wollte das jnnae Mädchen einwenden und
beugte sich erschreckt zu ihrem Liebling nie¬
der . der seinen Koni fester an ihre Stue
schmiegte . „Aber er ist gewöhnt , ahnungslos
Vorübergehenden an die Kehle zu springen,
unterbrach Willmers sie in gereiztem Ton.
„Eine rühmenswerte Eigenschaft , die ihm
jedoch mit der Zeit schlecht bekommen konnte!
Ich halte es für meine Pflicht , sie darauf
aufmerksam zu machen , daß ich Ihren Hund,
sobald er noch einen ähnlichen Angriff auf
mich wagt , niederschießen werde !"

Seine Stimme klang scharf, seine Augen
nähmen wieder ihren kühl -überlegenen Aus¬
druck an , und er selbst stand vor ihr kalt,
mit einem fast feindseligen Zuge in dem
scharf markierten Gesicht,

„Ich hoffe , Merkur wird Ihnen weiter
keine Gelegenheit zu solcher - Strenge
geben !" erwiderte Tatiana im ebenfalls
kühleren Ton , als bisher . „Er ist ein gutes
Tier , das sich nur in Ausnahmefällen zu —
ähnlichen — Extravaganzen Hinreitzen läßt!
Ich begreife überhaupt nicht , was ihm heute
eingefallen ist und vermute , Sie find der
Gartenpforte zu nahe gekommen . Das aller¬
dings liebt er nicht bei — Unbekannten !"

„Möglich !" Willmers nickte kalt . „Er
warf sich auf mich ohne Ursache , und da ich
ihn nicht einmal bemerkt hatte , 'kam dieser
Angriff so unerwartet , daß ich nicht einmal
Maßregeln zur Gegenwehr treffen konnte^ —
Dem Garteneingange näherte ich mich aller¬
dings in etwas indiskreter Weise . Das Haus
interessierte mich, weil es so nahe an meine
Besitzung grenzt , und — weil es mir über
Haupt gefiel . Sie gestatten mir gewiß eine
Frage , mein Fräulein ! Bewohnen Sie schon
lange diese poetische Einsiedelung ?"

Es ging wie ein Schreck über Tattanas
Gesicht , und ängstlich forschend irrten ihre
Augen über seine stattliche Erscheinung.
Alles , was ihr Richard von diesem Manne
erzählt hate , fuhr blitzschnell durch ihr Ge¬
dächtnis , und wenn sie auch kein besonderes

3556 . KSukgl . Preuff . Klassenlottevie.
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70 11g 23 362 424 83 687 619 808 66 929 (1000) 61 1005
43 63 206 329 98 417 670 717 49 61 64 899 2162 80 86 91 316
626 68 867 81 92 3202 (500) 408 62 633 80 4121 818 902 39
5023 338 65 681 767 (500 ) 804 9 (3000) 6043 66 (500) 83 132
69 88 493 599 956 7013 17 103 (600) 226 67 514 631 846
8010 (1000 ) 369 654 81 (3000) 712 818 907 40 68 8180 421
696 816 939

10074 115 60 66 91 482 636 60 647 11134 203 70 379 661
716 72 898 12042 293 462 600 86 688 745 820 39 13030 126
41 563 725 944 14009 566 15042 193 214 483 92 605 684
91 (5000) 814 36 974 10244 61 7 92 341 57 453 (3000 ) 626 64
618 43 797 948 1 7294 (600) 427 562 606 837 79 10142 239
60 75 396 406 10 45 (1000) 65 67 655 983 19084 97 217 331
667 701 837 927 96 (3000) . .

20160 226 72 492 942 41062 (3000) 287 95 306 23 46
416 612 90 838 64 79 85 2 2176 274 378 824 2 3191 652 633
742 870 961 2 4040 230 364 698 783 99 951 2 5 008 66 212 80
306 22 38 42 410 607 764 816 42 988 2 6104 278 404 86 631
716 82 801 60 89 2 7 080 20 .130 36 . 295 631 85 613 744 830 57
2 8416 644 842 (3000) 978 2 9118 32 241 77 97 309 76 664 79
630 731 812 93 909

30037 95 152 267 319 438 (1000) 615 58 633 862 906 26 67
83 31059 78 290 387 423 (1000) 78 645 63 741 70 827 78 3 2109
337 836 43 75 3 3004 (1000) 26 442 611 601 (600) 33 40 820 963
78 3 4089 263 72 409 55168 90 717« 500) 24 823 62 (1000) 35 238
600 649 745 90 855 64 38086 80 374 496 638 732 946 3 7 071
88 (500) 71 263 67 47486 (1000) 469 91 502 76 631 758 91 38126
448 67 649 (1000) 64 631 38 (1000 ) 721 937 (1000) 48 68 95
39095 247 (500) 305 (3000) 449 719 910 16 43 45

40128 207 10 90 325 447 91 847 83 987 41126 82 442 609
68 4 2060 73 214 461 605 46 75 909 4 3005 43 84 (600) 173
269 316 424 60 678 608 790 92 997 4 4032 509 13 36 646 68
821 4 5 222 41 347 55 69 477 (3000) 641 (600) 730 801 46159
(3000) 312 423 68 637 660 (1000) 91 727 33 46 69 848 86 91 909
(500) 47104 16 418 728 826 968 4 8435 684 87 (500) 90 820
55 4 9041 490 633 717 805 16 66 954 92

50106 (600) 367 418 529 38 62 764 871 74 (5000) 51036
44 (500) 64 60 247 372 488 774 935 5 2030 112 249 414 623
616 885 5 3037 88 163 69 81 738 (SÖO) 96 814 54093 183
268 305 702 67 (500) 832 927 5 5 080 454 542 613 738 (1000)
819 928 5 6063 120 212 85 550 616 (1000) 721 61 5 7 341 442
613 767 59 829 60 991 5 8010 14 141 51 221 29 82 316 569
(1000) 74 792 842 56 5 9176 379 436 624 31 780 82 806 929 83

6 0271 360 418 653 91 721 857 61 (3000) 61135 39 72 223
308 14 405 14 569 (500) 614 (3000 ) 747 844 72 85 924 (500) 77
62111 71 490 617 61 740 (1000) 899 6 3066 186 (500 ) 247 346
726 813 44 (600) 926 « 4148 76 321 591 696 873 78 6 5 064
396 453 526 768 68103 311 (1000) 423 610 58 (500) 727 60
6 7395 456 514 51 80 99 639 798 960 6 8087 111 376 420 693
623 825 912 6 9040 109 32 33 377 617 678 788 808 69

7 0056 79 112 95 222 38 370 97 477 627 687 767 923
71095 121 27 95 343 (3000 ) 45 (500) 428 87 646 78 727 91
804 (1000 ) 987 7 2236 48 63 68 317 28 (6000) 411 40 60 649
931 (500 ) 47 83 7 3002 106 337 99 637 679 (500) 702 4 83 892
74066 82 242 309 688 695 793 (500) 899 (1000) 7 5040 81 123
64 (500) 295 326 62 433 (3000) 671 775 899 935 (500) 7 6012
(600) 276 346 66 665 701 804 925 80 7 7178 308 29 63 72 620
46 73 679 (500) 92 776 81 96 (3000) 812 13 904 7 8038 313
431 61 828 74 948 72 7 9204 818 71 942 66

80012 104 67 430 39 670 787 8 *042 110 (1000) 338 415
28 44 (3000 ) 88 624 28 605 (500) 868 8 2010 26 91 167 225 83
358 513 714 70 828 38 924 8 3016 46 (3000 ) 107 39 347 61 461
576 85 728 864 948 95 99 8 4678 148 83 591 98 698 741 845
'1000) 97 938 8 5041 179 292 310 64 65 489 659 878 971
LEW n  266 86 (600) 333 609 809 907 (3000 ) 8 7031 416

Gewicht aus das ungünstige Urteil ihres
Berichterstatters legte , der ungun,trge Ein¬
druck, den jener von seinem Charakter
empfangen haben wollte , mahnte auch sie zur

^ ^ Doch , sehr lange , mein Herr !" erwiderte
sie ruhig , während sich in ihrem Gesicht ein
Zug kühler Zurückhaltung bemerkbar machte.
„Ich bin hier ausgewachsen !"

„Wirklich ? — Und Sie suhlen sich wohl
in dieser Abgeschiedenheit ?"

„Vollständig ! — Sie sind , wie rch vermute,
der neue Besitzer von Willmershoh?

„Ganz recht, mein Fräulein ! Herbert
Willmers !" stellte sich der Befragte vor.

Vielleicht hatte er erwartet , daß seine un¬
bekannte Gesellschafterin diesem Bei,prel fol¬
gen werde , allein sie neigte nur leicht den
Kopf . War es nicht gleich , wer sie war . und
wie sie sich nannte?

„Dann — sind wir Nachbarn und — hof¬
fentlich gute !" bemerkte Tatiana stockend.
„Das kleine Mißverständnis mit Merkur
bitte ich zu vergessen , es soll nicht wieder
Vorkommen !" , . .. . ..

Glauben Sie dafür einstehen zu können?
fragte Willmers mit einem Anflug von
Lächeln , das aber sofort dem früheren , ab¬
weisenden Ernst Platz machte . „Es sollte dem
Racker auch schlecht bekommen . In solchen
Dingen verstehe ich keinen Spaß , und wären
Sie vorhin nicht gerade zur rechten Zeit ge¬
kommen , so hätte ich ihn sicherlich über den
Haufen geschossen !"

Seine Augen glimmten drohend , als sie
über das silbergraue Fell her Dogge glitten,
und etwas Hartes , was Richards schroffes
Urteil einigermaßen rechtfertigte , lag auch
in seinen Blicken , die kühl und selbstbewutzt,
denen des jungen Mädchens nach einigen
Augenblicken begegneten . ,-So — grausam
könnten Sie sein ?" kam es leise über Tatia-
nas Lippen . „

„Grausam ?" lachte Willmers bitter . „Sie
meinen wohl , ich müßte mich von diesem
Köter zerreißen lassen ? !"

„Nicht doch! Sie verstehen mich falsch!
schüttelte Tatiana etwas ungeduldig den
Kopf . „Ich bin doch ganz überzeugt , daß
Merkur Ihnen kein Leid angetan hätte !"

Wiesbadener General- Anzeiger
„So ? Meinen Sie?
„Ganz gewiß!

3. Juni Seite 8

Er läßt Fremde nicht an
das Haus , aber er hat , so alt er ist, noch
niemals jemand gebissen , und wenn ich o
vorhin deswegen befragte , wollte ichmich
vergewissern ob der Hund feinem Gruno-
saü das Haus zu schützen, aber niemandem
Schmerzen zu bereiten , auch dieses Mal treu

^SovM Charakter und soviel Ueberlegen-
heit fetzen Sie bei einem Tiere voraus . Ist
das nicht übertrieben ?" .

„Nicht im mindesten!
ffurrpr £SitttM — UebrigeNH , weshaN stehen

uür hie? am Wege ? Ätz denk - Sie we^ »
Haus und Garten zu besichtigMwunichen,
beide gehören zu Ihrem Grundbesitz . Bitte,
treten Sie näher !" . . . ,

Sie öffnete mit einbadender
wequnq das Garteupfortcheu , hoch Willmers
lehnte ihre Auffovderuiia dankend ab.

„Besten Dank . meiuFrauleln ! agieer,
verbindlich den Hut ziehend . "Es lag nutzt
in meiner Absicht . Sre zu stören . ^ « ollte
mir das Haus nur ans der 'eerne ansLhen
und im übrigen meinen Spaziergang T0”-
setzen. Wenn der Hund muh mcht zu tan¬
gerem Aufenthalt gezwungen hatte , wäre ich
längst vorübergegangen !"

„Ich bitte Sie nochmals um Entfchul-
diguug , mein Herr !" beeilte sich Tatiana zu
erwidern . „Merkur wird Sie nicht wieder
belästigen , ich stehe dafür !"

„Geben Sie kein voreiliges Versprechen!
warnte Willmers lächelnd „Es lnbt auch bet
uns Menschen Antiphatien und Sympathien,
die wir uns nicht immer erklären tonnen,
etwas Aehnliches mag bei den Tieren Vor¬
kommen . Jfihr Liebling besitzt möglichenfalls
so unüberwindliche Abneigung gegen meme
Person , daß er Ihre Bürgschaft bei der
nächsten Gelegenheit zu Schanden macht . Fm
übrigen hat er heute gewissermaßen unsere
Btzkanutschaslt vermittelt , denn da wir vor
der Hand Nachbarn sind , war eine solche tm
Grunde notwendig , nicht wahr ?"

Er wußte seMt nicht , wie ihm die Worte
entschlüpften . . . .

„Höchst wahrscheinlich , mein Herr!
„Nun , sehen Sie ! Deshalb sei d'iefem « al-

lnnken für heute Absolution erteilt ! Und

nun will ich Sie nicht länger anfhai^
Empfehle mich Ihnen , mein F räul ein !» •

(Fortsetzung folgt .)

Austösung zu Nr . 123.
Kartenverteilung:

V. cB , bK , D, 9, 8 ; dA , 10, 9, 8. 7.
M. aB, alO, K, D, 9, 8, 7 ; bA, cA, ly
H. b, dB , aA ; blO, 7 ; cK , B, 9, 8,
Skat : all , dD.

Spiel:
1. V. dA, alO, aA (— 32). 2. H . cK . cB, c10, (- IN
H macht noch einen Stich auf bB.

Richtige Lösung schickten ein : Otto Sävg. ..
Wiesbaden . — Karl Roth -Wiesbaden . —
Denkmann-Wiesbaden . — Richard RüggeM - -
baüen. — Arthur Kohrt -Wiesbahen . —
Diesbach -Biebrich . — Hermann Hartm̂ ,-
Schierstein . — Waldemar Segier -Hochheinr§ ^
— Fritz Nagel -Bad Homburg . — Josef
Höchst. _

Skataofgabe.

,-a b o d die vier Farben . V NU die drei Spieh ĵ
V, der Vorhandfpieler , will auf folgende Karte

zunächst nur^ aufgedeckten Null spulen und bekommt,
endlich ein Spiel . . ^ .

b A, D, 9, 8, 7 ; c A, D, 9, 8, 7.

C>

n

♦ ♦

.» ♦

VI
*[♦ ♦

Vi
V
(.♦»

i

<r>
V 7erc,
Q Q

O <3VQ QQrd Q

OyyQ2

683 817 988 (1080) 90 8 8218 (800) 61 688 56 77 680 712 61
867 941 8 9016 108 (500) 19 268 3768 » 644 904 36 65

90038 172 478 611 34 709 48 91029 432 (500) 89 628 671
734 9 2093 240 (3000) 448 692 636 91 733 914 44 9 3080 157
(600 ) 220 610 752 805 961 94046 334 416 614 (3000) 33 47 806
95027 (3000 ) 46 148 206 393 499 555 (600) 96 764 65 (3000) 68
839 9 6265 95 486 760 987 89 9 7116 (600) 99 387 (1000) 486
690 726 874 988 98160 75 285 346 93 578 602 67 71 857 (1000)
86 936 64 99143 78 79 220 (3000) 24 617 98 836

100024 683 756 72 800 930 (3000) 101098 165 290 97
434 (1000) 785 (1000) 102038 100 69 62 72 95 370 511 97 810
10 3577 613 (3000) 701 844 90 903 104080 86 134 280 71179
888 10 5436 637 90 965 106390 475 623 634 65 59 93 10 7 001
96 162 266 72 357 421 767 809 (3000 ) 30 51 967 76 108021
104 44 212 36 351 490 617 69 671 911 66 69 109257 63 360
612 60

110043 324 448 661 602 18 56 733 111157 315 891 911 68
112070 154 213 326 79 437 790 845 86 99 113130 48 282 639
705 (600) 801 114061 100 (1000) 86 224 30 357 93 485 868
115036 217160 69 78391 466 627 33 672 714 975 (3000) 116036
409 (600) 84 602 82 93 630 117223 306 96 (500) 409 568 627
65 77 (3000) 985 118077 331 89 602 73 (1000) 66 701 980
119003 43 295 650 (600 ) 668 818 69 64 990

120114 273 629 98 741 821 56 66 91 981 121067 87 17»
251 68 331 46 467 685 752 837 58 122161 399 415 652 733
60 816 (3000 ) 123125 (600 ) 412 74 124003 (500) 432 548
62 81 606 742 69 826 935 12 5050 70 87 112 .(1000) 13 214
397 407 (1000 ) 528 706 31 88 881 906 20 12 6024 74 84 484
612 627 82 88 721 847 (600) 127159 267 371 (1000) 647 77
793 (500) 949 128119 63 309 453 600 22 664 83 (600) 769
862 (500) 949 99 129067 350 430 545 820 993

130492 649 926 71 (500) 131092 99 218 86 408 26 654 59
612 53 822 82 84 901 (500) 37 84 132172 260 99 409 539 666
726 43 889 133078 228 472 (3000 ) 609 60 91 734 835 970 84
134153 (600 ) 263 451 893 915 135119 306 67 '3000) 99 455
88 641 72 947 67 (3000 ) 136113 215 45 551 98 652 859 79
(3000 ) 137197 (500) 497 621 (500) 643 81 923 46 56 88 13 8269
93 311 477 512 624 29 (600) 63 64 823 (1000) 139146 58 70
432 781 (500 ) 821 39 999

140003 214 62 81 96 351 (1000) 476 629 80 661 751 74 974
141202 364 681 834 920 (1000) 47 80 142074 (600) 96 160
336 (3000) 98 726 68 (500) 965 69 84 143008 67 (500) 146 334
(600 ) 61 711 13 841 48 65 73 144009 71 72 178 201 81 323
437 604 730 93 842 900 92 145129 352 97 600 622 767 97
(500 ) 146018 33 188 263 336 41 61 623 28 (600) 82 86 (500)
706 59 70 78 826 901 27 43 14 7058 157 203 (1000) 62 96 474
(5000 ) 735 836 148007 13 71 179 82 256 90 355 81 97 417
44 (3000) 90 610 801 149032 92 (1000) 163 445 89 725 897 911

15 0089 222 357 431 654 891 966 151087 148 424 37 60
800 956 1 52137 (500) 224 84 583 749 63 153103 210 28 301
33 701 801 937 154089 165 201 94 351 62 72 82 (500) 491 646
60 64 68 636 784 1 55118 (1000) 49 267 70 314 69 449 549
67 623 (1000) 814 1 5 6014 160 94 287 302 96 447 617 817 32 37
94 1 57104 275 434 586 643 733 (500) 66 96 (3000) 998 1 5 8023
106 392 470 504 606 31 74 737 77 946 1 5 9006 53 181 296 341
78 433 516 17 79 607 (600) 740 89 (3000 ) 956 65

160123 33 55 96 206 27 373 479 (600 ) 618 737 929 161237
348 65 96 649 968 77 162069 97 113 20 (3000 ) 69 364 61 618
(600 ) 701 46 892 168315 31 69 498 665 656 864 992 164044
(500 ) 293 389 408 650 858 908 66 16 5279 82 367 97 444 687
710 82 823 964 166129 360 67 559 618 58 986 (1000) 167147
227 (1000) 516 779 168088 128 94 (3000) 308 20 63 473 636
760 89 (500) 874 81 16 9014 61 416 27 659 637 46 723 826 84
907 52

17 0299 (500) 304 609 608 987 91 171046 407 13 (500) 644
830 17 2443 622 614 800 8 927 92 1 73109 33 58 509 55 689
728 (600) 807 20 903 17 4024 388 462 73 (1000) 92 682 661
734 819 936 45 61 56 1 7 5 403 78 (500) 569 620 17 8094 403
70 764 80 (600 ) 926 1 7 7 011 216 30 428 810 14 98 (1000) 17 8228
326 414 592 711 179111 224 426 (3000 ) 548 797 869 89 983

180021 225 (600 ) 26 37 65 478 (3000 ) 616 877 181120 349
430 637 771 18 2044 118 61 438 (600 ) 50 87 634 706 28
183138 46 63 226 602 3 10 34 740 801 962 184089 142 (600)
94 506 617 77 674 900 185006 118 44 264 323 60 467 830 981
186372 438 74 637 602 989 18 7072 284 505 94 637 (3000)
66 (500) 822 24 188111 267 76 409 606 (1000) 663 817 906
189027 328 31 97 743 858 96 995

König ! . Menst . KlassenwNerle.
5. Klasse. 18. Ziehungstag . 1. Juni 1912. Nachmittag.

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
Gewinne gefallen , und zwar je einer aus die
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. »

Nur die Gewinne über 240 M . sind in Klammern beigesügt.

(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)
18 137 343 95 446 666 623 901 27 46 49 1454 537 55 99

639 86 843 60 932 2260 68 656 (500) 94 912 27 34 3022 36 80
148 74 514 ( 15 000 ) 727 69 92 989 (3000 ) 4020 113 86
274 (1000) 380 519 63 642 716 803 24 5011 105 16 49 292 (1000)
309 685 767 90 (600) 836 38 6182 220 21 64 455 676 709 841
7000 67 (3000) 165 270 72 302 443 562 84 (500) 840 84 8173
312 47 405 616 (3000 ) 783 (600 ) 931 49 84 9016 29 84 124 39
78 223 438 505 931

10336 505 34 41 706 858 968 11667 (3000) 85 (500) 705
822 12038 44 48 (500) 67 111 67 (600) 71 74 (3000) 76 254
331 52 99 401 (3000 ) 634 69 (1000) 819 13051 (500) 72 109 209
314 (1000) 46 86 789 93 M036 562 821 987 -15161 204 308 (500)
705 898 (3000) 944 16067 71 390 601 63 716 (600) 884 962
17221 309 474 663 670 712 901 89 18199 267 609 19 22 24
792 824 46 (600) 79 911 (600) 18033 (600 ) 128 319 616 752

20291 334 67 407 (500 ) 68 634 42 603 93 727 819 42 46 66
914 61 64 21203 32 98 435 628 -48 711 '(1000) ' 22151 228
(1000 ) 622 728 921 2 3287 493 543 670 780 957 24159 63
234 (500 ) 426 30 86 666 741 25125 36 49 65 214 99 376 439
70 95 503 879 934 2 6046 (6001187 307 434 630 758 2 7105
21 281 386 617 62 836 966 2 8472 608 72 73 (500) 620 42 52
738 800 (1000) 2 9037 171 95 97 246 (1000) 348 418 696 769
820 932

3 0043 76 189 90 391 92 446 873 31000 23 34 367 407 635
67 905 (1000) 32320 402 537 (1000 ) 88 989 3 3012 107 4L 3H6
99 452 62 819 60 64 71 (600 ) 914 34 43 (1000) 34030 64 106 32
46 311 99 408 71 672 89 (600 ) 820 82 3 5 037 38 612 602 844
999 3 6026 195 (500) 214 322 (600 ) 692 742 (500) 60 863 65 927
(500) 3 7013 149 337 41 (600) 663 769 915 3 8261 62 407 80
616 84 726 98 828 SO 39257 (600 ) 701 31 (SflOO) 36 . (50(1) 963

4C041 315 663 757 68 998 41224 249 408 638 45 94
(50 060 ) 660 982 42096 (3000) 213 69 64 82 368 97 600
40 (600 ) 602 736 69 93 938 4 3058 97 132 (3000) 77 82 220 64
329 432 530 40 62 814 936 (500) 44357 405 (500) 23 621 63
626 51 994 45143 236 66 611 736 (600) 47 70 849 46198 239
388 659 90 97 4 7160 207 946 4 8029 125 (1000) 78 398 407
(600) 34 40 52 520 667 (500) 987 4 9065 166 (3000) 68 302 65
91 432 746 96 (3000) 890 970

50121 62 (6001 336 82 436 636 897 900 51127 73 84 (500)
252 68 307 94 469 666 (3000 ) 608 738 825 970 97 5 2014 74
178 208 25 431 (600 ) 85 963 5 3083 368 92 622 24 614 872 916
5 4015 94 103 12 288 407 75 624 733 50 78 96 801 921 5 5 038
(3000 ) 135 (1000) 360 76 (500 ) 66 672 (1000) 627 61 991 56130
278 317 39 444 65 605 712 35 934 63 (3000) 5 7 013 (600) 29
44 (606 ) 116 73 76 324 30 38 74 412 663 74 93 681 738 833 76
925 5 8182 209 (500) 15 476 604 6 9397 441 (1000) 69 89
615 884

6 0083 93 403 623 715 65 72 78 958 61010 (500) 22 65 75 98
118 89 203 74 86 331 99 443 500 19 795 836 966 6 2286 380
(1000 ) 89 (1000 ) 487 (6000 ) 630 74 (500 ) 87 96 (500) 849 6 3049
221 94 (1000) 354 95 459 62 770 (500) 900 (600) 6 4027 42 163
294 (500 ) 425 614 756 875 6 5 248 314 475 513 (600) 32 (500)
36 606 887 911 66413 68 98 805 66 924 51 52 65 77 6 7 085
230 52 402 606 613 822 87 946 86 6 8072 314 15 423 (500) 89
668 741 880 6 9226 31 409 68 69 81 593 746 817

7 0053 177 277 86 603 612 98 (500 ) 805 71056 87 101 67
66 86 246 335 81 94 677 620 88 99 753 63 (3000) 886 904
7 2029 67 120 56 72 242 316 25 75 467 98 618 (500) 864 73 94
961 73138 78 219 60 542 936 79 7 4000 95 192 (500 ) 218
347 (500) 469 652 (600) 58 63 743 (3000 ) 75037 251 60 494
542 757 61 (3000 ) 805 933 62 7 6131 312 411 67 74 524 610
816 (600 ) 989 7 7 021 83 438 563 735 46 917 94 7 8112 67
249 326 60 625 855 (1000 ) 88 953 7 9338 77 767

80124 492 93 568 617 35 706 41 916 77 81160 (600) 381
82 407 22 65 8 7 531 851 82000 239 55 318 404 675 82 811
998 8 3026 68 93 276 320 44 73 431 (500) 568 74 (500) 616
(1000 ) 765 835 8 4087 235 42 48 63 317 639 53 623 67 784 (500)
905 67 8 5010 169 63 390 582 726 27 951 8 8053 (500 ) 108

M aber, der fortwährend ein Spiel gehabt Hai,
will auch jetzt wieder spielen, da er nnt vier Junge,
einen haushohen Grand und auch em unverlierbare
Farbmsolo hat. Er reizt also in rascher Folge Bis40
hält V natürlich, als er aber 48 bietet, beschließt V.
ihm das Spiel nicht zu lassen, dl reizt bis Mund
als V auf dies hält , paßt er endlich. V gewinnt sein
Spiel und darf sich weit über 100 Points gutschreibrn.

(1000) 16 32 91 322 476 662 (1000) 876 (1000 ) 739 396 (EDO) 30»
12 65 8 7 026 319 469 665 752 921 88073 85 87 (3000) 29»
423 632 683 (1000) 766 86 925 58 82 (500) 89109 244 33382
438 68 517 38 842

90613 766 857 918 81194 217 417 (1000) 651 623962
92095 137 49 257 70 (1000) 346 85 409 633 622 702 6 (600) 13
76 93166 292 311 477 622 961 94030 146 395 419 613 6269
98 648 756 9 5022 112 214 303 24 646 9 6017 09 152 9699
338 80 682 87 916 9 7 046 (600) 323 83 (600) 832 37 98 (75
299 308 92 99 437 97 631 32 45 709 802 926 8 9015 152300
426 756 963 (500)

100130 86 (600) 260 348 645 866 97 948 101076 112 25,
429 87 628 (3000 ) 746 811 967 (1000) 102383 679 649 (5001
731 847 928 42 10 3034 132 208 346,83 98 417 631 94 89499
924 27 66 104290 336 422 613 783 84 922 1052 » 368 63»
68 106182 219 73 411 45 640 631 73 830 44 (600) 62 66 98C
107291 364 434 35 666 658 803 21 72 80 997 108033 (3000)
120 209 665 606 836 109118 94 228 351 473 98 686 722 985

110210 26 352 490 610 891 949 111118 264 301 11 600 43
614 883 909 112062 74 155 330 626 771 95 864 973 113152
85 698 634 (1000) 748 81 918 114116 99 247 408 99 60352
865 927 115046 162 92 309 84 581 (600 ) 705 880 900 43 (1000)
99 116162 263 63 383 91 466 547 705 846 986 98 117470 5«
(500 ) 78 614 864 963 118080 189 231 376 (1000) 629 (1000) 79S
822 69 110163 267 (600) 354 430 ( 15 000 ) 749 95 867 (1000'
68 87 93 907 61 65 35

120192 236 ( 1000) 316 636 739 923 121011 82 861«
378 418 656 78 925 12 2327 60 411 689 719 889 123026 91
143 314 67 65 84 (500 ) 920 66 *24033 166 237 368 4669!
607 58 602 (600 ) 10 712 (3000) 20 841 125083 230 36 (SW
680 837 914 (1000 ) 126215 367 89 604 640 86 880 9K-
127174 278 373 87 630 74 863 74 128111 (600) 39 22545
406 634 726 (1000) 129243 306 96 419 54 65 (1000) 60283
606 64 66 763 (3000 ) 80 809 ( 18 008 ) 936 58

108077 292 364 478 681 780 882 98 131063 194 351»1!
91 668 864 974 83 132246 65 664 685 916 28 133169 31221
676 88 614 19 40 760 83 134 073 234 60 381 97 664 757SIC
996 . 135061 118 280 (600 ) 14 65 86 330 J6 468 Sffi M
136026 325 633 48 74 690 819 954 71 187184 212 92 4115«
793 831 70 89 941 68 13832s 49 401 617 60 62x 786 80so<
984 13 9 066 73 333 (1000 ) 610 67 666 723 933

140067 183 338 39 99 829 63 901 141406 23 J1OT » 4
624 965 142138 44 234 361 66 687 742 89 884 143182 M
81 483 (3000) 700 38 981 90 144034 39 152 361 95 02
716 819 909 145081 (3000 ) 206 49 339 (500) 420 8* 5227«
825 911 30 146046 (500) 381 540 45 60 702 93661
147184 279 652 685 996 148002 (500) 167 348 406 623M
60 91 700 30 14 9331 635 63 64 79 787 817

15 0266 88 308 49 410 13 619 94 616 (1000) 34 ™8 (Hg
151528 32 (500) 662 950 1 5 2227 (1000) 345 (600) 40645 666
90 829 912 153120 28 92 795 804 (500) 83 969 154 (« >WW >)
38 398 655 731 816 24 155426 638 640 709 (1000) 6666 M4S
15 6009 10 61 216 316 639 48 92 (3000 ) 738 46 877 924 (6000
15 7088 110 278 665 665 69 762 (1000) 97 897 919 15804SW
356 613 94 868 923 159034 (600) 91 95 142 258 426 46 664s»
829 45 __

160261 370 408 25 556 613 913 181037 IW 65 ® »
679 678 805 20 24 956 162071 122 200 328 640 8» *»
163001 360 402 58 63 677 80 695 924 76 94 164191
652 79 88 (1000) 746 824 165126 ( 1000) 41 77 342 88 4401»
718 68 978 106016 22 110 89 250 317 (1000) 25 648®
906 16 7 026 213 319 670 686 769 966 68 H| 82ä >Ä 2
82 (600) 431 672 733 41 802 82 963 169098 210 75 344
482 770

170125 201 346 80 641 63 731 92 SSO 53 W 9g
-7-.1 an om 17 2003 117 302 (600) 58 98 419 5« ^

174015 (500) 421 * 866 ® Z
600 751 90 976
(500 ) 134 238 343 682 744
818 175048 112 308 16 75 637 662 784_ _ _ _ _ I76IWÄ
30 39 82 616 68 80 95 (500) 685 709 816 24 939 n g
(1000 ) 317 30 412 42 724 92 (3000 ) 916 17 8079 2W °4U
179082 109 44 769 810 „„ . . . « . « JS8

I810M 8 22 183 305 4583»^160058 201 403 663 881 - - - . . g. IR31W
182030 131 63 81 233 49 488 693 641 714 87 813 w
163 33 406 67 96 184221 78 (3000 ) 324 49 66 « jl 33
149 450 507 787 803 186017 281 332 430 614 7 ™gg
187110 99 307 606 (500 ) 89. 697 709 863 89 »JgSf « « (506)
624 605 716 98 914 189042 (600 ) 70 76 106 (600)
86 313 32 (3000) 439 47 625 724 83 * g G->

Im G-1-innrad- verblieben: 2 Prämien zu OOOOi« ■8j«
winne su _30 000JK .. 2 zu 16 000 M ..^ 12
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Zielen-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Es werden gesucht:
Manul . Personal : "

1 Gärtner f. Hotel n. ausw.
1 jg. Eisendrcber.
1 jg. Gelbgietzer. Former n.ausw.
2 Spengler und Installateure,

1 n. ausw.
2 Hufschmiede.
1 Wagenschmied.
2 Wagner . 1 n. ausw.
1 Holzdreber.
1 Blankgläser.
2 Sattler , 1 n. ausw.
1 jg. Schneider auf Woche.

Saus -Perkonal:
3 Stützen.
2 Kinderwärterinnen.
2 Kinderfräuleins.
2 Junfern.
m 4o Alleinmädchen.

(Nachdruckverboten.)
4 1a Hausmädchen.
5 2a Köchinnen. . ^ .
Gast- und Sckankwirtschakts-

Perlonal:
Restaurantkellner n. ausw.

Zimmerkellner nach ausw.
(ückenchefs n. ausw.

jg. Köche, für hier u. ausw.
'uvserputzer nach ausw.

2 Silberputzer nach ausw.
4 jg . Küchenburschen.
2 Hoteldiener.
4 Liftiungen . gute Zeugnisse.
3 Haushälterinnen.
3 Büfettfräulein.
5 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Bügelmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen

Stellen finden.
Männliche.

Schaffen Sie sich eine sorgen¬
freie Existenz durch den Bertr.
meiner erstkl. Neuheiten . Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst . (35818

Hagemann , Griesheim a. M.

Gebildeter Herr
m. gut . Bez . für repräs . Stellung
als General -Vertreter getucht
Pens . Beamte u. Offiziere a. D.
bevorzugt . Fixum v. 1200 Mk.
p. a. u. hohe Provisionen . Off.
m . Ref . u . Lebens !, u . O .G . 9216
an Saasenftein & Vogler A.-G..
Berlin W. 8. F. 237

TüchtigerDarlehen 's -Vermitt-
ler ges. für e. seit Jahren best.
Finanzgeschäft . Off . unt . D . 355
Hamburg,Altonaerstr .17. Z.180 !1
Solider verh. Fahrbnrsche

sofort gesucht. 9066
SB. Schaus , Sedanstr . 3.

rc. s.. sende sof. s. Adr.u. Th . 380
an die Erved . d. Bl . 35919

Intkllig. Jinigk
f. Gänge u. leichte Büro -Arbeiten
gesucht. Rur solche mit guten
Schulzeugn . lvoll . sich melden bei
d. Exved . d. General -Slnz. 35151

_ Weibliche. _
Eiu steihiges Saus - u. Küchen¬

mädchen ver sofort ges. 35912
Marktstr . 36, bei Gilles.

Neugaffe 19. saub. lleiß . Mäd¬
chen ges., demselben ist Gelegen¬
heit geb.. das Kochen zu erlernen.
Weinrestaurant Jacob !. 35911

Tücht. Sausschnciberin , weiche
schic u. perfekt arbeiten kann gef.
Schwalbackerstr . 44, 1. l.

Stellen».suchen:
Männliche.

sucht Stellung betr. Nachtwachen
in Privat oder Sanatorium.
Näh , sagt die Erv . b. Bl . 35914

Weibliche.
Alte Frau s. Besch, im Näh . u.

Ausbeff . Moritzstr. 64, 4. r. 9030
Junge kaub. Frau sucht Laden

oder Bureau zu putzen. 35915

Witwe sucht .für KrÄ
schäftigung bet a[tfIc fi'I!Eiöe®Kindern , kann auchM
Off . u. Zf . 378  E rved.

Pfarrerstochter . 30
Wirkungskreis 'ne >n. v° E
Sanatorium . Kl'Nik M
Im Sausb . bewand. "'MhA
vertr.ev.Stell.s.Sals.^ , " M5
u. Tg 379 a. dVErv-

1 Hausm-E.EStttBSg| g
August . Gute «- '--"E
zufragen in d.

22 Ü ^ fitßüpIL  inMädcken
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(3000) 29t
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I 623963
6 (600) 13
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152 9699
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LS152300

* 112 259
649 (SOOj94 89499

5 368 63,
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B3 (3000)
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II 600 4!
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0 43 (iooo;
1174706«
(1000) 799
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6 880 Ri¬
gg 226 46
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0 882 94!
92 41158!
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ganöfcfjrift und Charakter.
"krsorderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte
.-»»iebene Zeilen. Abonnementsanswcis und

Rekens 48 Pfg. für die Armen. Erwünscht:
SS des Alters. Geschlechts und Berufs . —
*"Ijjhrliche schriftliche Urteile, auf Wunsch

» Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono-
«on 3 50 Mark abgegeben . Adresse : Re¬

aktion des Wiesbadener General-Anzeigers.
Miluns für Handschriitenbcurteilung.
o L. Biebrich. Die uns unterbreitete Hand¬

elst zeigt eine nicht unbedeutende Berstandes-
£3 ) große Rechtschaffenheit und einen tätigen

an . Der Schreiber hot einen starken
? ? lugleilh gewandten Geist , der große Kein-
^liakeit und Scharfsinn mit sich bringt . Di«
ilrL, , »irr Kritik ist ausgeprägt und kommtsr <'«' seltsame Art mit dem Wider-

_ in Konflikt . Der Betreffende
^b «i Diskussionen leicht seine Ansicht , weil

®!j{ hem Wunsche debattiert , sich aufzuklären,
"vergleicht rasch und kann mit gespannter

^kmorksamieit beobachten . Seine lebhafte und
W 1-« Lfcirsmiaafrrrff - -fn "

Msgetst
5chselt bei-l Sam

- .x, Einbildungskraft fördert den Geist , statt
verwirren , denn sie ist mit einer klaren

akmkenverbindung und einer maßvollen , aber
^-.»nmten Ausdrucksweise vereinigt . Aus den

Nicken Zügen der Handschrift läßt sich weiter
In Wer« Urteilskraft schließen . Der Verfasser
5 Schreibens bat auch Sinn für Luxus , wenn

nach der Entwickelung seines ästhetischen
?,-jjhls urteilt . Neben der philosophischen und
mächtigen Veranlagung bat er ein empsind-

Ev zariiiiblendes Temperament , das den Ver¬
gold' erwärmt und belebt . Di « Amnut erfüllt

zuweilen so sehr , daß der Ernsthafte liebens-
märdig wird und den Ausdruck gewinnender
«unehmbeit zeigt . Die Strenge gelangt jedoch
mied« zur Oberhand , sie ist nicht zu unterdrücken, • c mtihf ajh« » fSi,»4 h*a

wird künstlich
Mhoben.

wohl gemildert , nie aber

Briefkasten.
zrieflaftm-Anfragc « müssen auf irm Kuvert den

UM « „Briefkasten" tragen . Anfragen ohne Namens-
«nrschrlst und genaue Adresse, ferner solche, denen die
«»memrntöavttiuu!, für den letzten Monat nicht beiliegt,
Mm »»beantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
Mt ; Gcschästsfirmen oder sonstige Adresse« können im
xmfiostm nicht angegeben werden . Für die im Briefkasten
mnltm Auskünfte übernimmt der Berlag nnr die Preß,

gesetzliche Verantwortung.

Schüler. Gewiß sind die Direktoren der
Beten Schulen verpflichtet , Eltern , die kommen,
» ihre Kinder an.zumelden , Auskunft zu er-
(eilen. Daß sie höflich gegen höfliche Fragesteller
5iä, gehört zur einfachsten Anstawdspflicht. Be-
Wsen Sie sich das Programm einer solchen
Mle . Daraus ersehen Sie . was verlangt wird.

Unterschlagung . Fordern Sie den Goldarbei-
der Ihre Schmucksachen zur Reparatur über-

wmmeu und sie bisher nicht zurückgeliefert hat,
„ittels eingeschriebenen Brieses zur Hrausgabe
dimn angemessener Frist auf . Nach fruchtlosem
Itter der Frist müssen Sie dann Klage erbeben,

der Golbarbeiter nicht mehr im Besitz
Schmucksachensein sollte , wenden Sie sich

imtmäßig sogleich an die Polizei.

Lilly. Wenn Sie Nachweisen, daß es sich um
Geschenke an Sie handelt , dann gehören die
Sachen nicht zum Nachlaß und unterliegen nicht
der Teilung.

Flecken. Versuchen Sie die Spuren der
schwarzen Ausziehtinte durch Auswaschen mit
einer konzentrierten Lösung von Oxygenal in
warmem Wasser zu entfernen.

Streitende Nachbarn. Bei bereits bestehen¬
den Bauten schreitet die Polizei nur ein , wenn
die öffentliche Sicherheit gefährdet wird . Das
ist nicht ohne weiteres der Fall , wenn ein seit
20 Jahren bestehendes Haus eine Brandmauer
nicht ausweist . Lehnen Sie also zunächst bis zu
einer ev . baupolizeilichen Entscheidung das Er¬
suchen Ihres Nachbarn ab.

Verein. Gemäß§ 3 Abs. 2 Reichsvereinsgesetz
ist der Vorstand eines politischen Vereins ver¬
pflichtet , binnen einer Frist von zwei Wochen nach
Gründung des Vereins die Satzungen sowie das
Verzeichnis der Mitglieder des Vorstandes (nicht
aller Vereinsmitglieder ) der für den Sitz des
Vereins zuständigen Polizeibehörde einzureichen.

Erbschaft. Wenn Ihre Schwester bei ihrer
Verheiratung 150 Mark Aussteuer bekommen
hat -, muß sie sich diesen Betrag bei der Verteilung
der Erbschaft abzieben lassem

Lotterie. Die Lotterie ist in Preußen ver¬
boten.

Hypothek. 1. Ohne Zustimmung der Hypo¬
thekar in kann von dem Grundstück nichts ab ge¬
trennt werden , es sei denn , daß es sich um ein
Stück von ganz unerheblichem Werte handelt.
2. Sie brauchen nichts zu unternehmen , da das
Grundbuchamt ohne Ihr « Zustimmung die Um¬
schreibung bes Gartens nicht vornehmen wird.

Titel. Apotheker nennt man- sich erst, wenn
man die Approbation zur Führung einer Apotheke
erlangt hat . Dieselbe erhält man jetzt erst , nach¬
dem man nach bestandenem Staatsexamen zwei
Jahre lang als Kandidat der Pharmacie in einer
Apotheke praktisch tätig gewesen ist.

Jagdpächter. Für den Schaden, der Ihnen
als Jagdpächter dadurch entstanden ist , daß der
benachbarte Jagdiubaber eine Hetzjagd unter teil¬
weiser Benutzung Ihres Jagdterrains veranstaltet
hat . ist er Ihnen haftbar.

K. B. 78». 'Der Mieter eines Klaviers er¬
wirbt bas Eigentum an dem Klavier nicht ohne
weiteres , wenn die gezahlten Mietraten den Wert
des Klaviers >bezw. dessen Kaufpreis erreichen oder
übersteigen . Das ist nur dann der Fall , wenn
das Klavier auf Abzahlung gekauft ist. Andern
Falls ist eine Einigung zwischen Mieter und ' Ver¬
mieter erforderlich , von dessen Belieben es ab¬
bängt , ob und unter welchen Bedingungen er dem
Mieter das Klavier zu Eigentum überlassen will.

Obermusikmeister. Die Obermusikmeister und
Musikmeister zählen zu den Unteroffizieren mit
Portepee : sie sind aber im Dienstrange höher als
die Feldwebel . Sie sind in und außer Dienst
Vorgesetzte der Mitglieder -des unter ihrer Lei¬
tung stehenden Musikkorvs.

Kammerherrv. P. Zur kleinen Uniform der
Kammerberren gehört der Frack mit Samtkragen,
mit Metallknöpsew mit dem -betreffenden landes¬
herrlichen Wappen , am rechten Rockschoß hinten:
mit 'den beiden kleinen goldenen Kammerberren-
knöpfen : Weste aus schwarzem T -uch mit eben¬
solchen Wavpenknöpf -en : -bei feierlicherem Anzug:
-weiße Pilee -Weste mit den Wapvenknöpfeu.
schwarze Tuchbeinkleider , >wie zum Zivilsvack , und

ein schwarzer Dreimaster mit schwarzer Plumage,
Agraffe , Kordons und Kokarde . In den einzel¬
nen Staaten Deutschlands sind die Farben etwas
verschieden.

Schenkung . Derartige Papiere oder Urkunden
können als Duplikate immer -wieder ausgestellt
werden . Wenn Sie gegen die Pfändung der
Wertpapiere protestieren wollen -, dann müssen
Sie den Nachweis erbringen -, daß Sie -der Eigen¬
tümer sind. Die bloße Behauptung , daß Ihr
Vater Ihnen seinerzeit dieses Geld geschenkt habe,
dürfte vor Gericht kaum als genügend angesehen
werden . Derartige Schenkungen , bei denen es sich
um mehrere tausend Mark handelt , müssen auch
zwischen Eltern und Kindern - möglichst urkundlich
festgelegt werben.

Rarine . Es handelt sich hierbei anscheinend
um die Bestimmung , die -bereits länger besteht,
daß jeder Maat , der die Beförderung zum Deck-
offizier erstrebt , gehalten ist, so lange zu sparen,
bis die Ersparnisse die Höhe von 500 Ji  er¬
reichen . Diese Ersparnisse sollen zur ersten An¬
schaffung der erforderlichen Bekleidung dienen.
Abgezogen werden dem Maat 5 Ji .dem Ober¬
maat 10 Jl  monatlich.

Bürgschaft. Haben Sie selbstschuldnerische
Bürgschaft übernommen oder ist die Bürgschaft
für Sie ein Handelsgeschäft (s. §§ 343 , 344 Han¬
delsgesetzbuchs ), so kann der Gläubiger Sie vor¬
weg und in erster Linie auf Zahlung von Kapital
und Zinsen in Anspruch nehmen . Trifft weder
das eine noch das andere zu, so muß der Gläu¬
biger sich zunächst an den Hauvtschnldner halten
und kann Sie erst dann in Anspruch nehmen,
wenn er die Zwangsvollstreckung gegen den
Hauptschuldner ohne Erfolg versucht hat.

Alimente. Das uneheliche Kind bezw. dessen
Vormund ist berechtigt , von den Erben des un¬
ehelichen Vaters die Zahlung der Alimente in
derselben Weis« »u verlangen , wie der uneheliche
Vater dazu verpflichtet sein -würde , wenn er noch
lebte . Die einzelnen Erben haben entsprechend
ihren Erbteilen dazu beizittragen . Sie sinh aber
berechtigt , das uneheliche Kind durch Zahlung
eines Betrages abrufinden . den es als Pflichtteil
erhalten haben würde , wenn es ehelich wäre.
Da der uneheliche Vater nähere Erben -als Ge¬
schwister nicht binterlaffen hat , würde -der Pflicht¬
teil die Hälfte der Hinterlassenschaft betragen.

M. 180. Sie sind zur Zahlung -der Ein¬
kommensteuer verpflichtet.

Glaube, Liebe, Hoffnung. 1. Die Klage auf
Alimente dürfte in diesem Kalle berechtigt sein . —
2. Monatlich 30 bis 40 Ji  etwa.

K. L. 200. Der Water ist -allein verpflichtet,
-den- Unterhalt für sein eheliches Kind zu be¬
zahlen . Wenn Sie sich auch zu der Zeit , als der
Vater in Not war , bereit erklärt haben , für das
Kind zu sorgen , so kann der Vater jetzt, nachdem
er sich in guter Stellung befindet , aus Ihrem
früheren Versprechen nicht bas Recht herleiten,
die Nnterhaltszahl -ung zu verweigern.

Militaria 1914. Es muß eine Eingabe an
das Bezirkskommando in Wiesbaden gemacht
werden . Suchen Sie -die Unterstützung des -Bür¬
germeisters zu gewinnen.

Anna B . Die Gewerbes-chullehrerin kann sich
ausbilden in Küche und Hauswirtschaft oder in
Handarbeiten , in Wäscheanserttgung , Putz,
Schneidern und Kunstbandarbeiten . Das Recht
zur Ausbildung in -allen diesen Fächern haben die
drei Königlichen Handels - und Gewerbeschulen

in Posen , Potsdam und Rheydt , der Letteverein,
Viktoria -Luise -Platz 6, Berlin W, der Frauen¬
bildungsverein in Kasiel und die Ostpreußische
Mädchewgewerbeschule in Königsberg . Außerdem
für Küche und Hauswirtschaft das Pestalozzi-
Fröbel -Haus II , Berlin W, Kmfhäuser Str . 20
und für Handarbeiten , Putz und Schneidern die
Wiktoriq -Fortbildungsschul « in Berlin , Kur-
sürstenstr . ,160. Zur Aufnahme ist der erfolg¬
reiche Besuch einer höheren Töchterschule nachzu-
weisen . Das Aufnahmeatter ist auf frühestens
19 Jahre und höchstens 27 Jahre festgesetzt. Die
Ausbildungszeit beträgt für jedes Fach ein
Jahr , fjir Putz ein halbes Jahr und für Kunst¬
bandarbeiten zwei Jahre . Hierauf folgt eine
^jährige praktische Ausbildung in einem größe¬
ren hausryirtschafllichen oder gewerblichen Be¬
triebe und ein Probejahr zur Uebuyg im Unter¬
richten.

Testament. Sie sind als Sohn des Erblassers
berechtigt , die Eröffnung des Testaments zu be¬
antragen . Die Kosten der Eröffnung -haben die
Erben zu tragen . Das Testament muß eröffnet
werden , um rechtlich in Kraft zu treten . Eine
Abschrift können Sie -erst nach Eröffnung bean¬
tragen . Dem Anträge ist die Sterbeurkunde
Ihres Vaters beizusügen.

Lieferung. Das Reichsgericht hat in ständiger
Rechtsprechung den Grundsatz ausgestellt , daß bei
den sogenannten Sukzessivlieferungsverträgen,
-d. h. bei Verträgen über die Lieferung von
Waren , die innerhalb eines bestimmten Zeit¬
raums nach und nach je nach Bedarf des Käufers
abzunehmen sind , der Käufer nach Analogie des
8 325 BGB . berechtigt ist, vom Vertrag zurück¬
zutreten und die fernere Abnahme zu verweigern,
wenn die erste Lieferung oder die ersten Liefe¬
rungen so mangelhaft erfolgt sind , daß der
Käufer Grund zu der Annahme bat , daß auch- die
künftigen Lieferungen mangelhaft sein werden.
Der Käufer muß zuvor dem Verkäufer m-itteilen,
er -werde bei weiteren derartigen -den Vertrags¬
zweck gefährdenden -Lieferungen vom Vertrage
zurücktretm -,

Liauidatiön. Dadurch, daß die Gesellschaft
mit ' beschränkter Haftung in Liauidatiön getreten
ist, wird ste nicht ohne weiteres von ihrer Ver¬
pflichtung zur Zahlung der Miete für ihre Ar¬
beitsräume befreit . Falls der Liauidator die
Zahlung des Mietzinses verweigert , müssen Sie
Klage beim zuständigen Amtsgericht erheben.

Miete. Sie können, auch wenn Ihr After¬
mieter .nicht . eiMieht , von ihm die Miete für
einen Monat verlangen . Daß er eine Anzahlung
nicht geleistet hat , ist belanglos.

Schadenersatz. Wenn der Rechtsanwalt den
Verhandlungstermin versäumt hat , so können
Sie ihn nur regreßpflichtig machen, falls Ihnen
dadurch nachweislich -ein Schaden - entstanden ist.
Da Sie an Stelle des Rechtsanwalts verhandelt
haben und kein Versäumnisurteil ergangen ist,
so kann eine Regrehpflicht auch nicht ohne weite¬
res in Betracht kommen.

Ein bezaubernder Anblick
ist ein jugendliches , blühendes Antlitz . Durch
-den täglichen Gebrauch von Myrrholinseife
können Sie sich diese Frische bis ins hohe
Alter hinein erhalten . B 38

Di. Weinreith’s MOÜ SülfllSr
Alleiniger Fabrikant : Pharmakon G. IN. b . H., Berlin SW . 29.

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes in
den Hofhaltungen

. Sr. Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Bekleidungs¬
kammern und vielen Privathaushaltungen ständig verwendetes,
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel . Zu beziehen durch
alle besseren Drogerien , Apotheken , Parfümerien in Flaschen
ä M. 1.25, 2.—, 3.50 und 6.—. Zerstäuber ä M. 1.10 und 2.—.

Prospekte gratis und franko. 34907
Man achte stets auf den Namen „Dr. We i nr e i c h.“

jimi Gebr.Rover,wKS n-
Atem Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc.

Langgasse 12
Rheinstrafis 54

und Färberei Hugo Luckner
(Inh . Gehr. Hörer ), Leipzig

chem . Waschanstalten»
ca . 1000 Ansestellte. 35322

$örSclww «fcflieg*
beim Waschen mit Pfeildreieck - Seife
Ueberall erhältlich . Seifenfabrik Aug. Jacobl. Darmstadt H. 100

Warnung.
Barne hiermit jedermann,

meinem Sohn Wilhelm etwas zu
borgen oder zu leihen, da ich für
nichts hafte. 9067

Karl Martin, Römerberg 10.

Ringkreie

Tapeten
Lincrusta und Lincrntta-Jmi-
tation äußerst billig . 35459
Jean Friedrich, Bismarckring 37

Ecke Hermannstr . Tel . 1478.

Hebung schon 12. Juni «r. ——,

LOTTERIEPferde-
acka- U
Dame oo-
chneiW

^^^^^ 3261 Gewinne im Gesamtwerteron80000

alt,

HO OOO
^ 1 11 . . . . sortiert aus ver - « SH Porto u. Liste
p ’ 11 Lose  schied . Tausend . M- 25 Pfg . extra.

«ttstar Plordte RC-Kröger
T5*®a. d. Rufer, Bertliwssrsst

I M| en durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Gummi - Bett - Einlagen
(Star . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen, Kranke u.Kinder v. Mk. 1 .50 anp . Mtr.
WinripUifkrhpn bester Schutz  g esen  Erkältung,
VI lUUCiUUJhuCU , zur richtigen Säuglingspflege

unentbehrlich. Aus feinstem Paragummistoff , sehr
haltbar, per Stück von Slk . 1.75 an. 34871

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Kirdigasse 20. Kassovia - örogerie Telephon 717.
Chr. Tauber stachlig., Inh. R. Petermann.

I Telefon 12. 124. 2376

N

m Königlicher flotspcditcur
! • Ja/cttonmaycp

Wiesbaden—
Abholung :: Versendung

Leihkisten fQr Pianos. Flügel, Hunde etc.
Suraau : Mikoia»str . S

Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan. Glas, Hausrat.
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsadien,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: Versicherung

33130

bietet die unter dem Protektorat Sr . Kaiser!,u.
Zur Sicherung König!. Hoheit des Kronprinzenstehende

eines
Kaiser Wilhelms -Spende,

Allgemeine DeutschcStistungs.A!terS-Re«ten-
u. Kapital-Versicherung, vorteilhafte Gelegeu-
beit. Sie versichert völlig kostenlos lebensläng-

SorgkUIMkN liche Renten oder statt dieser ein einmaliges.
_ _ Kapital, zahlbar vom vollendeten 55. Lebens-
- . fahre ab, gegen zwanglose Einlagen, mit

welchen in jedem Alter begonnen werden kann.
Personen im Alter von 54—80 Jahren könuen

ffmiHlitrtHiMtnl« gegen gröbere Einzahlungen sofort zahlbare
zkDtil !>Uvl .Nv !I Renten erwerben, welche ie nach Alter und
. . . . Geschlecht 6,83 - 28,78 °/« jährlich bcttagen.

— Näbere Auskunft erteilen und Drucksachen
versenden die Zablstellenverwalter Herren
Gebrüder Krier. Bank-Geschäft in Wies¬
baden. Rbeinstrahe 95, oder die Direktion der
Kaiser Wilhelms-Spende in Berlin S . W. 88..
Zimmerstraße 19- 9052

ilfauwin I8i»MM
Moritzstrasse 29.

Zinsfuss für Spareinlagen
3 3/4°/o.

Spareinleger -Schufz gegen unberechtigte
Abhebung durch Ausgabe von Kontroll -Marken.

_ 35577
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Königliche Schauipiele.
Montag , den 3. Juni , Wonnement v , Anfang 7 Uhr:

Zum 1. Male : Die glückliche Hand
Lustspiel in 3 Auszügen von Hugo Lublmer.

in Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr ^ Oberländer

S au Geheimrätin Herbeck, . . .tte, ihre Tochter
Frau Emma Schünemann . . . .
Dr . Robert Schünemann, ihr Sohn
Baron Heinrich von Wachberg. . .
Gebhard von Wachberg.
Felix Eichler, Justizrat . z , . .
Maria , seine Frau
Frau Edith Rombach .
Johanne , Dienstmädchen bei Herbecks
Arnold, Diener bei Eichler

Jrl . Schwary
Frl . Schrötter

f  rau Bleibtreuerr Schwab
Herr Radius
Herr Herrmann
Herr Andriano
Frau Doppelbauer
Frl . Gauby
Frl . Koller
Herr Spieß.

'Das Stück spielt in unserer Zeit.- — Ende9.15 Uhr.
An-

DienStag, 4.^ „Tannhäuser und Sängerkrieg auf Wartburg"
Mittwoch, 5. : „La Traviatci". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 6. : „Carmen". Ansang 7 Uhr.
Freitag, 7. : „Der Philosoph von Sans -Soucr . Anfang 7 Uhr.
Samstag , 8. : „Der Bettelstudent". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 9. : „Lohengrin". Anfang 6.30 Uhr.
Montag, 10. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 16 : „Oberon".

keliäenr-Theater.
. Montag, den 3. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekoratwnen und Kostümen.
Zum 1. Male . Der liebe Augustin. 3um 1. Mate
Operette in 3 Akten von Rudolf Vernauer u. Ernst Welnch. Mustk

von Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : KapellmeisterK. tf. Adolst.

der Prinzessin

Arthur Klaproth
Lola Karolp
Paul Schultze
Franz Pokorny
Karl Reßl
Rcinhold Wolfs
Beby Lehmann
Mathias Meyers

Bogumil, Regent von Thessalien
Helene, seine Nichte. . .
Nicola, Fürst von Mikolics
Gjuro, Ministerpräsident,
Oberst Mirko . . . .
Hauptmann Burko . . .
Pips , Fähnrich . . . .
Augustin Hofer . . . .
Jasomirgott , Kammerdiener

Helene.
Anna, seine Tochter . .
Pasperdu, Advokat . . .
Sigillosf, Gerichtsvollzieher
Matthaeus , Laienbruder .
Erster Diener . . . .
Zweiter Diener . • . - • « •
Hofdamen, Hoiherren, Parlamentsmitglieder

Diener, Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien. _
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. im ehemaligen

Stammschloß Bogumils. — Ende 10.50 Uhr.

Dienstag, 4., Mittwoch, 5., Donnerstag, 6.,
Augustin".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 4 Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Operetten -Theater;
Orchesters in der Kochbrunnen.

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Frendenberg.
1. The Haneymon ,Marsch ßosey
2. Ouvertüre z. Op. „Das Nacht

lager in Granada * Kreutzer
3. Schatz-Walzer aus der Optte.
' „Der Zigeunerbaron “ Strauss

4. Pilgerchor und Lied an den
! ' Abendstern aus d. Op. -Tann¬

häuser “ R Wagner
5 Fantasie aus der Oper „Rigo-

letto “ Verdi
6. Kosakenritt ,Galopp Millöcker

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Kapelle des Garde-Dragoner-
Rgts. Nr. 23 (1. Grossh."Hess .)

aus Darmstadt.
Leitung : Herr Grossh. Musik¬

meister A. Mittelstadt,
1. DeutscblandsFürsteu,Marsch

Blankenberg
2 Ouvertüre z. Op. „Die weisse

Dame“ Boildieu
3. Fantasie a. „Der fliegende

| Holländer “ Wagner
4. „Eternelle Ivresse “, ValseGanne
5. Ouvertüre z. 0p . „Zampa“

Herold
6. „Hobomoko“, Indische Ro¬

manze Revees
7. Fantasie a. „Der Postillon

von Lonjumeau“ Adam
8. „Lachende Liebe “ Inter¬

mezzo Christine.

Abends 8.30 Uhr
(nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ) :
AbonnementssIAonaert

Kapelle des
Garde - Dragoner -Regte. Nr. 23
(1. Grossh. Hess.) aus Darmstadt.
Leitung : Herr Grossh. Musik¬

direktor A. Mittelstadt.
9. „Drei -Kaiser -Marsch“

Weissenborn
10. Ouvertüre z. Oper „Die

Italiener in Algier “ Rossini
11. Fantasie aus „Der Trom¬

peter v. Säkkingen “ Nessler
12. The Britsch Patrol “ Asch
13. Offenbachiana Conradi
14. Eva-Walzer aus „Die

moderne Eva “ Gilbert
15. „Pierette “, Liebesständchen

Olilsen
16. „Die Mühle im ichwarzwald*

Idylle Eilenberg
17. Potpourri aus „Der Bettel¬

student “ Millöcker
18. „Mit Siegespalmen“

Marsch Blankenburg

iM

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4. Juni 1912, mittags 12 Uhr. versteigere

Pfandlokal . Sclenenftr . 6 : ^
1 goldener Ring. 1 Büfett l Trumeau 1 Pianino . l r

_ 1 Tisch, l Raviisch, r muiiubuwu,  ri -ooe.
Lexikon,1 Fräsmaschine. 1 Schreinerkarren . 2Rollen.1Sch^
karren. IBreak . ZPferde. 500 Stück Telcvbonavvarate

öffentlich zwangsweise gegen Barzablung.
Die Versteigerung ftndct teilweise bestimmt statt. ga»,,
Wiesbadcn. den 3. Juni 1912. . . .

Eifert , Geri chtsvollzieher, Kaiser Friedrich-Ring ly

Mai-,io! »- ynd Cale-lnveiiWefileiil
Dienstag , den 4. Juni er. vormittags »V. und uachmista,-

>/, Uhr beginnend versteigere ich in meinem VerstetgerungKi,^Sdnvalbaüierftratze 23

Städt . Kurverwaltung.
Erfahrene Hausfrauen

( verwenden als idealesF amiliengetränk nur I

Kakao
Verlangen Sie in unserer
Filiale Gratis - Qualitäts-

Proben! sZ.177/13
Preis pro Pfd . 80—240 H

Kirchgaste 70.

Albert Niesler
Elise Weißbach
Walter Riese
Ernst Hohenfels
Julius Hcroldt
Anton Gampert
Lcorold LaSzlo

Offiziere, Beamte,

Freitag 7.: „Ker liebe

Operetten- Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Wettermeier.

Montag, 3. : „Parkettsitz Nr. 10".
Dienstag, 4 : „Der Kaiser - schnupft". „Flotte Bursche".
Mittwoch, 5. : „Das Fürstcnkind".
Donnerstag, 6. : „Die gestörte Hochzeitsreise.
Freitag, 7. : „Der Kaiser — schnupft". „Flotte Bursche .
Samstag , 8. : „Morgen wieder lustik".
Sonntag , 9. : „Der Bettclgraf". ■

Preise der Plätze : Prosceniums -Loge .M  410 — Fremden¬
loge JI  3 .10. - Orchesters-,,cl Jt  310 — Seitenbalkon Ji  2 .60. —
1. Parkett Ji  2 .60. — Promen/ .-r Ji  2 .10. — 2. Parkett 4 1.60. —
Parterre Ji  1 .— einichlienlich Programm . Dutzend- u. Funsund¬

zwanziger karten ermämst.

VoIks*Cheafer.
lBürgerliches Schauspielhaus .! Direktion : Wilhelm».

Oeffenlliche

Montag , den 3. Juni : Der Sounwendhof.
Volksschaufpiel in 5 Akten von S . H. Moscnthal. Spicll.

in ihrem Dienste

Monika Sonnwcndbäucrin, Witwe
Valentin
Wolfgang
Kreszens
Franzl
Marie ' . . .
Mathias , Schmicdgcsell, ihr Schwager.
Anna.
Der Pfarrer in der Achan
Der Messner.
Ein Kesselflicker. . . .
Ein Kind

E. Römer.
Magdalena Stoff
Ferry Daubal
Ottomar Bloß
Lina Töldtc
Elotilde Gutten
Margarethe Hamm
Emil Römer
Ella Wilhelmy
Adolf Willmann
Heinz Bcrton
Ferdinand Voigt
kl- Fricdchcn

Knechte, Mägde, Bettler und' Bettlerinnen. — Ende 10.30 Uhr.

Dienstag, 4. ; „Der Lumpensammlervon Paris ".
Mittwoch, 5. : „Die Else vom Erlenhof".
Donnerstag , 6. : „Die ichönc Ungarin".
Freitag. 7., zum 1. Male : „Othello".
Samstag , 8. : „Die Grille".

Auswärtige Theater.
Frankiurter Lvernbaus.

Montag, 3. : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, 4. : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Roscnkavalier". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 6. : „Fidclio". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 7. : Gcschtosfcn.
Samstag , 8. : „Dunja ". Hierauf: „Flotte Bursche". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 9. : „Rigoletto". Anfang 7 Uhr.
Montag, 10. : „Eva". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, 11. : „Rigoletto". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 12. : „Der Freischütz". Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag , 13. : „Eva" Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaus Frankfurt.
Montag, 3. : „Schöne Frauen ". Ansung 7 Uhr.
Dienstag , 4. : „Nathan der Weise". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Herr Hofrat". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 6. : „Madame Sans -Gkne". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 7. : „Alt-Heidelberg". Aniang 7 Uhr.
Samstag , 8., Sonntag , 9. : „Alt-Frankfurt ". Anfang 7 Uhr.
Montag, 10. : „Götz von Berlichingcn". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 11., Mittwoch, 12. : „Alt-Frankfurt. Anfang 7 Uhr.

Grotzb. Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Montag, 3., kl. Pr . : „Der Kaufmann von Venedig". Ans. 7.30 Uhr.
Dienstag, 4., hohe Pr . : „Die Hochzeit des Figaro". Ans. 7 Uhr.
Mittwoch, 5.' kl. Pr, : „Freund Fr :tz" Ans 7.30 Uhr.
Donnerstag, 6., hohe Pr . : „Die Zanbcrflo e''.
Freitag, 7.. kl. Pr . : „Fans? . (1. Teil). Ans. 6 Uhr.
Samstag , 8., mittl. Pr . : „RigolettoAns . < Uhr.
Sonntag , 9,, hohe Pr . : „Die Hochzeit des Figaro ". Ans. 7 Uhr.

Im neuen Theater.
Spüiftag , S. : . Das lauschige Nest". Aus. 8 Uhr.

2>,

a) im Aufträge

An alle VSckergehilsen
von Wiesbaden!

Dienstag , den 4 . Juni 1912,
nachmittags 2*/t Ul )t , ^

im Restaurant -Drei Könige", Marktstratze 26

ä3 Schwalbacherstratze 26
,e des Herrn Nachlaßvstegers folgende zum

des 1 Privatiers Georg Pape gehörigen Mobiliars ?̂
3 Mabagonk Betten . 2 egale engl, eiserne Bette« mit Saar-
matratzen . Waschkommoden. Nachttische, em- und zweitür
Kleider- und Wäscheschränke. Kommoden. Komolen, Sosg
6 Sessel mit Plüschbezug, . Sota und 2 Sessel mft Plmchbez^
Sofas . Divan , Eichen Butett . llstahag. Butctt , Mabag. VerrE
Mab. D. Schreibtisch. Mabag . Spiegel . »nt Trumea,« . oval/
viereckige Nivv-, Näh-, tz-viel- u. Ausziehtische, Stuhle , ©effei
2 vergold. Büstenständer . Etageren , Rwulator . Pendüst
Spiegel , Oelgemäldc. Stahlstich und and. Bilder , Nippsach^
Gebrauchsgcgeustände aller Art . Gaszug lampe. Petrol.
lampen, Teppiche. Portieren . Gardinen . Weißzeug seheg»«
Herrcnkleider und Leibwäsche. Kuchen- und Borratsichrenke.
Stchleiter , Gasherd , Glas . Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr
und vieles Andere mehr:

b) wegen Aufgabe eines Caf « -Rcstanrants folgendes gut-
erhaltenes Inventar als:

14 viereckige uns 29 runde Marmortische mit efternr,: Unt«-
geftellen. ca. 120 Erchcn-Thonet -Stuhle . »0 Mahag.-Thô ,.
Stühle , 15 Eichen- und Mabag .-Tbonet -Kleider- und Schirm¬
ständer. 3 Mahag .-Fauteuils . 14 Stockerl. 5 egale
rationswände lEichen mit reicher Bildhauerarbeit u. Buzj-
vcrglasung), 5 cg. Sofas mit Moauetbezug . Tüll,tores , PlM
draverien . Plüsch- u. Molton -Fenstermantetz Me.mngstangenx»..
2 sehr gute Billards lDorfeldcr & Einbeck) mit Zubehör

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Das Cafe- Inventar kommt nachm 3 Uhr zum Ausgebot.
Besichtigung während den Geschäftsstunden. 34878

Wilhelm Helfrich,
—. j r >Au ■ lfJnATelephon 2941,

u. Taxator,
Schwalbachev Straße 24.

KkschliiMmg«dn de«»kmu karif-Dntr«-!
Werte Kollegen! Wir laden Euch alle zu dieser Versammlung

ein und erwarten, daß alle erscheinen.
Der GeseUrn-Aflsschflst.

35721 Ä»»
Ferdinand Buchwaid , Altgeselle.

Klee -Versteigerung.
Heute Montag , den 3 . Juni er ., nachm. 5 Uhr

versteigere ich im Auftrag an der , „ , ^ soss
Frankfurtcrstraste (Sportplatz) U

336 Ruten Klee öffentl . meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Adam Bender , Ankrivnator und Taxator

Geschäftslokal: 7 Mor itzstraste 7 — Telephon 1847. J
tß in allen (xrö sen, Breiten u. Preislagen

N sowie Mattiold vorrätig,
I Spezialität : Fugenlose Kugeifassonrtnge

(aus einem Stück gegossen), Marke „Olllips“
_ _S paientamtl . gesci ützt , berechne ohne Preis-

erodliuny ur .V.eren uinson t , worauf gewartet werden kann. 349S)
Juwtelier Hern «. Otto Bernstein,

nur 54 Kirdigasse 5 4 , Ecke Kl. Schwalbaehsr Str.

Veränderungen im Zamilienftand.
Vk'iesbsden.

Kc»orc»: ^
Am 2«. Mat dem K« er Ludwig Am 24. Mai dem KihrmmM

Schneider e. T. Katharine.
Am 22. Mai dem Turn- und

Danzlshrer Friedrich Saner e. E.
Hans Joachim Otto.

Am 27. Mat dem Ingenieur
Hermann Oberg «. T. Ellh.

Am 24. Mai dem Schlosteogchilfon
Wilhelm Leber e. S . Wilhelm Rudi
Daniel.

WaschiueufUbrirmitKarl Ohl in
Limburg !mit Anna Eberhard hier.

KUer Karl Anton Lust in Wam¬
bach mit Ernestine Holtmann Heer.

' Schreiner Karl Müller in Gors-

SSnter&mr»

Klös c. S . Jakob Christian Richard.
Am 26. Mai dem Bäcker.tat

Stein c. <S. Walter Wilhelm Joton.
Am 26. Vd» dem Spentzikr

Kristcn Kristensen e. S . Hellas Wal¬
demar Thorwald.

Am 26. Mai dem Tagl. Sltaä
Lohr c. <S. Peter Max.

Am 30. Mai dem HetzerK-I»!-
naiid Schlossere. T. Theodore*

roth mit Jda Mtna Mahf« h ui
Emleben. . .

Bergmann Johann Cilchow»
Gelseniirchen mit Marie
Becker dazelbst.

Visefeldiwebel Otto Hoppe hier mit
Hedwig Engel hier.

Kanalavbeiter Philipp Fröhlich
hier mit Frida Rülbsamen hier.

HiASardeiter Philipp Monrian in
Düsseldorf mit Kreszentia Wein-
schenl Wer.

Advokat Dr . Inda Julius Bornet
in Tarntzw mit Helene Prapper hier.

»erehklicht:
Postbote Hoenis» m

furt a. M. mit Anna Nriiich
Landrichter FrE ^

Duisburg mit Margarete
hier.

MlufmaiM .Karl NückerSberg y*
mit Berta Wagschal Wer.

Schuhmacher Heinrich
Freilingen mit WiWekMW«fW
mann hier.

Gestorben:
a. D.Poligeilommissar _ _

Achlcrath, 79 I.
Ehest. Elisadeth

Karl Pflug . 22 I.

15724

-ISBiEP_ .
eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Unseren Mitgliedern und Geschäftsfreunden zur
Kenntnis, dass sich Büro und Zentrallager

Göbenstrasse 17
befinden.
359;6 Der Vorstand.

. . . . « ■■■■■'

Am 22. Mai dem
Kohkdecker iit SoMenbeĤ ^
Emma Kath.

dem
laus Becker in S-N-E«

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

34862

S.Gutimann

Am ?0. Mi Ehest. Klara Eich¬
horn geb. Schröder, A I.

Rst . Ludwig Hammelmann, 71 I.
Wwe, Auguste Hehner geb. MieS,

78 I.

SonnenderZ— Rambach.
Geboren:

Am 16. Mai dem Maurer Karl
Konrad Adolf Schäfer in Rambach
e. T. Margarethe Marie.

Am 16. Mai dem Elekstotechniker
Max Hottenbach«: in Rambach«. S.
Alsted Heinrich.

Am 19. Mai dem Maurer August
Bind in Rambache. %. Dora Berta
Terese.

Am 26. Mai d̂em Maurer August
Zerbe iu Sonnculberg e. E. Hans
Paul Walter Erich.

Ausscbotcn: « ;« »>!« ^
Bürovorsteher Wilh. Emil Mern berget mit Karoime

ohne Beruf, in Sonnend erg.
Verehelicht. «M , W

! Am 26. Mai Maurer OAar I .staroline Wilhelmme
Schelmbergm. d. Büglerin Christiane s in Rambach.

t*n».« £F- _ . S„rfviri«« «ÜB
Am 24. Mai StuLaisur Karl Aug.

Wilh. Schneider in Rambach, 33 I.
Am 26. Mai Privatier GiSbert

Heinrich Briistmann in SonNeaberg,
84 I.

Am 31. Mai Taglöhner Philipp
Adolf Becht in Sonnendevg, 32 I.

c- ®'
urus ceuti t" -
Friedrich Richard M

Am 20. Mai dem r. I
Ferdinand Back, in Sonnys

■ Reinhold Hermann. M.
Am 24. SRai Se® g.‘5ab'.;’

Dorr in Sonnenberg

Am 23. Mai ^ thaN̂ i ^ ,
Wllbelmine Freh, «°b-
in Ramdack. 77 5-

Am 31. Mai J" 01*
ged. Richter, Ebest̂ - S
o-ffifteitlcn Philipp
Sonnenberg, 32 2-

Visbrick.
Geboren:

Am 18. Mal dem Gärtner Paul , Am 28. Mai
dem_ _ _ am 40. *■

Heinrich Franz Thiede, e. S . I sclAfster FMedmch
Am 21.  Mai dem Tagl. RikolauS Am SS. Mai dem gmm

Harth e. S . I iRniöte. T.
«eüordc«: . ~a&ajnt ‘■’J*

Am 26. Mai -Mdaria Barbara Vogt . Am 30. ^ •
ged. Hohler. 28 I . net, ü« I . PyilWt«

Am 30. Mai AndwaS Lichtcnberg. Am 31. W fl &
Zaal.  53 I . I Becker. WodtKN. 3g " -
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